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Der Kaifer in Straßburg. 
Aus Anlaß des Kaiſerbeſuchs war die Stadt 
Straßburg im Elſaß am Sonnabend feſtlich ge⸗ 
mückt. Von London waren zahlreiche Lehrer 
mit der heimatlichen Schuljugend eingetrof⸗ 
ſen, die den Kaiſer ſehen will. Die zweifel⸗ 
hafte Witterung von Freitag hat ſich in einen 
prächtigen Frühlingstag gewandelt. Der 
Kaiſer hat den beſonderen Wunſch geäußert, 
daß jede militäriſche Abſperrung mit Aus⸗ 
nahme auf dem Feſtplatz unterbleibt. Dagegen 
bilden die Schulkinder Straßburgs, 12 000 an 
Jahl, von der Palaſtſtraße rings um den 
Kaiſerplatz Ehrenſpalier für den Kaiſer. 
echts und links von dem zu enthüllenden 
Denkmal werden die ſtudentiſchen Korporatio⸗ 
nen mit ihren Fahnen Aufſtellung nehmen. 
Der kaiſerliche Sonderzug traf am Sonn⸗ 
abend Vormittag um 11 Uhr 45 Min. auf dem 
Bahnhof in Straßburg ein, wo ſich zum 
Empfange der Polizeipräsident und Oberſtall⸗ 
meiſter Freiherr von Reiſchach eingefunden 
hatten. Der Kaiſer und der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden begaben ſich ohne 
Angeren Aufenthalt durch das Fürſtenzimmer 
zu den bereitſtehenden Automobilen. Die 
Fahrt ging durch die Küsſtraße und die Staden 
entlang zum Kaiſerplatz unter den begeiſterten 
urufen des Publikums und unter Glocken⸗ 
geläut. An der Kaiſer⸗Friedrichſtraße verließ 
er Kaiſer das Automobil um die Fronten der 
ort aufgeſtellten Kriegervereine und Vete⸗ 
ranenvereine abzuſchreiten. — Se. Majeſtät der 
Raifer nimmt Wohnung im Kaiſerpalaſt. In 
feiner Begleitung befinden fi der Reichskanz⸗ 
ler und der Anterſtaatsſekretär Wahnſchaffe, 
welche Gäſte des Statthalters in deſſen Palais 
ohnung nehmen. : ; 
Enthüllung 
eines Denkmals Kaiſer Wilhelms I. 
Auf dem Denkmalsplatze angekommen, be⸗ 
grüßte Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher die 
niform des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß 
trug, die Veteranen mit einem „Guten 
orgen, Kameraden!“, ſchritt die Front der 
beiden Ehrenkompagnien ab, die aus Mann⸗ 
(Heften ſächſiſcher 
ruppenteile kombiniert waren, und begab ji 
mit dem Großherzog und der Großherzogin von 
Baden ſowie dem Statthalter Grafen v. Wedel 
mit Gemahlin unter das Kaiſerzelt. Der Feſt⸗ 
platz bot im hellen Sonnenſchein ein ebenſo 
Slänzendes wie harmoniſches Bild. Zu Seiten 


des Kaiſerzeltes ſtanden die Generalität und 


as Offizierkorps der Garniſon, die Vertreter 


der Körperſchaften und Behörden. des Landes, 


der Stadt, der Aniverſttät, der hohen Geiſtlich⸗ 
keit, weiter zurück die Vertreter der Studenten⸗ 
ſchaft. An den Fenſtern, auf den Dächern der 
umliegenden Staatsgebäude ſowie auf den 
Tribünen hatte ein zahlreiches Publikum Platz 
genommen. Auf der Plattform ſtanden die 
Fahnen und Standarten der Garniſon. Der 
eſtakt wurde eingeleitet durch eine Hymne, 
welche mit Poſaunenbegleitung von 600 Mit⸗ 
gliedern der Straßburger Männergeſang⸗ 
vereine vorgetragen wurde. Geheimer Archiv⸗ 
rat Profeſſor Dr. Wiegand hielt die Fejt- 
tede, Er wies darauf hin, daß zum erſten male 
ſeit den Tagen Rudolfs von Habsburg in den 

auern Straßburgs wieder einem deutſchen 
Herrſcher ein Standbild errichtet werde. Wenn 
in der alten deutſchen Schickſalsſtadt, die 

iſer Wilhelm I. wiedergewonnen, ſein 
denkmal ſich erhebe, fo ſolle es nicht eine Ber- 
körperung kriegeriſchen Triumphs oder über⸗ 
heblicher Siegesfreude ſein, ſondern ein 

ahrzeichen, das die Entwicklung der Geſchichte 
eutſchlands im verfloſſenen Jahrhundert zu⸗ 
ammenfaſſe und darſtelle in der Heldengeſtalt 
es Kaiſers, der uns ein ſtarkes Kaiſertum 
interlaſſen und uns und der Welt den Segen 
ner kraftvollen, ſelbſtändigen Monarchie, die 

er den Parteien ſtehe, handgreiflich vor 


À dugen geführt habe. — Der Kaifer gab mit 


em Feldmarſchallſtab das Zeichen zum Fallen 
er Hülle und ſalutierte. Die Fahnen ſenkten 


und württembergiſcher 


ſich, die Ehrenwache präſentierte; die Artillerie 
feuerte Salut. Während „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“ geſungen wurde, be⸗ 
trachtete der Kaiſer das einfache ſchöne Werk 
Profeſſor Manzels, das Kaiſer Wilhelm den 
Großen in ruhiger Haltung zeigt. Geheimrat 
v. Bomhard übergab das Denkmal an die 
Stadt, in deren Namen Bürgermeiſter Dr. 
Schwander es übernahm. Redner ſchloß 
ſeine Worte mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſer, in welches die vielen Tauſende der Feſt⸗ 
teilnehmer jubelnd einſtimmten. Der Kaiſer 
führte nunmehr die Großherzogin von Baden 
zum Denkmal, wo er einen prächtigen Lorbeer⸗ 
franz niederlegte. Der Großherzog, der Reichs⸗ 
kanzler und die anderen Herren der Amgebung 
folgten. Zahlreiche andere Kränze wurden 
niedergelegt. Der Kaiſer unterhielt ſich län⸗ 
gere Zeit mit den Komiteemitgliedern und 
überreichte perſönlich Ordensauszeichnungen. 
Es erhielten den Kronenorden zweiter Klaſſe: 
Profeſſor Manzel und Geheimer Juſtizrat von 
Bomhard, die Krone zum Roten Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife: Profeſſor Wie⸗ 
gand, den Noten Adlerorden vierter Klaſſe 
mit Krone: Hoflieferant Cußler und die 
Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe: 
Mitglied des Komitees Munke. Der Kaiſer 
ließ ſich dann die Vertreter der Stadt durch den 
Bürgermeiſter vorſtellen, ſprach mit Biſchof Dr. 
Fritzen und dem Weihbiſchof Zorn von Bulach 
und zog noch andere Anweſende ins Geſpräch. 
Nach dem Vorbeimarſch der Ehrenkompagnien 
mit allen Fahnen der Garniſon und der Salut⸗ 
batterie ſchritt der Kaiſer zu Fuß rund um den 
Kaiſerplatz zum Kaiſerpalaſt durch das Spalier 
der Schulkinder, die mit ſtürmiſchen und immer 
erneuten Zurufen ihn begrüßten. — An dem 
Frühſtück im Kaiſerpalaſt nahmen der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin von Baden teil. 
Über einen Zwiſchenfall bei der Denk⸗ 
malsenthüllung berichtet Wolffs Bureau: Bei 
der Denkmalsenthüllung waren die Vertreter 
ſämtlicher Studentenkorporationen 
der Univerſität geſchloſen anmarſchiert und 
hatten ſich zu beiden Seiten des Denkmals mit 
ihren Fahnen hinter den Fahnen der Garniſon 
gruppiert. Auf Anordnung des kommandie⸗ 
renden Generals ſollten ſie dieſen Platz räu⸗ 
men und mit einem weniger günſtigen, rück⸗ 
wärts und tiefer gelegenen vertauſchen. Als 
ihnen dieſe Anordnung des kommandierenden 
Generals überbracht wurde, beſchloß die Stu⸗ 
dentenſchaft den Platz überhaupt zu verlaſſen, 
und zog kurz vor Eintreffen Sr. Majeſtät des 
Kaiſers nach der Aniverſität zurück. Der Rek⸗ 
tor und verſchiedene höhere Perſönlichkeiten 
machten den Verſuch, die Studenten zur Rück⸗ 
kehr zu bewegen, was aber mißlang. In der 
Univerſität wurde nach kurzer Anſprache von 
den Studenten ein Huldigungstelegramm an 
den Kaiſer mit Bezugnahme auf den Vorfall 
abgeſandt. Später, nachdem die offizielle 
Feier am Denkmal zuende war, begab ſich die 
Studentenſchaft in geſchloſſenem Zuge mit ihren 
Fahnen wieder zum Denkmal und legte unter 
Anſprachen ihrer derzeitigen Vorſitzer einen 
Lorbeerkranz am Denkmal nieder. ö 
Beſuch des Kaiſers in der Handwerkskammer. 
Nachmittags 5 Uhr traf Se. Majeſtät der 
Kaiſer, vom Publikum herzlich begrüßt, in der 
Handwerkskammer für Elſaß⸗Lothringen ein, 
mit ihm der Reichskanzler v. Bethmann Holl⸗ 
weg, der Statthalter Graf v. Wedel ꝛc. Der 
Kaiſer wurde vom Vorſtande unter Führung 
des Präsidenten Schleiffer empfangen. Die 
kleine Enkelin des letzteren überreichte dem 
Kaiſer einen Blumenſtrauß. Im Vorderzimmer, 
wo die Zunftſcheibe der Straßbuerger Metzger⸗ 
Innung aus dem Anfange des 17. Jahrhun⸗ 
derts die Aufmerkſamkeit des Kaiſers erregte, 
trug ſich der Kaiſer in das goldene Buch ein 
und nahm eine Reihe von Ehrengaben ent⸗ 
gegen, unter anderem eine Feſtſchrift der Ge⸗ 
werbezeitung. Im großen Feſtſaale hatten ſich 
die Mitglieder der Handwerkskammer und 


ſämtliche Vorſtände der Handwerkerversine 


Kaiſers, der nachmittags 6 Uhr 


teilgenommen. 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. - 


Straßburgs verſammelt. Die Geſangsabtei⸗ die Bewohner der durchfahrenden Städte und 


lung der Friſeurinnung trug das Lied vor: 
„Gott grüße Dich!“ Der Kaiſer zeichnete hier 
einige Mitglieder des Vorſtandes durch An- 
ſprachen aus. Er begab ſich darauf in das 
Werkſtättengebäude und die damit verbunde⸗ 
nen ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen. Hier be⸗ 
ſichtigte der Kaiſer zunächſt die Ausſtellung der 
Geſellen⸗ und Meiſterſtücke ſowie die einzelnen 
Werkſtätten der verſchiedenen Handwerke, wo 
die Lehrlinge teils mit praktiſchen Arbeiten 
ſchäftigt waren und wo teils die Geſellen⸗ 
prüfungen ſtattfanden. Der Kaiſer verweilte 


in den einzelnen Abteilungen längere Zeit. 


Er zeigte überall die größte Teilnahme und 
unterhielt ſich in liebenswürdigſter Weiſe mit 
den Meiſtern, Lehrern und Lehrlingen. Es 
wurden beſehen die Schule der Setzer, der 
Drucker, der Konditoreien, der Kellner, wo der 
Kaiſer einen Ehrentrunk von 1906er Pappolts⸗ 
weiler Rießling entgegennahm, der Schneider, 
der Friſeure, der Tiſchler, der Holzbildhauer, 
der Metzger, der Schuhmacher, der Klempner 
und der Schloſſer ſowie ſchließlich die von ver⸗ 
ſchiedenen Meiſtern vorgeführten Holzſchuh⸗ 
arbeiten. Herr Schleiffer dankte dem 
Kaiſer auf das herzlichſte für ſeinen ausgedehn⸗ 
ten Beſuch. Die begeiſterte Freude über den 
Beſuch und die perſönliche Teilnahme des 
erfolgte, in 
ſtürmiſchen Hochrufen der Meiſter, Geſellen und 
Lehrlinge. i 

Weiter beſuchte der Kaifer im Laufe des 
Nachmittags das Palais Rohan und machte ſo⸗ 
dann einen Spaziergang. Abends folgte der 
Kaiſer einer Einladung des Statthalters und 
der Gräfin von Wedel zum Diner. 

Der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden machten nach ihrer Verabſchiedung vom 
Kaiſer eine Reihe von Beſuchen in der Stadt 
und reiſten 4 Uhr 4 Minuten nach Karlsruhe. 

Der Reichskanzler und der Statthalter 
haben an der Frühſtückstafel im Kaiſerpalaſt 
Nachher konferierten die 
beiden Herren längere Zeit miteinander. 

Fahrt nach der Hohkönigsburg. 

Am Sonntag Mittag 1 Uhr 15 Min. traten 
der Kaiſer, der Herzog und die Herzogin von 
Sachſen⸗Koburg, der Reichskanzler, der Statt⸗ 
halter, Fürſt zu Fürſtenberg und die Herren 
der Umgebung mit Automobilen eine Fahrt 
nach der Hohkönigsburg. Im Automobil des 
Kaiſers hatten mit Sr. Majeſtät Platz genom⸗ 
men der Reichskanzler, der Statthalter und 
Staatsſekretär Zorn von Bulach. Die Fahrt 


zur Hohkönigsburg erfolgte über Benfeld, 


Schlettſtadt und St. Pilt. Kurz vor drei Uhr 
traf der Kaiſer auf der Hohkönigsburg ein. 
Unter Führung des Architekten Bodo Ebhardt 
zeigte der Kaiſer den herzoglich⸗gothaiſchen 
Herrſchaften die Burg in den kleinſten Einzel⸗ 
heiten. Im großen Ritterſaale ſind vierzig 
holzgeſchnitzte, wappentragende Figuren, aus⸗ 
geführt nach Eberhardſchen Entwürfen, auf⸗ 
geſtellt. Ihre Wappen ſind die ſämtlicher Re⸗ 
genten, die je im Lande herrſchten oder Be⸗ 
ziehungen zur Burg hatten, alſo aller deutſchen 
Kaiſer, dann die Wappen der Napoleoniern 
und Bourbonen, endlich aller lebenden Mit⸗ 
glieder des Hauſes Hohenzollern und ihrer 
Frauen. Der Straßburger Maler Leo Schnug 
legte Sr. Majeſtät ſämtliche Entwürfe für die 
Ausmalung des Saales vor, die ebenſo den 
Beifall des Kaiſers fanden, wie die bereits 
ausgeführten Wandgemälde. Schließlich legte 
der Vorſitzer des Hohkönigsburger⸗Vereins 
Geheimer Regierungsrat Dr. Dickhoff eine 
Reihe kleinerer Neuerwerbungen vor, die 
Profeſſor Ficker⸗Straßburg ebenſo wie die 
neuen Erwerbungen anderer Stiftungen erläu⸗ 
terte. Nach 5 Uhr erfolgte die Abfahrt über 
Kinzheim, Dambach, Enzheim nach Straßburg, 
wo die Ankunft um 6 Uhr 45 Minuten erfolgte. 
In den Zufahrtsſtraßen zum Kaiſerpalaſt hatte 
ſich ſchon ſeit zwei Stunden ein zahlreiches 
Publikum angeſammelt, das den Kaiſer mit 
lebhaften Hochrufen begrüßte. Ebenſo hatten 


Dörfer allenthalben Spalier gebildet, um den 
Kaiſer mit herzlichen Zurufen zu bewillkomm⸗ 
nen. Am 8 Uhr nahm der Kaifer das Diner 
beim Staatsſekretär Sehen. Zorn v. Bulach. 

— . K——̃ ͤ——̃— 


Politiſche Tagesſchau. 


Die elſaß⸗lothringiſche Verfaſſungsfrage. 
Die Meldung, daß in der elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Verfaſſungsfrage bereits eine Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den inbetracht kommenden 
Parteien und der Regierung zuſtandegekom⸗ 
men ſei, die auch ſchon die Zuſtimmung der 
Kaiſers gefunden habe, iſt verfrüht, wenn 
auch der Stand der Verhandlungen zu 
Hoffnungen berechtigt. 
Ledochowski's Leiche wird nicht nach Poſen 
übergeführt. 
Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ hört, 
iſt der Antrag auf Beiſetzung der Leiche des 


Kardinals Ledochowski im Poſener Dom zu⸗ 
rückgezogen worden. 


Aeber die ſächſiſche Negierung und die 
Sozialdemokratie 

ſchreibt die „Deutſche Zeitung“: „Der groß⸗ 
herzoglich⸗badiſche Staatsminiſter Freiherr v. 
Bodman hat einſt mit bedenklichen Worten 
Waſſer auf die Agitationsmühlen der So⸗ 
zialdemokratie getrieben. Das ſächſiſche 
Staatsminiſterium glaubt demgegenüber etwas 
Neues bringen zu müſſen. Es beginnt mit 
der Anerkennung und der Förderung durch 
die Tat. It es nicht wirklich ſeltſam? 
Das radikale und radikal⸗ſozialiſtiſche fr an- 
zöſiſche Miniſterium Monis hatte zum 1. 
Mai in Paris jeden Demonſtrationsumzug 
auf den Straßen verboten; und um dies 
Verbot durchzuführen, hatte man nicht weniger 
als 16 Regimenter vor Beginn der Walpur⸗ 
gisnacht nach Paris kommen laſſen — und 
doch war dies Miniſterium in beabſichtigtem 
Gegenſatz zum Miniſterium Briand und zu 
ſeiner „ſtarken Hand“ auf die Bühne ge⸗ 
treten, hatte die ausſtändigen Eiſenbahnbe⸗ 
amte und ⸗Arbeiter trotz Beamtenſtreik und 
Sabotage wieder in den Dienſt aufgenommen, 
ſowie einen Beeinfluſſungsverſuch in gleicher 
Richtung bei den franzöſiſchen Privatbahnge⸗ 
ſellſchaften unternommen. Betreffs der Mai⸗ 
züge dachte das Miniſterium Monis aber 
trotzdem ſchärfer als das Königlich Sächſiſche 
Staatsminiſterium. Seltſam, ſeltſam!“ 


Ein offenherziger Bauernbündler. 


Noch jung in ſeinem Amte und daher 
zunverdorben“ durch „böhmiſche“ Inſtruktionen 
ſcheint ein Agitator des liberalen Bauern⸗ 
bundes, Bendler, zu ſein, der kürzlich im 
Kreiſe Dieburg auftrat und dabei in der 
Charakteriſtik ſeines Bundes offen hervorhob, 
daß derſelbe ſich in kultureller und politiſcher 
Beziehung der nationalliberalen Partei ange⸗ 
ſchloſſen habe was bekanntlich bisher be⸗ 
ſtritten wurde. Viel bedeutſamer iſt eine 
zweite Offenherzigkeit, die ſich Herr Bendler 
einer Zeitungsmeldung zufolge geleiſtet haben 
ſoll, indem er ſtolz verkündete: „Unſer 
Bauernbund hat ſeit einigen Tagen die⸗ 
ſelben Beziehungen zum Kali⸗ 
ſyndikat wie der Bund der Landwirte!“ 
— Was ſind in der letzten Zeit von liberaler 
und bauernbündleriſcher Seite doch für be⸗ 
ſchimpfende Verdächtigungen gegen den Bund 
der Landwirte geſchleudert worden, wegen 
ſeiner, oder in Wahrheit nur wegen der Ge⸗ 
ſchäftsbeziehungen der Verkaufsſtelle des 
Bundes zum Kaliſyndikat. Gegen Judas- 
lohn ſollte der Bund der Landwirte die 


Intereſſen der deutſchen Landwirte an das 
Kaliſyndikat verraten haben uſw. in 


) Und nun 
kommt der offenherzige Herr Bendler, im 
Zivilverhältnis angeblich Hofbeſitzer in Han⸗ 
nover, und rühmt vor den Dieburger Kreis- 
inſaſſen, daß ſein liberaler Bauernbund ganz 
dieſelben Beziehungen zum Kaliſyndikat habe 
wie der Judas⸗Bund der Landwirte.“ 


4 
K! 


i du Verbindung gebracht. — 
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Ausſtellungen in Rom und Florenz. 

Der König und die Königin eröffneten 
am Sonnabend in Rom in der Engelsburg 
die „Ausſtellung der Fremden“, die koſt⸗ 
bare Dokumente und hiſtoriſche Erinnerungen 
enthält. Die Majeſtäten beſichtigten nachein⸗ 
ander die Abteilungen der Niederlande, von 
Norwegen, Frankreich, Großbritanien, Spanien, 
Oſterreich, Schweden. Deutſchland, Dänemark, 
San Marino, Rumänien und dem lateiniſchen 
Amerika. — Am Sonntag fand in Florenz in 
Gegenwart des Königs, der Königin, des 
Unterrichtsminiſters, der Abordnungen des 
Senats und der Deputiertenkammer ſowie 
der Vertreter der Behörden die Eröffnung 
der internationalen Gartenbau⸗ 
Ausſtellung ſtatt. 


Zum Beſuch des Präſidenten Fallières in 
Brüſſel. 

Prinz Viktor Napoleon und ſeine Ge⸗ 
mahlin Prinzeſſin Clementine haben Brüfjel 
auf 8 Tage verlaſſen und in Spa Wohnung 
genommen. Ihre Abreiſe wird mit dem be⸗ 
vorſtehenden Beſuch des Präſidenten Fallieres 
Die Brüſſeler 

zialiſten veröffentlichten ein Manifeſt gegen 
den Beſuch des Präſidenten Falliéres, in 
dem es heißt, das heutige Frankreich berge 
unter feinem republikaniſchen Mantel mo⸗ 
narchiſtiſche Inſtitutionen und ſtütze mit 
ſeinem Gelde den ruſſiſchen Zarismus. Ferner 
kritiſiert das Manifeſt das Verbot der Mai⸗ 
feierkundgebungen und fordert die Arbeiter⸗ 
ſchaft auf, fih während des Beſuches Fallières 
vollſtändig neutral zu verhalten. 

Die franzöſiſche Winzer fügen ſich. 

Wie aus Rouen gemeldet wird, hat in⸗ 
folge der von der Regierung getroffenen Vor⸗ 
kehrungen und der militäriſchen Beſetzung des 
Winzergebiets der Ausſchuß des Winzerver⸗ 
bandes des Departements Aube beſchloſſen, 
die für Sonntag angekündigte Maſſenver⸗ 
ſammlung in Buxeuil zu verſchieben. 


Der Präfekt des Departements Aube 


und der Präfekt des Departements der Oſt⸗ 
Pyrenäen haben ihre Stellungen mit einander 
getauſcht. — Die Regierung wirft dem Prä⸗ 
fekten des Aube⸗Bezirks vor, er habe die 
Erlaubnis zu Kundgebungen gegeben, die zu 
bedauerlichen Zwiſchenfällen geführt hätten. 
Der neue Präfekt hat genaue Anweiſungen 
erhalten, nach denen er unter ſtrikter Be⸗ 
obachtung der Geſetze in der Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung fortfahren ſoll. 

Strafexpedition in Franzöſiſch⸗Weſt⸗ 

afrika. ; 

Der Gouverneur von Franzöſiſch⸗Weſt⸗ 
afrika meldet, daß die Operationen, die in 
Guinea im Fouta Djalon⸗Diſtrikt zur Unter⸗ 
drückung der Empörung des Walis Gumba 
unternommen wurden, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu Ende gehen. Zahlreiche an 
dem Überfall beteiligte Eingeborene wurden 
feſtgenommen. Auf franzöſiſcher Seite iſt 
ein Eingeborener gefallen. Die von den 
Banden des Walis beſetzten Dörfer wurden 
nach geringem Widerſtande genommen. Der 
Generalgouverneur benutzt den durch den 
Durchzug der Kolonne hervorgerufenen Ein⸗ 
Kan um die Bevölkerung entwaffnen zu 
aſſen. 


Der internationale landwirtſchaftliche Kongreß 
in Madrid beſchloß, ſeinen 10. Kongreß im 
Jahre 1913 und eine Vorverſammlung im 
Jahre 1911 in Paris abzuhalten. — Am 
Sonntag wurde der Kongreß in Gegenwart 
des Königs geſchloſſen. Der König begrüßte 
die Teilnehmer des Kongreſſes und brachte 
zum Ausdruck, daß er ſtets für die Hebung 
der Landwirtſchaft tätig fein werde. — Die 
Teilnehmer am internationalen Baumwoll⸗ 
kongreß ſind am Sonntag in zwei Schnell⸗ 
zügen von Madrid in Barcelona einge⸗ 
troffen und wurden am Bahnhof von den 
Vertretern der Induſtrie Barcelonas empfangen. 


Aus Portugal. 

Der mit der Unterſuchung der im Liſſa⸗ 
boner Marinearſenal am 7. April ausge⸗ 
brochenen Meuterei beauftragte Richter hat 
nach Gegenüberſtellung der Beſchuldigten den 
Leutnant Serejo verhaften laſſen. 


Ein griechiſcher General gemaßregelt. 

Der griechiſche Oberbefehlshaber General 
Smolenski iſt wegen der Mitteilung, die er 
der Preſſe über die Kaſſe der nationalen 
Verteidigung gemacht hat, zur Dispoſition 
geſtellt worden. 


Montenegro und die Türkei. 


In dermontenegriniſchen Skupſch⸗ 
tina erwiderte auf eine Interpellation 
über den albaneſiſchen Aufſtand Miniſter⸗ 
präſident Tomanowitſch: Montenegro 
hat ſeine Menſchenpflicht gegenüber den alba⸗ 
neſiſchen Einwanderern erfüllt. Es erfüllt 
ſeine internationale Pflicht gegenüber der 
Türkei, da er ſtrikte Neutralität beobachtet, 
was der Pforte und den Mächten bekannt 
ift. Mit Rückſicht auf die religiöſen und febr 
engen verwandtſchaftlichen Bande der Alba⸗ 


neſen mit den Einwohnern einiger katholiſch⸗ 
montenegriniſchen Ortſchaften und im Hinblick 
auf die eigentümlichen Terrainverhältniſſe war 
es eine Unmöglichkeit, die heimliche, nachts 
durchgeführte Überſchreitung der Grenze zu 
verhindern, die von höchſtens hundert Leuten 
unternommen wurd. Dieſe Leute werden 
als Deſerteure beſtraft werden. Montenegro 
hat Grund, ſich über die Invaſion von Fa⸗ 
milien aus den in Brand geſetzten albaneſi⸗ 
ſchen Dörfern zu beklagen, und über den 
Schaden, den ihm der Aufſtand verurſacht, 
der ſeine innnere Entwicklung hemmt. Monte⸗ 
negro hat dreißig Jahre hindurch freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen mit der Türkei unterhalten 
und wird ſtrenge Neutralität bewahren, um 
die freundſchaftlichen Beziehungen aufrecht zu 
erhalten. Es hofft, daß dasſelbe Verlangen 
die leitenden Männer der Türkei beſeelt. Auf 
die angekündigten Schritte des türkiſchen Ge⸗ 
ſandten hat der montenegriniſche Miniſter⸗ 
präſident erwidert, daß die Grenzbehörden 
beauftragt ſeien, Zwiſchenfälle zu verhindern. 
Ein der Verteilung von Munition an Bauern 
verdächtiger Offizier iſt nach Cetinje be⸗ 
rufen worden zwecks gerichtlicher Verfolgung. 


Der Prinzregent von China 


empfing die Delegierten zur Peſtkonfe⸗ 
renz in Audienz. Im Namen der Teil⸗ 
nehmer dankte der japaniſche Delegierte 
Kitaſaſa für die erwieſene Aufmerkſamkeit 
und die bereitwillige Unterſtützung, wodurch 
der Erfolg der Arbeiten gefördert worden 
ſei. Der Regent ſprach die Hoffnung aus, 
die Konferenz werde eine neue Aera in der 
Peſtbekämpfung eröffnen. 


Der Aufſtand in Arabien niedergeſchlagen. 


Nach einer Depeſche des Oberkomman⸗ 
dierenden im Yemen haben die Truppen alle 
von den Rebellen eingenommenen oder be⸗ 
lagerten Plätze beſetzt. Kafa Hadje iſt unter- 


worfen. Im ganzen Wilajet iſt die vor dem 
10 herrſchende Lage wiederhergeſtellt 
worden. 


Der „Fall Hill“ 


wird das amerikaniſche Parlament nicht be- 
ſchäftigen. Nach einer Konferenz mit Taft 
teilten die Kongreßleute Lever und Brantley 
mit, ſie würden ihre Hill⸗Reſolutionen zurück⸗ 
ziehen, da ſie nunmehr überzeugt ſeien, Hills 
Rücktritt habe in keiner Beziehung zur Kaliz 
frage geſtanden. 


Die Revolution in Mexiko. 


Eine Meldung aus El Paſo beſagt, daß 
Sonnabend Nachmittag nach Ablauf des 
Waffenſtillſtandes die Vorpoſten der Auf⸗ 
ſtändiſchen näher an Juarez herangerückt 
ſeien, als ob ſie Vorbereitungen träfen, um 
die Stadt anzugreifen. Madero habe jedoch 
erklärt, daß, obwohl er in eine Verlängerung 
des Waffenſtillſtandes nicht willigen werde, 
er heute Juarez nicht anzugreifen beabſichtige. 
— Es erſcheint wenig zweifelhaft, daß Präſi⸗ 
dent Diaz, mit Rückſicht auf den Ernſt der 
Lage und dem Verlangen des Volkes ent⸗ 
ſprechend, ſich zurückziehen wird, wenn die 
Ordnung wiederhergeſtellt iſt. — Wie das 
Reuterſche Bureau aus El Paſo meldet, hat 
der Unterhändler der mexikaniſchen Regierung 
Carabajal dem Vertreter der Auffſtändiſchen 
Gomez offiziell mitgeteilt, daß es ihm un⸗ 
möglich ſei, die Verhandlungen fortzuſetzen. 
Auf die Forderung der Revolutionäre, daß 
Diaz abdanken ſolle, erteilte er keine Ant⸗ 
wort. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Mai 1911. 

— Der Großherzog empfing geſtern Nach⸗ 
mittag in Karlsruhe den Reichskanzler. Seine 
Majeſtät der Kaiſer hörte am ſpäteren Nach⸗ 
mittag die Vorträge des Chefs des Zivil⸗ 
kabinetts und des Chefs des Militärkabinetts. 
Heute Vormittag 10 Uhr reiſten der Kaiſer, 
der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden nach Straßburg ab. Im Gefolge 
Seiner Majeſtät des Kaiſers befand ſich der 
Reichskanzler. 

— Auch im Wahlkreiſe Gießen ift der 
Freiſinn im furchtbaren Aufſchwung begriffen. 
Mit großem Tamtam wurde die Wahlagi⸗ 
tation ſchon im vorigen Jahre eröffnet und 
zur Unterſtützung derſelben erſchien ſeit 1. 
Oktober täglich das „Organ der Fortſchritt⸗ 
lichen Volkspartei“, die „Gießener Morgen⸗ 
zeitung“. Jetzt hat ſie ausgerechnet am 27. 
April „Gute Nacht“ geſagt. Die von der 
„Hilfe“ bezogene bewährte Redaktionskraft 
hat ebenſowenig wie die von den Gießener 
Liberalen angeblich aufgebrachten 100 000 
Mark das Einſchlafen verhindern können. 
Außer von den paar Liberalen in Gießen und 
ihren Genoſſen im Wahlkreiſe werden ſchwer⸗ 
lich bittere Klagen über den frühen Tod 
dieſes zielſicheren Blattes angeſtimmt werden. 
Das eingegangene Blättchen iſt befonders 
dadurch bekannt geworden, daß es die hefji- 
ſchen Bauern, als ſie ihm nicht auf ſeinen 
freiſinnigen Leim kriechen wollten, „vernagelte 
Bauern“ nannte. 


Eröffnung der internationalen 
Hungieneausſtellung in Dresden. 


Am Sonnabend fand in Dresden in Gegen⸗ 
wart des Königs und der Mitglieder des könig⸗ 
lichen Hauſes, der Spitzen der Behörden, der Gene⸗ 
ralität, des diplomatiſchen Korps und etwa 3000 
geladener n die feierliche Eröffnung 
der internationalen Hygieneausſtellung 1911 ſtatt. 
Am 11 Uhr erſchien König Friedrich Auguſt in 
einem Viererzug vor dem Portal der unter ſeinem 
Protektorat ſtehenden Ausſtellung und wurde von 
Geheimrat Lingner und dem 55 KS Profeſſor 
Dr. Renk in den großen Feſtſaal der Ausſtellung 
eleitet. Geheimrat Lingner hielt hierauf die 
Feſtrede, in der er in längeren Ausführungen 
einen geſchichtlichen Rückblick über die Entſtehung 
der Hygieneausſtellung gab und des weiteren die 
Bedeutung dieſes gewaltigen, dem Wohle der 
Menſchheit gewidmeten Unternehmens hervorhob. 
Nach einem vom Redner zum Schluß ausgebrachten 
Hoch auf den Monarchen erklärte Staatsminiſter 
Graf Vitzthum v. Eckſtädt die Ausſtellung 
im Namen des Königs für eröffnet. Bei dem 
nunmehr folgenden Rundgang beſichtigten der 
König und die übrigen Herrſchaften mit lebhaftem 
Intereſſe die ausgeſtellten Gegenſtände, über deren 
Vielſeitigkeit hier und da Worte höchſter Aner⸗ 
kennung laut wurden. Nach Beendigung des 
Rundganges begab ſich der König in das Nejidenz- 
ſchloß zurück, wo Mittags aus Anlaß der Eröffnung 
der Ausſtellung eine Frühſtückstafel ſtatt⸗ 
fand, zu der zahlreiche Einladungen Geoangent 
waren. Abends fand im Alten Ausſtellungspalaſt 
ein Feſtbankett ſtatt, an dem ebenfalls die 
Spitzen der Behörden, das diplomatiſche Korps und 
ahlreiche Ehrengäſte teilnahmen Die ſieben langen 

afeln waren mit blühenden Blumen prächtig ge⸗ 
ſchmückt. Nach den Klängen der Jubelouverture 


von Weber, begrüßte Staatsminiſter Graf Vitz⸗ 


thum v. Eckſtädt die Erſchienenen und dankte 
allen, die zum Gelingen des großen Werkes bei⸗ 
getragen hätten. In franzöſiſcher Sprache ſprach er 
den Dank an die fremden Kommiſſare aus. Nach 
ihm feierte Kommerzienrat Lingner die Reichs⸗ 
regierung und die Regierungen der deutſchen 
Bundesſtaaten. Der Regierungskommiſſar der Wus- 
ſtellung, Miniſterialdirektor Dr. Rumpelt to⸗ 
aſtete auf die Ausſteller, der Präſident des Reichs⸗ 
eſundheitsamtes Geheimrat Bumm auf den 
taatsminiſter Grafen Vitzthum. Der wiſſenſchaft⸗ 
liche Präſident der Ausſtellung, Profeſſor Renk 
feierte Dresden als Ausſtellungsſtadt und ſeinen 
Oberbürgermeiſter. Er teilte u. a, mit, daß wäh⸗ 
rend der Dauer der Ausſtellung gegen 350 Kongreſſe 
in Dresdens Mauern tagen werden, ſodaß auf 
jeden der 150 Ausſtellungstage ca. 7 Kongreßtage 
entfallen. Oberbürgermeiſter Dr. Beutler 
feierte in ſeiner Rede die Leiter der Ausſtellung, 
Präſident Lingner und Profeſſor Benk In der 
Sportabteilung haben bereits am Eröffnungstage 
eine Reihe von ſportlichen Veranſtaltungen jtatt- 
gefunden. 


Arbeiterbewegung. 


Die e Angeſtellten der Nieder⸗ 
Köteiiiöen lektriſchen⸗ und Kleinbahn A. G. in 

aldenburg find am Sonntag in den Ausſtand 
getteten. Der Betrieb ruht. 

Bergarbeiterunruhen in England. Wegen eines 
in einem Bergwerk Boner ag nichtorganiſierten 
Arbeiters kam es Donnerstag im Rhondda⸗Tal 
(Südwales) wieder zu Unruhen, die zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß von Arbeitern mit Polizeimannſchaften 
Horan: Hierbei wurden verſchiedene Perſonen 
verletzt. 

Der Ausſtand der Mannheimer Hafenarbeiter 
iſt durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe beendet 
worden. 

Im Zeitz⸗Weißenfelſer Braunkohlenrevier be⸗ 
tragen nach Mitteilung des deutſchen Braunkohlen⸗ 
Induſtrievereins die Kündigungen infolge der 
Tariſſtreitigkeiten nach durchaus zuverläſſigen An⸗ 

aben 2500 gleich 48 Prozent, in Sachſen⸗Alten⸗ 
urg 2713 gleich 54 Prozent und im Halleſchen 

Be 416 gleich 21 Prozent der geſamten Beleg- 
aft. 


Provinzialnachrichten. 


Danzig, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Aus An⸗ 
laß des 29. Geburtstages des Kronprinzen ſandte 
Oberbürgermeiſter Scholtz heute folgendes Tele⸗ 
gramm an den Kronprinzen nach Potsdam: „Zum 
heutigen Tage ſendet freudigen und herzlichen 


Glückwunſch die alte, treue Stadt Danzig, die i 


glücklich ift, Ew. Kaiſerliche Hoheit und Familie 
bald in ihren alten Mauern begrüßen zu dürfen.“ 
— Konſiſtorialpräſident Peter in Danzig, der am 
Montag ſein Amt angetreten hat, geht, um ſeine 
Überſiedelung von Coblenz zu bewerkſtelligen, vom 
15. Mai bis 17. Juni auf Urlaub. — Zum Rek⸗ 
tor der Techniſchen Hochſchule wurde der bis⸗ 
herige Rektor Geheimrat Profeſſor Dr. Matthaei 
wiedergewählt. 

Danzig, 7. Mai. (Eine Doppelvergiftungs⸗ 
affäre.) Ein eigenartiger Vorfall hat ſich in einem 
Hauſe der Karthäuſer Straße abgeſpielt. Dort 
wurde ein junges Mädchen, die Verkäuferin Mar⸗ 
garete K., ſchwer vergiftet aufgefunden. In dem 
Zimmer fand man Überreſte von Sublimat, wo- 
raus zu ſchließen iſt, daß die Vergiftung mit 
Sublimat ausgeführt worden iſt. Das Mädchen 
war noch bei Beſinnung und erzählte den herbei⸗ 
geeilten Perſonen, daß ihr Geliebter, ein Einjä h⸗ 
riger bei einem hieſigen Regiment, ſich in dem 
Augenblicke, wo ſie ſich vergiftet, verabredungsge⸗ 
mäß erſchoſſen haben würde. Der zuſtändigen 
Militärbehörde wurde hiervon ſofort Mitteilung 
gemacht. Dieſe ſtellte feſt, daß tatſächlich ein Ein⸗ 
jähriger verſchwunden war. Dieſer muß dann 
ſpäter in ſeine Wohnung zurückgekehrt ſein, denn 
als man ſie abermals revidierte, fand man ihn 
vergiftet, aber noch lebend vor. Das Mädchen 
iſt in das neue Krankenhaus und der Einjährige 
in das Garniſonlazarett eingeliefert worden. Eine 
Lebensgefahr dürfte bei beiden nicht mehr be⸗ 
ſtehen. 

Lyck, 6. Mai. (Vater und Kind ertrunken.) 
Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ſpielte das 8 jäh⸗ 
rige Töchterchen des Schuhmachers Nikulla in der 
Seeſtraße an einer Schöpfſtelle und fiel dabei ins 
Waſſer. Als der Vater, der gerade bei der Arbeit 
ſaß, dies vernahm, eilte er ſchnell hinaus, um ſein 
Kind zu retten. Er ſprang mit den Kleidern ins 
Waſſer, doch gelang es ihm nicht, ſein Töchterchen 


zu retten, denn ſchon nach wenigen Augenbliggg 
verſank er gleichfalls in die Tiefe. Ein Herio 
hatte feinem Leben ein Ende gemacht. Die Lei 1 
konnten erſt nach längerer Zeit geborgen werde é 
Es wurden zwar noch Wiederbelebungsverſuch 
angeſtellt, doch waren dieſelben ohne Erfolg. i 
Poſen, 6. Mai. (Glückwunſch⸗Telegramm 5 
den Kronprinzen.) Aus Anlaß des heutigen = 
burtstages des Kronprinzen hat der Ausſtellung 
vorſtand an dieſen folgendes Glückwunſchtelegron K 
gerichtet: Ew. K. K. Hoheit den hohen Brote) 
unferer Oſtdeutſchen Ausſtellung bitten wir 4 
ehrerbietigſten Glückwünſche zum heutigen do 
entgegenzunehmen. Im Auftrage des Vorstand 
der Oſtdeutſchen Ausstellung Dr. Wilms Obe 
bürgermeiſter. 
Re a BER aE — — ae — 


Die „Schenkung“ des Gutes Cadinel. 


In ganz eigenartiger Weiſe wird jetzt die 1 
innerung an die Schenkung des Gutes Cadinen a 
den Kater aufgefriſcht, und zwar in dem Auge 
blick, als Kaiſer Wilhelm in Genua ſeinen Fuß alt 
Land ſetzte Auf dem Wege von der „Hohenzollern, 
nach dem Hofzug wurde, wie die „Tribuna“ mel 7 
ein Paket von einem Unbekannten derart gef 1 
dert, daß es zu den Füßen des Monarchen nieder be. 
Da man im erſten Augenblick nicht gewußt hen 
um was es ſich handelte, ſei eine eee 555 
ſtanden, die ji) aber bald legte. Der Werfer d i 
Pakets ſei dann verfolgt und das Paket dem wor A, 
tanten des Kaiſers übergeben worden. Das Be 
enthielt nach der „Tribuna“ eine Darlegung, in A 
die in Genua wohnenden Verwandten des ve 9 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Birkner, des S enter 
des Gutes Cadinen an den Keijer, ihre Regte a ; 
das Gut geltend machen. Ihre Wünſche nach außer 
gerichtlicher Beilegung der Angelegenheit ſeien 113 
her nie an den Kaiſer gelangt, fie hofften auf diele lt 
Wege zu ihrem Rechte zu kommen. Weiter enthiel, 
das Paket mehrere Dokumente, welche beweiſen, 4 
der ehemalige Beſitzer des Gutes Cadinen, der ve 
ſtorbene Landrat Artur Birkner, der Morphin 
geweſen, von einer Perfſönlichkeit in der Umgebung 
des Kaiſers durch Lift bewogen worden Jet, DEN 
Kaiſer Cadinen zu ſchenken. Die ungenannte Pe 
ſönlichkeit habe die Schwäche Birkners ausgenuß 
und dann für den Vermittlerdienſt hohe Titel ur 
eine Rangerhöhung erhalten. Dazu ſchreibt der ! a 
Hofgeſchichten bewanderte „Reichsbote“!“ „Aus 
eigener Kenntnis der Dinge können wir dem gingi 
fügen, daß die Erben des Landrats Birkner, wech 
ſie tatſächlich hinter dieſem Paket ſtecken ſollten 1 
durchaus trügeriſchen Vorausſetzungen und of 5 
nungen hingegeben haben; denn das angebliche 
„Geſchenke des Gutes Cadinen war mehr oder mi 6 
ein Dangergeſchenk. Es war derart überlaſtet, daß 
es Landrat Birkner nicht mehr hätte halten können 
Es ſtand vor dem wirtſchaftlichen Juſammenbrach 
als er ſich durch ſein „Geſchenk“ eine ſehr anſehnlich 


lebenslängliche Jahresrente (15 000 Mark) aus der 


kaiſerlichen Privatſchatulle ſicherte. Als der Kailer 
Cadinen übernahm, war alſo für etwaige Erben 
Birkners tatſächlich nichts zu erben mehr vorhanden 
und es hat überhaupt einer ſehr ſorgſamen u 5 
intenſiven Wirtſchaft bedurft, um das Gut nu 5 
einigermaßen ertragsfähig zu machen. sent iſt © 
ja allerdings ſoweit, daß es ſich nicht nur ſelbſt er 


hält, ſondern daß es auch alle die Gelder wieder 


eingebracht hat, die zu feiner Melioration hinein 
eſteckt worden ſind. Cabinen ift ein Gut mit ver 
hältnismäßig armem Boden geweſen; aber per : 
zeigt es, was eine zielbewußte Landwirtſchaft, eine 
ſorgſame Arbeit zu ſchaffen vermag. Schreibe, 
dieſes hat von den ſoliden Erfolgen dieſer Wirtha 
ſeinerzeit durch eigenen Augenſchein eingehen 
Kenntnis nehmen dürfen. Er kann das Studt 
dieſes Gutes jedem Landwirt angelegentlichf 
empfehlen.“ 

Landrat a. D. Birkner und feine Gattin, 115 
inzwiſchen beide verſtorben ſind, haben bekanntli 
keine Leibeserben hinterlaſſen. 


P .. x ̃ rr —— 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 8. Mai 1911. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Der Bahnmeiſterdiätar Bruneß von Thorn 
nach Wronke und gepr. Lokomotivheizer Gohr von 
Bnin nach Küſtrin⸗Neuſtadt, die Bahnwärter Behnke 
von Mirakowo nach Wärterhaus 222 (Bahn 
meiſterei Culmſee) und Kaſchube von Hofleben na 
Wärterhaus 23 (Bahnmeifterei Hofleben). . 

— (Der Ortsverein Thorn des deu 
chen Vereins gegen den Mißbrau 9 
geiſtiger Getränke) hält am Mittwoch aben 
in der Aula der Knabenmittelſchnle feine Generalver 
verſammlung ab. Den geſchäftlichen Berichten und der 
Wahl des Vorſtandes geht ein Vortrag des Herten 
Pfarrer Johſt über Trinkerfürſorge voran. 

— (Buchdruckertag in Allenſtein) 
Am Sonntag tagte in Allenſtein, der neuen empor⸗ 
ſtrebenden Regierungshauptſtadt, die Sektion 12 der 
deutſchen Buchdruckerberufsgenoſſenſchaft und 515 
Kreis 12 des deutſchen Buchdruckervereins, beide die 
Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen umfa ern 
unter zahlreicher Beteiligung namentlich der Bug 
druckereibeſitzer aus Oſtpreußen, deren Bezirksverel 
am Sonnabend bereits eine Sitzung abgehalten 
hatte. Vertreten waren die Druckorte Poſen un 
Bromberg, Danzig, Thorn, Graudenz, Marien? 
werder und Neumark, Königsberg, Alleniteit, 
Braunsberg und die meiſten kleineren Städte ofi 
preußens. Am Sonnabend fand im Verſammlungs⸗ 
lokal, dem neuen, mit großen Ge ellſchafts räumen 
ausgeſtatteten Hotel „Deutſches Haus“, ein m 
grüßungsabend mit gaſtfreier m der Göſte 
fate um den ſich beſonders der Beſitzer der „Allen 
ſteiner Zeitung“, Herr Buchdruckereibſitzer Harich 
verdient machte. Die geſchäftlichen Sitzungen mi 
ihren umfangreichen Tagesordnungen wurden 2 
den Vormittagsſtunden des Sonntags erledigt. Di 
Wahlen hatten das Ergebnis, daß die ſatzungsgene 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wiedergewä = 
wurden; in der Sektion, deien Verhandlunge“ 
deren Vorſitzer, Herr Buchdruckereibeſitzer Kafemanas 
Danzig, leitete, wurde für den 5. Bezirk anſtelle de 


verſtorbenen Herrn Zibold⸗Allenſtein Herr Bludau 


Allenſtein und im 7. Bezirk anſtelle des Herrn 
F. Garms⸗Dt. Krone, der fein Geſchäft in andere 


Hände gelegt und aus der Genoſſenſchaft aus? 


geſchieden ift, Herr Buchdruckereibeſitzer Köpte- New 
mark gewählt. Im Kreisverein war der wichtig 
Gegenſtand der Tagesordnung die Beſprechung u 1 
die Reviſion des im nächſten Jahre ablaufende 
Buchdruckerlohntarifs. Den Erklärungen des ur 
kers des Kreiſes, Herrn Wagner⸗Poſen, zur Tart 
frage wurde in allen Punkten zugeſtimmt und a 
wie den ührigen Pertretern in der Lohntar 
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c O e ARR LRE RORO DOW BEE EE R EL EDIT oS R 


—— —— 


5 


— (Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet der 


Revi 
tir onstommiffion, der Auftrag erteilt, dieſe Er- 
Polizeibericht heute 3. 


die ee auf der diesjährigen Hauptverſammlung, 


die Reis des Monats in Hamburg ſtattfindet, als — (Gefunden) wurden ein Hausſchlüſſel 

tevi eig des Kreiſes vorzutragen, bei den Tarif⸗ und ein Maulkorb. Näheres im Pollzeiſekretarlat, 

an, fun handlungen unter allen Umftänden dar⸗ Zimmer 49. 

000 Abalten und als Forderungen der Prinzipal⸗ — (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
t Ater, Geltung zu Bringen. Ms Ort der Tagung der Weichſel bei T h-or n betrug heute 1,14 Meter, er 
enS und Sektion im nächſten Jahre wurde | ift feit vorgeſtern um 12 Zentimetergefallen. Bei 
ibun beſtimmt. An die geſchäftlichen Chwalowice ift der Strom von 2,16 auf 2,10 

in 1 0 schloß ih nachmittags 2 Uhr ein Feſtmahl Meter gefallen. 
donn aale des Hotels, woran auch eine An- 

Rang- en der Mitglieder teilnahmen. Herr Kafe⸗ r Podgorz, 8. Mai. (Verſchiedenes) Der 


auf Se ER brachte in kernigen Worten ein Hoch beute Ben hielt im Hübnerſchen Lokale eine ſtark 


t beſuchte Verſammlung ab, die von dem 2. Vorſttzer, 
keulia, fand. Es folgten Toaſte auf das gaſt⸗ Herrn Poſtvorſteher Braun, geleitet wurde. Der- 
Sarig und Allenſtein, auf ſeinen Vertreter Herrn ſelbe eröffnete die Sizung mit einer markigen An- 
des Krei deſſen Familie, auf die beiden Vorſitzer | prame, in welcher er auf den oberſten Kriegsherrn 
und Rare und der Sektion, Herren Wagner⸗Poſen und auf das hohe Geburtstagskind, Se. kaſſerliche 
(den Duchdun⸗Danzi, „auf den Senior der oſtdeut⸗ Hoheit den Kronprinzen, ein begeiſtertes Hurra aus- 
Kante chdrucker, Herrn Hofbuchdruckereibeſitzer brachte. Zur Aufnahme hatten ſich 2 Kameraden 


der 16, Narienwerder, auf die Damen u. a. Die bei 
ttue el gelungenen Lieder zum Preiſe der Buch⸗ 
das Erft waren eigens für die Tagung gedichtet, 
5 taudenzer Trinklied“ von ſeinem Verfaſſer 
el 
b 


gemeldet, die nach einer kurzen Anſprache des Vor⸗ 
ſitzers auf die Satzungen des Vereins verpflichtet 
wurden. Es gelangte alsdann ein Schreiben der 
Frankfurter Haftverſicherung zur Verleſung. Wegen 
u: eines paſſenden Scheibenſtandes ſoll an das könig⸗ 
she der Tafel wurde ein Ausflug nach dem liche Gouvernement Thorn geſchrieben werden und 
hunger unternommen, wo in dem großen Aus⸗ man hofft, daß die Ubungsſchießen in dieſem Monat 
einem g laurant der Kaffee genommen wurde, bei ihren Anfang nehmen können. In Ausſicht wurde 
Regimens onzert der Kapelle des l der der 21. Mai und der 11. Juni genommen. Sein 
en S Nr. 150. Abends kehrte ein Teil der Stiftungsfeſt feiert der Verein am 2. Pfingſtfeiertag 
eim, wz Gäſte, durch Berufspflichten gezwungen, im Schlüffelmühler Garten. Die näheren Ver⸗ 
im einen rend die Mehrzahl noch bis heute blieb, anſtaltungen bleiben dem Vergnügungskomitee über⸗ 
hebung 5 laſſen. Der Bezirkstag findet am 21. Mai in Gurske 
de ſtatt. Die Luftbüchſen ſollen von nun an nicht mehr 
verborgt werden. Aus Anlaß des Geburtstages des 
Protektors des preußiſchen Landeskriegerverbandes 
ſpendete die Vereinskaſſe eine halbe Tonne edles 
Gebräu, und nach Erledigung des Geſchäftlichen 
blieben die Kameraden noch lange Zeit fröhlich bei⸗ 
ſammen. Der Flottenverein feierte im Hotel 
„Kaiſerhof“ ſein Sommervergnügen, welches den 
ſchönſten Verlauf nahm. Herr Hauptlehrer Spiring 
hielt die Feſtrede, die in ein Kaiſerhoch ausklang. — 
ie Mitglieder des Singvereins unternahmen am 
vergangenen Sonntag Morgen einen Maiausflug. 
Der g führte durch die Niederung bis Nieder⸗ 
mühle, wo Halt gemacht wurde. — Auch der hieſtge 
Turnverein hatte dorthin einen Ausflug unter⸗ 
nommen. À 


ud der Fahri von Polen nach Allenſtein. Nach 


hielt 
ml i onats⸗ 
‚nd, Verbunden mit der Feier des Geburts- 
aiſerlichen und königlichen Hoheit des 
en ab. Der erſte Vorſitzer, Herr Haupt- 
BD Maercker, eröffnete um’8% Uhr die 
she ung mit einem Hoch auf den oberiten 
errn. Alsdann gedachte der Vorſitzer des 
ni Tages, des Geburtstages des Ehren- 
En 
dns 
Ist 
t 


Geburtstagskind ein Hoch aus Im An- 


5 ti des Landesverbandes, Sr. kaiſerlichen und 
u 
àl R ietan gelangte ein Glückwunſchtelegramm 


8 
1 Hoheit des Kronprinzen, und brachte auf 
A 


dung. Neu aufgenommen wurden 3 und 
E itet ebenfalls 3 Kameraden; ein Kamerad 


Wa emaa A Da ben . in 

i verſtorben; das enken der⸗ l 

ene ber Holier Meie geert, Das| Cheater, Kunft und wiſſenſchaft. 
i erje 3 im Bii 1% 

feie werden. Der Bo NA ER Die in Berlin verbotene Groteske „Fiat 


N äftshericht des NRegierungsbezirfsverbandes, 
Cite Asfriegerverbanbstag findet am 21. Mai in 


je nn im Lokale Roß ſtatt. Beginn 10% Uhr. St.; 3 
lis tite Bereinsperfemmlung if am 17. guni, Se ie r te ng fir Sanbestultitr 
Orden emittel für das Halten der „Parole“ und Verſuchsweſen an der Landwirtſchaftskammer 


Crem I vom Kameraden Weitzmann 75 „Parole“⸗ 
eine are verteilt. Zur Feier des Tages wurde $ 
der gejai als Freibier bewilligt. Hiermit war 
Weliſchäftliche Teil erledigt, und es folgte die 
echt as, welche ſich in ungetrübter Stimmung 
ange ausdehnte. 

abend (ölefierverein) Das am Sonn⸗ 


nd im Schützenhauſe veranſtaltete Mai: 
nen 

en Verlauf. Der große Saal war in einen 
Nen ua woe und machte mit ſeinen Lauben⸗ 

N m hohen Maienbäumen einen anheimeln⸗ 
. anz, unterbrochen von komiſchen Vorträgen, ein 
X Dis in die erſten Morgenſtunden aus. 

Krieger⸗Verein Thorn⸗ 

don b ale ſeine Monatsverſammlung ab, welche 

zer Porn, 70 Mitgliedern beſucht war. Nachdem 
j tliker, Herr Kreisbaumeiſter Krauſe, die 
duch miun 


des Schleſiervereins nahm einen ſehr an- 
ald 
riſchenden Eindruck. Der beim Kränzchen 
ef 
Nog e er ) 
hen dar hielt am letzten Sonnabend im Rüſter⸗ 
tomp Geburtstages Sr. 


zur Jainzen gedachte, eröffnet hatte, ſchritt man] Hochſchule in Stuttgart Dr. Lueger ift ge⸗ 
legen ordnung. Es kamen durchweg interne An- o e n. : 
heiten 


6 Ber 
03 uten n Mai.) auf dem Schieß⸗ 
en 


Aches 

To), (Die Thorn und 
A und unternahmen am Sonntag in Stärke 
hin und 23 Mann eine Turnfahrt nach Nieder- 


Í Si 
det Wei ach kurzer Raft dort wurden die Höhen an 5 f 


N t Hland“ 
3 chel und das ſchöne Weichſeldelta bewundert. 
i teje, vor dem Gaſthaus, wurde alsdann 
Ag acc pied wie es vom deutſchen Spiel⸗ 
fornei geplant ist, veranſtaltet. Dieſes ſchöne und 
n pae Spiel, welches frei von Roheiten ift, wird 
; a Jahre von der geſamten deutſchen Turner⸗ 
olgte ebe Wettſpiel geſpielt. Der Rückmarſch er⸗ D 
er höna ets zu Fuß. Der kräftige Mairegen tat 
i lichen Stimmung keinen Abbruch. Lieder⸗ i 
bett 91 unte den Weg. Die zurückgelegte Strecke 
le 


amen befanden ſich u. 


zahlreiche deutſche 
„ewa 30 Kilometer. ihnen der Rektor 
ip Die Kaffeekonzerte im Ziege- 
R vort h, die an jedem Dienstag und Donners⸗ 
Kite, Nachmittags 4 Uhr ab ftattfinden (Ein⸗ 
Steine > 10 Pfg.), werden morgen mit einem 
deg pa Ongert der Kapelle der 15 er unter Leitung 
öin nisl Obermufikmeiſters Herrn Krelle er- 


wurde noch Ther den Faſchinenlieferanten]? 


nternehmens, den Kaiſer, jo- 
Protektor Prinzregenten Luit⸗ 


dert, 
und dial 
Nat 


Sheet worden. Der Angeklagte hatte in den 


ebehörde gegen das freiſprechende Urteil 
fung eingelegt. Vom Reihs- 15 

i i en und ſchloß mit einem Hoch auf 
15 Haftigen Förderer der Forſchungsreiſe, den 

ii t. 

1 hel Selce eittensführer, Oberleutnant 
Filchner, dem er nach glücklich vollendeter Aufgabe 
e Heimkehr wünſchte. Oberleutnant 


died ba auch zur Ortskrankenkaſſe angemeldet. 
è ut er es unterlaſſen, die Beiträge, wovon 
Üben iter zwei Drittel zu leiſten haben, abzu⸗ 
Min Es wurden dem Angeklagten mildernde 
bet ede zugebilligt, da er ſich inzwilchen bemüht 
i Menta Vergehen gegen die graben Orts⸗ 
dae Ile durch Abführung des größten Teils der 
Will genen Beiträge wieder gutzumachen. Das 
Tage rg auf 15 Mark Geldſtrafe, eventuell 
ift 


— 5 

der Der Fahnenflucht verdächtig) 
deatterje anonier Karl Stolzenburg von der 1. 
daruf Ga Bart-Regimenis Nr. 11 — im Zivil⸗ 
aunpfern er, dann Angeſtellter auf Paſſagier⸗ 
dus der r, der fih in der Nacht zum 1. Mai 
ahm * Kaſerne entfernt hat und bis jetzt nicht 


dLurückgekehrt ift, 


tion mit b a 
Kiel hicbegruf einen ſilbernen Becher. Es pmen 

hlrei Abſchiedstelegramme eingegangen, dar⸗ 
unter siah Prinzregenten Luitpold, dem Herzog 
von Sachſen⸗ Altenburg, vielen Staatswürden⸗ 
trägern und Vertretern wiſſenſchaftlicher Korpora⸗ 
tionen. Um drei Ahr erfolgte die Ausfahrt des 
Expeditionsſchiffes. Bevor die Fahrt angetreten 
wurde, wünſchte Miniſterialdirektor Dr. Lew ald 
im Namen des Reichskanzlers, des Staatsſekretärs 


189 832. 


eine glückliche Fahrt. Um 5 Uhr 


Mannigfaltiges. 


(Erſchoſſen hat ſich) in Bonn der 
Rechtskandidat Otto Freiherr v. Ayr aus 
Aſchaffenburg, weil er zum zweiten Mal das 


Referendarexamen nicht beſtanden hat. 
(Theaterbrand.) Das Theater 


Neueſte Nachrichten. 


Rede des Kaiſers. 
ſchaft folgende Anſprache: 


von Ihnen, daß, wenn Sie einſt 
hinaustreten werden, Sie gelernt 


weiſe ſich vor dem Kaiſer verbeugend, vorüber. 
Eiſenbahnbahnunglück bei Kreuz. 


Kreuz, 8. Mai. Um 5 Uhr abends fuhr 


der Güterzug 6514 bei der Einfahrt auf den, 


auf Gleis 4 ſtehenden Güterzug 6208 infolge 
falſcher Einfahrt⸗Erlaubnis. Der Packwagen 


und zwei mit Ziegelſteinen beladene Wagen 
wurden zertrümmert, der letzte Wagen ent⸗ 
gleiſte, und die Lokomotive wurde leicht be⸗ 


ſchädigt. 2 Schaffner wurden verletzt aber 


nicht lebensgefährlich. Der Betrieb wird auf⸗ 
recht erhalten. 
Preußiſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 8. Mai. In der heutigen Ziehung 
der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen folgende 


größere Gewinne: i 
10 000 Mk. auf Nr. 45879 83 395. 
124 054. 


5000 Mk. auf Nr. 

3000 Mk. auf Nr. 2535, 2826, 4376, 
6266, 6667, 7292, 9551, 12 907, 14 366, 
29 569, 32 713, 34 202, 52961, 74819, 
77 605, 77 822, 84 702, 88 277, 88 279, 
99 802, 100 960, 106 888, 107 493, 114 899, 
116 723, 117 984, 124 037, 124 403, 128 062, 
136 236, 146 239, 153 201, 173 883, 174 054, 


1000 Mk. auf Nr. 2515, 8384, 109 79, 


11 869, 21 229, 22 493, 23 107, 24 414, 
25 058, 35 038, 39 283, 41 390, 45 182, 
50 721, 57 545, 65 602, 71318, 71 500, 
72 719, 73016, 77 856, 80 320, 84138 


88 618 


„92 919, 95 935, 101 187, 
103 064, 


131 640, 132 308, 137 453, 138 603, 142 495, 
147, 755, 159 238, 164 384, 164 323, 170 063, M 
171 966, 182 386, 183 366, 183 802, 187217, | % 


188928. (Ohne Gewähr.) 
Regierungsrat Frhr. von Wächter wegen 
> Meineids verurteilt. 
Berlin, 7. Mai. 
meldet ein heutiges Telegramm des Gouver: 
neurs, daß der Referent beim Gouvernement 
Regierungsrat Freiherr von Wächter, gegen 
den wie ſeinerzeit mitgeteilt wurde, ein Ver⸗ 
fahren wegen Meineids eröffnet war, am 
Sonnabend durch Urteil des Gerichts erſter In⸗ 
ſtanz wegen Meineids zu 161, Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden iſt. Einzelheiten 
über die Verhandlungen ſtehen noch aus. Der 
Angeklagte war ſchon ſeit längerer Zeit vom 
Dienſt ſuſpendiert. ) 
es ſich bei der Meineidsaffäre um eine Ausſage, 
die Freiherr von Wächter in dem Verfahren 


gegen den Redakteur von Roy gemacht hatte. 
von Roy ijt ſeinerzeit zu einer mehrmonat⸗ 
lichen Gefängnisſtrafe verurteilt worden, weil 


er hohen Beamten des Gouvernements u. a. 
ſchwere ſittliche Verfehlungen vorgeworfen 
hatte. In dem Vorverfahren gegen von Roy 


ſpielten anonyme Briefe eine Rolle, die, wie 
behauptet wurde, von Herrn v. Wächter hatte 


unter ſeinem Eide die Autorſchaft für dieſe 
Briefe beſtritten. 
Den Verletzungen erlegen. 

Berlin, 8. Mei. Der Inhaber der Müh⸗ 
lingiſchen Fabrik, Eduard Mühling der vor 
einigen Tagen bei der Benzol⸗Exploſion ſchwer 
verletzt wurde, iſt geſtorben. 

Rücktritt des Präſidenten Diaz. 


Mexiko, 8. Mai. Die Veröffentlichung 
des Beſchluſſes, das Präſident Diaz zurück⸗ 


trete, erfolgte durch Extra⸗Blätter Sonntag 
Abend und erregte großen Jubel. 


Amtliche ene der Danziger Produkten⸗ 
vom 8. u 1911. 


Wetter: ſch 
Für ne N 
notierten Preiſe i 

lane vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen matt, per Tonne von 1000 Kgr. 

Regulierungs⸗Preis 205½ 

per Mai 204¼ Mk. bez. 

per Mai— Juni 204 Mk. bez. 

per September —Oktober 1911/,-193 Mk. bez. 

inländ. roter 713—734 Gr. 190—192 Mk. bez. 
Roggen ruhig, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 691—720 Gr. 166—167 Mk. bez. 

Regulierungspreis 167 Mk. bez. 

per Mai— Juni 166 Mk. bez. 

per September — Oktober 155½—159½ Mk. bez. 
Gerſte ohne Handel. 8 
Hafer ohne Handel. { 
Rohzucker Tendenz: ſtetig. 

Rendement 88% fr. Neufahrw. 10,37 Mk. inkl. ©. 

Oktober Dezember 9,62 Mk. 

Kleie per 100 Kgr. Weizen⸗ 10,45 Mk. bez. 

Roggen- —— Mk. bez. 

Der Voritand der Produkten⸗Börſe⸗ 


in 
Sſimbirsk ift durch Brand vernichtet worden. 
... E Sa u u m Pe nannte en E S P OT OE E RE OEA 


Straßburg (im Elſaß), 8. Mai. Der 
Kaiſer hielt bei der Huldigung der Studenten⸗ 
„SH ſpreche Ihnen 
Meinen Dank aus, für die Huldigung, die Sie 
mir ſoeben dargebracht haben. Ich erwarte 
ins Leben 
haben 
werden, aus dem Leben unſeres Vaterlandes, 
daß die Partei nicht die Hauptſache iſt, ſondern 
einzig und allein das Gedeihen unſeres Vater⸗ 
landes und des Volkes. Ich hoffe, daß Ihr Leit⸗ 
ſtern ſtets das Wohl des Vaterlandes ſein 
wird. Die Studenten zogen hierauf gruppen⸗ 


— Wie berichtet, handelt 


ön. 
Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 


v. Tirpitz und des Miniſters Delbrück dem Schiffe 

if 48 Minuten traten 
die zurückgebliebenen Teilnehmer an der Feier die 
Heimfahrt über Bremen mit einem Sonderzug an. 


105 151, 106 132, 116 407, 119 368, 


Aus Deutſch⸗Oſtafrila Wie 


SI 


> 


—— 


Telegraphiſcher Berliner 


Tendenz der Fondsbörſe: RR 
Öfterreihiihe Banknoten 85,20 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe 216,35 | 216,15 
Wechſel auf Warſch . . e ea —.— —.— 


Börsenbericht. 
S. Mai | 6. Mal 


2 


Deutſche Reichsanleihe 3¼ . e -f 98,80 | 93,80 
Deutſche Reichsanleihe 3% , a » .f 83,70 | 83,70 
Preußiſche Konſols 3, % .... 98,89 | 93,80 
Preußiſche Konſols 3% e e e s e 83,69 „60 
Thorner Stadtanleihe 4% e e e» —— | —— 
Thorner Stadtanleihe 3½ % o e » — — 
Wespe Pfandbriefe 4% 100.50 100,30 l 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 90,40 90,40 | 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II. 80,30 | 80,60 
Poſener Pfandbriefe 4% -e e a 02,20 | 102,10\ 
Rumäniſche Rente von 1894 4% „ 1,90 | 92,.— 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% „| 94,10 — 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . > „94,50 93,90 i 
Große Berliner Straßendahn-Atlien «| 197,— | 197,10 | 
Deutſche Bank⸗Aktlen 263,40 | 263,— j 
Diskonto⸗Kommandit⸗Anteile . 188,10 188,50 il 
Norddeutſche Kreditanitalt-Attien. . .| 124,— | 124,25 | 
Oſtbank für Handel und Gewerbe .| 128,80 | 128,90 il 
Allgemeine Elektrizitätsaktiengeſellſchaft. 274,25 | 275,40 ] 
Bochumer Gußftahl-Aktien. * . . .| 234,25 | 236,10 | 
arpener Bergwerks⸗Aktien „ . .| 185,— | 185,50 
Laurahütte⸗Akkilen . 173,75 | 174,— | 
Weizen lofo in Newport. . p.. 97] 9755 
” at 1 SER ee 206,25 | 205,25 
EN „206,50 | 208,50 
2 ini 5 197,50 | 198,75 
Roggen Mai 3 9,— | 172,50 
„ FRE | 169,75 | 172,25 | 
” September N AR ETA 163,50 | 165,50 BE 
Bankdistont 4%, Lombardzinsfuß 5 %, Privatdiskont 27/5 %, | 
Danzig, 8. Mai. (Getreidemarkt). Zufuhr 16 in⸗ 
ländiſche, 8 ruſſiſche Waggons. Deh 
26 A 94 5 fig EN BR a T ik | 
2 ndiſche. ruſſiſche Wa 5 aggon Klei 
und 6 Waggon Kuchen. $ $ o F | 
| 
d 


Bromberg, 6. Mai. 
Weizen höher, weißer 130 Pfd 


geringere 
Pfd. holländiſch wiegend, gut 
send 158 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 156 Mk., do. 118 Pfd. Holl. wiegend, gut geſund, 
152 Mk., do. 112 Pfd. holländiſch wiegend, gut ge⸗ 
fund 144 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu 
Müllereizwecken 142—146 Mk. el. — 
Futtererbſen 154—160 Mk. — Hafer 145—156 Mk., zum 
Konſum 163—173 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loto Bromberg. 


Magdeburg, 6. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9,90—10,00. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 8,20—8,35. Stimmung: ſtetig. Brotraffinade I 
ohne Faß Kriſtallzucker 1 mit Sack —, 
Raffinade mit Sack ——. Gem. Melis I 


Gem. 


| 

y 

mit Sack ——. Stimmung: geſchäftslos. | 
| 

Hamburg, 6. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 61,00. i 
Kaffee ruhig. Umſatz —— Sack. Petroleum amerik. ſpez. | 


Gewicht 0,800 fofo ruhig, 6,50. Wetter: bewölkt. 


Wetter⸗Ueberſicht 


| 
der Deutſchen Seewarte. | 
| 
| 


Hamburg, 8 Mai 1911. 
2 8 
Name 3 3 2 — 9 s Witterungs⸗ 
2: = 2 
der Beobach⸗ E 8 8 = Wetter 35155 5 82 ee | 
hungsftation | £ = Ei 85 | 4 Stunden | 
Borkum 768,8IND ſwolkenl. 12 0,0 vorw. heiter | 
Memel 770,116 heiter 17 0, zieml. heiter | 
Hannover 768,3 N heiter 11 — zzieml. heiter 
Berlin 67,019 bedeckt 11 — Imeift bewölkt 
Bromberg 768,019 wolkenl. 16 2,4 Gewitter 
etz 764,7 NO bedeckt 9 0,4 meiſt bewölkt | 
Münden 764,20 bedeckt 4 6,4 nachm. Nied. 
aris 765,8 ND wolkenl. 10 0,0 — 
Haparanda 764,5 W wolkig 8 — nachts Nied. 
Archangel 764,60 SO bedeckt 6,4 nachts Nied. | 
Petersburg 769,1 SSW wolkenl. 16 0,0/Gemitter | 
Warſchau 767,61 SD heiter 16| 2,4 meiſt bewölkt j 
n 764,2 — bbedeckt 8 12,4 zieml. heiter | 
Rom 158,659 bedeckt 15 0,4 — | 
Jermannſadt 74 85 walkig 15  OOlvorm. better | 
Biarritz 763,3 OND heiter 124 0, 0fnachm. Nied. 1 
Belgrad 764,6 N bedeckt 11 6,4 vorw. heiter | 
Nizza 757,3 WS Wlwolfig 12 2,4 vorw. heiter 


APPT ——̃ — ee 
Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dlenſtſtelle Bromberg). 

Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 9. Mai: 
Schönes Wetter, einzelne lokale Gewitter nicht ausgeſchloſſen. 
r ...r. . AE 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 8. Mai, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: 4 13 Grad Celj. 4 | 
Wetter: heiter. Wind: Südoft, 8 | 
rei ne 2 my Sary : | 

Wom 7. morgens bis 8. öchſt 
+ 19 Grad Cell. niedrlgfte ＋ 8 Grad ale W M 
Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Neke. ö 
N Waſſers am Pegel i 
er 


| 
Teal m [Tag] m A 


Beidbjel Jak | 8 [11| 8155 | 
Warſchau aj 6. 151“ —— y 
Chwalowiſe 6. 2.10] 5. 2,16 
Zakroczuan n i. | 1,411 30. | 1,43 ! 

Brahe bei Bromberg A. Pegel Sur 5 30 4 D 

Netze bei Czarnitau , . . . 5. | 0,94 4, 12 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
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a Mehl und 100 Bir. Gütern, Dampfer „Genitiv“, 
Kapt. Wittſtock, mit 1000 Btr: Zucker und 100 Btr. Gütern, 
beide nach Danzig, ſowie die Kühne der Schiffer A. Jeziorski i 
mit 4000 Ztr., B. Jeziorski mit 7900 Ztr. Zucker, beide à 
nach Danzig. 


9. Mai: 


Sonnenaufgang 4.18 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.36 Uhr, 
Mondaufgang 3.28 Uhr, 
Monduntergang 3.16 Uhr. 


Cigsrefferi 


— — TOT 


‚Lieblingsmarke 7 
er feinen Welt.. n 


iE 
— 5145 


E 


zeigen hocherfreut an 


Thorn den 8. Mai 1911. 
Zo 


Statt Karten 
Die glückliche Geburt eines ſtrammen 


Rnuben 


Otto Jacubowski und Frau. 


er Welt-! 


irks 


9 kommt mit Sonderzug, 70 Achſen, von Poſen nach Thorn in den nächſten Tagen. 


| Erstklassige Kunst-Spezialitäten! 


Vene ee A 


POOPIE 


Sonnadend den 6. Mai, abends 

7 Uhr, verſchied ſanft nach langem 
Leiden meine liebe Frau, die Frau, 
die Altſitzerin 


Caroline bitte, 


geb. Liedtke, 

im 80. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt ſchmerzerfüllt an 
Rudak den 8. Mai 1911 


der trauernde Gatte 
Johann Witzke. 
Die Beerdigung findet Dienstag 


den 9. d. Mis, nachm. 3¼ Uhr, 
A gan Emil Krüger'ſchen Haufe aus 
a 


— — ra 


Für die uns bewieſene Teils 

ahme bei dem Be 70 unſeres 
fie en Vaterg, Sole und 
Großvaters fagen wir allen Freun⸗ 
den und Bekannten, der Thorner 
Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung, ſo⸗ 
wie insbeſondere Herrn Pfarrer 
Basedow unfern 


herzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


W. Geisler. 


— 
Bekanntmachung. 


Wir haben dare e die gb 
Hauseigentümer darauf aufmerkſam zu 
machen, daß fie nach 8 5 des Einquar⸗ 
tierungs⸗Regulativs das Recht haben, die 
ihnen zugewieſene Einquartierung auszu⸗ 
mieten, dann aber verpflichtet ſind, 
dem Servisamte das Mietsquartier 
anzuzeigen, damit dasſelbe auf dem 
Quartierbillets vermerkt werden kann. 

Mit Nüdfiht auf die bevorſtehende 
Einquartierung von Fähnrichen der Be 
ſchule Glogau bitten wir, diefe Beſtim⸗ 
mung nicht außer acht zu laffen. 

Auch werden diejenigen Hauseigen⸗ 
tümer, die nicht in dem zu belegenden 
Haufe wohnen, gebeten, dem Servisamte 


mitzuteilen, wo das Quartier fichergeftellt | W 
t. 


„Thorn den 4. Mai 1911, 
Der a 


Bekan 


Km Teil un Dill ae Badeanflalt 
ſteht auch in dieſem Jahre für Unbe⸗ 
mittelte offen und zwar an jedem Tage 
von 12 Uhr mittags ab. 

Für unbemittelte Schülerinnen, Frauen 
und Mädchen insbeſondere Dienſtmädchen, 
find die Wochentage Montag, Mittwoch 
und Freitag, für unbemittelte Schul⸗ 
knaben, Lehrlinge, Dienſtjungen, Arbeits⸗ 
burſchen dagegen Sonntag, Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend beftimmt, 
Badekarten werden an Schulkinder und 
an Schüler der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule durch die Herren Lehrer, ſonſt 
durch die Herren Bezirksvorſteher und 
Armendeputierten verteilt 

Für Badewäſche haben die Badenden 
elber zu ſorgen. Hierbei machen wir 
edoch ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß die Badekarten zur Benutzung der 
Weichſelfähre gegen Zahlung von 2 Pfg. 
für Hin⸗ und Rückfahrt nur in dem 
Fate der ſich zeitlich auſchließenden 

euntzung der Dill'ſchen Badeanſtalt 
berechtigen. 

Bei anderweiter Benutzung der Karten, 
wie zur Beſorgung von Geſchäftsgängen 
durch Lehrlinge, Laufburſchen ꝛc., Spa- 
zierfahrten uſw. kann unter Umſtänden 
er Beſtrafung wegen Betruges er- 


ta „Thorn den 5. Mai 1911. 
Der Magiſtrat, A. ⸗ 


Seiienilicer Ankan, 


Mittwoch den 10. d. Mis., 


vormittags 11 Uhr, 
=, ich in meinem Geſchäftszimmer 


2 Waggons Roggenkleie, 


Fabrikat H. Nover, Alexandrowo, 
loſe ab Alexandrowo, 
für Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich vom Mindeſtfordernden ankaufen. 
Paul Engler, 
C Han e 


+ ballenltin- + 


kranke erhalten gratis u. franko Broſchüre 
über Entſtehung und Entfernung von 
J. Merl, Cäln 5, Neußeriir. 29. 
Wer verkauft fein Beſitzimn oder ſucht 
Hypothek. Angebote unter A. P. 22 
Bromberg poſtlagernd. 


Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das Ber- 
mägen der Kolonialwarenhändler 
Alexander und Laura geb. 
Jühnke-Gaidus'ſchen Eheleute aus 
Thorn wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Thorn den 29. April 1911 


Königliches Amtsgericht. 


Holzverkauf 
önigl. Oberförſterei drewenzwald 


am Sonnabend den 13. Mai 1911, 
vormittags 10½ Uhr, in Schreiber's 
Geſellſchaftshaus zu Schönſee. 
Es kommen zum Ausgebot etwa: 

Nutzholz. Schutzbezirk Drewenz, 
Durchforſtung und Schwammaushieb. 
Eichen, 10 rm Nugtreiſig 1. Kl., 2 m 
lang (Lußſtöcke), Kiefern: 50 Stick 
Langholz 1.—4. Kl. mit 20 fm, Fich⸗ 
ten: 82 Stück Langholz 4 Kl. mit 7 
fm, 135 Stück Stangen 1. Kl., 
Stück Stangen 2. Kl., 140 nr 
Stangen 3. Kl., Kiefern: 140 Stück 
Stangen 1. Kl., 130 Stück Stangen 
2. Kl., 35 Stück Stangen 3. Kl., 12 
rm Kiefern⸗Nutzkloben, 34 rm Nig- 
knüppel. 

Schutzbezirk Eichrode. 5 Stück Bir⸗ 
ken⸗Langholz 2. Kl. mit 0,50 fm, 
Kiefern: 120 Stück Stangen 1. Kl., 
5 rm Kiefern⸗Nutzkloben 1. Kl. 

Schutzbezirk Kämpe. 24 Stück Kie⸗ 
fern⸗Stangen 1. Kl. 

Brennholz. Schutzbezirk Drewenz. 
9 rm Eichen⸗Reiſer 1, 4 rm Birken⸗ 
Knüppel, Kiefern: 200 rm Kloben, 
35 rm Knüppel, 998 rm Reiſer 2. Kl., 
52 rm Reiſer 3. Kl., Fichten: 21 rm 
Kloben, 34 rm Knüppel, 17 rm Reijer 1. 

Eichrode. Kiefern: 360 rm Kloben, 
59 rm Knüppel, 562 rm Reiſer 2., 
240 rm Reijer 8. 

Schutzbezirk Kämpe. Kiefern: 46 
rm Kloben, 31 rm Knüppel. 


2, 224. königl. 
preuß. Ulaſſen⸗ 
Lotterie. 


Zu der am 


6. bis 31. Mai 


ſtattfindenden Ziehung der 5. Klaſſe ſind 
Kaufloſe 


Dombrowski, 
Somate aber Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


Verſandſtelle 


ſoll in jedem Bezirk ſtrebſ. Leuten, gleich 
welchen Berufes, übertragen werden. 
Monatlicher Berdienſt 400 Mk. Berufs⸗ 
aufgabe, Kapital und Laden nicht nötig. 
Deutſche L 


Kapital 


erzielen Sie durch Löſung unſerer 
preisgekr. Erfinderprobleme. Ver⸗ 
fand gratis durch Internatio⸗ 
Handelsgeſellſchaft für Patent: 
Neuheiten ©. Kröggel & 
Co., Eöln am Rhein. 


200 DAA Zigarren 


umsonst!! 


Aus e erſter Fabriken 
verkaufe bis 18. Mai: 

200 volle 8.80. „Zigarren 10,90 Mark, 

200 „  Beßig.-igorten 18,50 „ 

200 „ 10⸗Pfg.⸗Zigarren 15, 50 

und gebe außerdem 200 Stück gratis, 

aljo ſtatt 200 erhält jeder 400 Zigarren. 

Garantie: Bei Nichtgefallen Geld zurück. 
A. Kauffmann Nachf Ig., 

Zigarren en gros, Hamburg 36. 


Friſchen Maiteak, 
Sinberr und Kirſchſaft, 


empfiehlt 


W. Gawroch, ; nahen 22 


| Erstklassiges Pferdematerial! | 


Raubtierdressuren mit 20 Löwen, IO Eisbären. 


Tiger, Wölfe, Hyänen, Lamas, Zebus, Dromedare, Strauße uſw. 
Angebote für Fourage, Heu, Hafer, Stroh, Häckſel, Brot, Roßfleiſch pro Zentner find zu richten an Zirkus⸗Bureau Barum in Liſſa. 


ee Seele eee OQO 
Aachener Wn Münchener 


Feuer⸗Oersjcherungs⸗Gesellschaft. 


Gegründet 1825. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am 31. Dezember 1910 ih 00 aus dem 
nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungsabſchluß für das Jahr 191 


Grundkapital RE 
Brämien-Einnahme für 1910 . . 
Zinſen⸗Einnahme für 1910 ` 
Prämien⸗Überträge 


Übertrag zur Deckung außergewöhnliche Bebürfife 148 


Kapital⸗Reſervefonds è 
Dividenden- „Ergängungsfonbs . 
Spar⸗Reſervefonds 7 e ENa 


Verſicherungen inkraft am Schluſſe des Jahres 1910 . 


9 009 A — Mark, 
29 906 643,39 5 
981 465,53 „ 
10 971 008,66 „ 
4000 000,.— „ 
900 000, — „ 
1800 000. — „ 
1 500 000. — „ 


59 059 117,58 Mark. 
————— — 
16 716 102 979, — Mark, 


An Entſchädigungen wurden von der hee im Jahre 


1910 gezahlt 


14 519 862,41 „ 


Seit S Beſtehen wurden von der Geſellſchaft für 


Schäden überhaupt bezahlt 


351 140 164,01 „ 


Die Summe der dem Fonds für gemeinnützige Zwecke ſeit dem 


ſich 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gigen Brands, 


a der ee zugefloſſenen Se roge Seur 


36 539 745,07 „ 
Exploſions⸗ und 


Blitzſchaden ſowie Waſſerleitungsſchäden, gegen die 1 ſolche Schäden ver⸗ 
. e ferner gegen Einbruch⸗Diebſtah 

Abſchluß einer Verſicherung gegen Einbruch⸗ Hlebſahl wird für die be⸗ 
ARa Reiſe⸗Saſſon beſonders empfohlen. 


Danzig den 1. Mai 1911. 
IV. Damm 7, 2. 


der General: Agent der Geſellſchaft: 


Hauptagentur Thorn: Stadtrat Robert Goewe, Breiteſtr. 19. 


„ Hela⸗Linje“ nach Bornholm und 
Schweden. 


SEE Auskünfte durch die Aktiengeſellſchaft „Weichſel“, 


Brabant 6 


Tüchtiger 


Danzig, 


Rutier, 


1 verheiratet, ige nüdtern, gewandt im ugang mit Kunden, 


geſucht 


Spargel, 


täglich pi arg zum 19 
Tagespreis, 


Tichbütter, M. 1.20, 


Hugo ee Eiiobetife 14. 


können in Sehri mge 
und Deſtillationsgeſchäft ſofort eintreten. 
August 8 Schönſee 
Weſtpr. 
Für möglichſt l. wird ein 


‚guverl. Knecht 


e Forſth. sion b. Scharnau, 


Kreis Thorn. 
Ein nüchterner 


Hofarbeiter 


und Schweinefütterer wird von ſofort ver⸗ 
langt. Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 

Suche zum ſofortigen Eintritt einen 


ordentl. Laufburſchen 


M. Fischer. Altſt. Markt 35. 


Drdentl. Laufburſche 


ſofort geſucht. 
W. Boettcher, Baderſtraße. 


Aleefumädchen, 


das gut kochen kann, auch durch Agenten, 
von fofort für Landpfarrhaus, 2 Perf., 
geſucht. Keine Landwirtſchaft. Angebote 
. an die Geſchäftsſtelle 


Sindermäddhen 


für den ganzen Tag gefudt. 
Kreisbaumeiſter Krause, Schwerinſtr. 1. 
Cate Stubenmädchen, welche glanz⸗ 
plätten und nähen können, auch 
Mädchen für alles. Suche für Thorn 
und andere Städte Mädchen für alles. 
Wanda Kremin, gewerbsmäßige Stellen- 
vermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. 


Flaſchenſpülfrau — 


verlangt 
Moede,. Gerechteſtraße. 


Saubere Aufwärterin 


findet Beſchäftigung. 
Briechle, Friedrichſtr. 8, 3. 
Meldungen nachm. zwiſchen 2 u. 3 Uhr. 


de Sprache mächtig, bei Mindeſtlohn von 20 Mark pro 


ome per ſofort 


Lindenſtraße 58a. 
Aufwärterin tage hat 
1 ‚Auftvartefan mittag fofort 

Mellienſtr. 59, pt., r. 


gange Aufwärterin für die Morgen⸗ 
ſtunden geſucht. Talſtraße 43, 1, r. 


& Geld u. Supolheen o 
2500 Mart 


geben. 


auf nur ſichere 
Hypothek zu ver⸗ 
Auskunf erteilt 

3 ler Son Te ig 


& 1 haufen gelut * 


Fahrrad il fanien art. 
Angebote unter N. F. 500 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Zu laufen geſucht: 


Mottenkiſte 


oder großer Holzkoffer. 
Angebote mit Angabe der Größe und 

des Preiſes unter A. erbeten an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche für meinen Sohn ein gutes 


Landgrundſtück 


zu kaufen. Angebote bitte zu richten an 
F. Zühlke, Thorn 3, Mellienſtr. 126. 


Gi.erh, Sheibenbidje 


Eine hochtragende, ieir gute 


Milchkuh 


hat zu verkaufen 
8 in g u l ! au. 


Gut een 


Enloneineictung 


in Mahagoni und Kriſtallkrone ſofort 
Heer zu verkaufen. Beſichtigung nur 
rückenſtr. 5, 1. 


Th. 400 Schock Weiß⸗, 


Rol-, Wirſing⸗ und Blumenkohl 


Tomie Kohlrabipflanzen 
abzugeben. Fethke, Thorn⸗Mocker, 
Graudenzerſtr. 114. 


Ein 1 au verkaufen. Mocker, 
Beraſte ae 23, 5 


I ſteht zum Verkauf 


Tierbestand 100. 


Barum] 


Tivoli. 


Dienstag den 9. Mai: 


Groes Streichkonz 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 61 un 
Leitung des königl. Muſikmeiſters 


Anfang 8 Uhr. 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


eri, 


ter pe 15 


Herrn Nimz. > 


C. Dumtziaff 
Von jetzt ab jeden Dienstag und Freitag: = 


Grobe Konzerte, == 


Jiegelei⸗Park. 


Dienstag den 9. Mai: 


Großes Küffer Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 jel 


Leitung ihres königlichen Obermuſikmeiſters Herrn Krelle- 
Anfang 4 Uhr. wg — Eintritt pro Perſon 10 Pfennig, 


Ab 7½ Uhr: 


Großes Streich Konzert, 


ausgeführt von derſelben Kapelle 
Eintritt pro Perſon 20 Pfg., Familien, 3 Meriana 50 Pfg. 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


G. Behren 


Die nachmittags gelöſten Billette haben auch Giltigkeit für das Abendk 


Jeden Dienstag und Donnerstag: 


BER” Schmanttwarieln und Epritzkuchen. 7 
inematographen. 


Voranzeige 


Müllers vereinigte 
Voranzeige! 


Vom 10.—12. Mai die beiden Weltſchlager: 


1. Roland, der Grenadier. 


Prachtvolles Kriegsſujet. 


2. Ceelen, die ſich in der Nacht beg 


Epiſode aus dem kuſſiche 
zuge 1812. 
2000 Mitwir kende. 


Tragödie einer Schauſpielerin. 


Hotel, 


ſichere Brotſtelle, Zimmer 5 5 faſt die 


Miete, wegen anderer Unternehmungen 
günſtig zu verkaufen. Gefl. Angebote 
unter A. Z. 50, poſtlag. — 1. 


Friſchmilchende 
u h 


— — 
Hermann Lange, Kompanie. 
40 bis 50 Zentner gules 


Biefenben m) Fulterſtroh 


hab e zum Verk auf 


fee En 


Freundlich ESER? 


möbl 


mit Kabinett, 


N 


Nähe 61. Kaſerne, ſucht 


Herr vom 18. Mai bis 12. Juli. 
Angebote erbitte unter 
Helin NE A 


„Reſerve“, 


N 1 ofort u Der 
1 niii Bime T 

Frau Kanter, Araberſtr. 5. 
Die von Herrn Amt richter Voelker 
bew. 2 möbl. Zim. find v. 1. ô. cr. evtl. 
früher zu vermieten. Gerechteſtr. 30, 2. 


Altſt. Markt 28, 3. Et.: 


Herrſchaftl. Wohnung von 5 Zim- 
mern, Badeſtube, Balkon und viel Neben⸗ 
gelaß per ſoſort oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. Näheres bei Georg Gutt- 
feld & Co. dort. 

Eine tein», 


freundl. Hofwohnung 


ift per ſofort an kinderloſe Eheleute zu 
vermieten. A. E. Pohl. Brderft:. 13. 


2 Zimmer⸗Wohnung, 
am liebſten mit Balton 00 im Garten 
gelegen, zum 1. 6. geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter A. 
W. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung, 2 Stuben p „Side, 


fofort zu vermieten 


Eine Kellerdohnung 


nebſt Drehrolle, zur Gemüſehandlung fih 
eignend, iſt zu vermieten 
Friedrichſto, dA, 2, r. 


Aten den 9. Mai, 8 


m 


M 


Kinder fol 


— 


en geb. 


euch 


Thorner Liedertafel, a 17 


Hauptverfammlung 


ages ordnun 9 ange 
Senften der Tenes r Abge a 


feſt in Culmſee, en 
ten zum Gängert 


el⸗ 
Vollzählige Teilnahme 4000 


forderlich. 


Morgen auf dem Wochen 


Eingang zum Ka; 


en 
mehrere 1000 prachtvolle Evelbane fn de 
ganzen Büſcheln, 1 31 Pf. 9 IA 


Tomaten, 


Pfund 


5 t 
Tomaten, find 20 Pf, . 6 
Stück 35 und 45 Pf., fatige 

f., Kiſte, 30 gern! 
d, 12 Mk., herrl., ſaftige 7000 


Zitronen, Dhd. 60 P 
geſun 
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Thorn, Dienstag den 9. Mai 10 ũ . | 29. Jahrg. 


FFF 


(Sweites Blatt.) 


wäre. Das Enteignungsrecht ſei unter beſtimmten 
Vorausſetzungen und Einſchränkungen en 
worden und jtellte die ultima ratio da. Die 
Regierung habe zu prüfen, ob die Vorausſetzungen 
vorliegen, wo fie vorliegen, werde fie mit der An⸗ 
wendung des Enteignungsrechts nicht zögern, aber 
drängen laſſe ſie ſich nicht. Sehr ſcharf aber wandte 
ſich der Miniſter gegen das Vorgehen des Oſt⸗ 
markenvereins. Den von dieſem erhobenen Vor⸗ 


i D H Dr. Karl Linde: wurf, als jei die Denkſchrift verſpätet vorgelegt, 
Nach dem Geſagten hat Dr wies er als unbegründet zurück. Daß die Regie⸗ 


i i illerand zu f Mun $ 9 
f). ee 
. a : erei n 95 
füllen, und daher würde ihm die 1 o am ale A A Rn 
öni N f verja Ä t x ; 
1 we 11 10 Fenn u Expe⸗ Preiſe gezahlt ſeien, als tief bedauerlich. Auf den 
werden. Trotz em können wir 9 Rat und die Mitarbeit einer ſolchen Vereinsleitung 
riment nur als äußerſt gewagt erklären, vor verzichte er gern. Bedenklich ſeien allerdings die 
allem auch aus kommunal⸗finanziellen Grün- va a es fie 15 gſülh und 
: Dish jaliſtiſche Bürgermeiſter, deutſchen Beſitzer, denen das Heimatsgefühl un 
den: bisher waren ſozialiſtiſche ane e bie Being liche fehten bie die Polen feiiele, einen 
wie man fie ja in Frankreich ſchon recht zahl⸗ Anreiz bilden, ihren Beſitz abzuſtoßen und ſich in 
reich hat, um ihrer Parteiherkunft willen ſtets einer anderen, vom Streite der Parteien weniger 
gezwungen, eine ſo koſtſpielige Sozialpolitik 19 1 een > 1 5 jegen- 
; daß j ; a potile g das Hundertfünfzigfache des Grundſteuer⸗ 
zu treiben, daß ihre Kommunen in die äußerſte einertrages fü die Ff li Eben deshalb 
Geldverlegenheit kamen. Oder aber es kommt ges für die Güter gezahlt. Chen desh 
zum Krach zwiſchen Stadtverordneten und 


habe die Anſiedlungskommiſſton in letzter Zeit eine 
id größere Zurückhaltung bewieſen und deutſchen Be- 
Oberbürgermeiſter. Auf jeden Fall ſtehen die 
unerquicklichſten Dinge in Ausſicht. 


iig jo wenig wie möglich angekauft. Neuerdings 
müſſe aber mit Ankäufen doch wieder ache Zurich 
e 
Auf Grund ganz leidenſchaftsloſer und ru- 
higer Betrachtung können wir alſo nur der 


werden, da ſich die Polen nicht die gleiche Zurück⸗ 
haltung auferlegten und, wenn der Moment ge⸗ und daß man ſich angelegentlich mit dem Parzel⸗ 
Hoffnung Ausdruck geben, daß es im Intereſſe 
der württembergiſchen Hauptſtadt den bürger⸗ 


kommen fei, werde man zum Schwerte des § 13 des lierungsgeſetz beſchäftige. Für eine etwaige An⸗ 
Geſetzes vom März 1908 (Enteignungsrecht) wendung des Enteignungsparagraphen kämen nur 

greifen. 1912 jei freilich der Bedarf wohl noch ſachliche, nicht politiſche Gründe inbetracht. Die 

anderweeit zu decken. Noch ſchwebten Verhandlun⸗ Arbeiteranſiedlung fet nicht leicht; die Angeſiedel⸗ 

lichen Parteien gelingt, für einen gemeinſamen gen mit den Beſitzern großer Güter, und außerdem ten müßten die Wahl haben zwiſchen mehreren 
: Kandidaten die Mehrheit zu befom- werde man zunächſt lieber die Befeſtigung des Arbeitsgelegenheiten und auch im Winter Be- 
Aenne Kun 3 , deutſchen Beſitzes in den Vordergrund ſtellen. Das ſchäftigung finden. Gerade für dieje Zwecke feier 
men. Für „franzöſiſche Zuſtände“ haben wir Tempo der Anſtedlungstätigkeit der letzten 10 Jahre Kleinſtedlungsgeſellſchaften nützlich die in Ber- 
nichts übrig. ` *, [iaje ſich auf die Dauer nicht einhalten. Man habe bindung mit Anſiedlungskommiſſion arbeiteten. 
; hier mit größeren Zeiträumen zu rechnen und Das Ziel der Regierung fei nicht die Beſeitigung 

Die Denkſchrift 
der Anſiedlungskommiſſton. 

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
beſchäftigte ſich in ihrer Gan mit der 
Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Beförderung deutſcher Anfſiedlungen in 


eigenen Amtskette behängen wollen, hat ihn zu 
dem Verſprechen bewegen wollen, daß er als 
rechter Sozialdemokrat keine „höfiſchen Reprä⸗ 
ſentanenpflichten“ übernehme und dergleichen 
mehr. Das hat er aber glatt verweigert; der 
Leiter eines großen Gemeinweſens dürfe ſich 
nicht als Parteifunktionär fühlen. 


Ein roter Oberbürgermeiſter? 
dei füt Bülow wurde einmal im Reichstage 
t jeiner Vorurteilsloſigkeit gepackt, und ge⸗ 


lich das Recht der Rolle und der Kritik Dieſ⸗ 
Konſervativen ſeien nicht gewillt, hinter die durch 
175 Enteignungsgeſetz gezogene Linie zurückzu⸗ 
treten. 

Ein nationalliberaler Redner beſtätigte gleich⸗ 
falls, daß er das Enteignungsrecht ſeinerzeit nicht 
als sultima ratio aufgefaßt habe. Er gab aber 
ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß die 
Regierung in der Polenfrage nicht liquidieren 
wolle und daß, wenn jetzt das Tempo wegen der 
Konjunktur verlangſamt werde, dies nicht ein Ver⸗ 
zicht auf die Enteignung bedeute. Nach ſeiner Auf⸗ 
faſſung ſind die Vorausſetzungen für die Enteignung 
allerdings ſchon jetzt gegeben. Als eine notwendige 
Ergänzung des Enteignungsgeſetzes betrachte er 
ein Parzellierungsgeſetz und bedauere, daß dies 
nicht ſchon gleichzeitig ergangen ſei, weil dann die 
polniſchen Banken verhindert worden wären, ſo⸗ 
viel Land rückſichtslos aufzukaufen Ein anderer 
Nationalliberaler empfahl öffentliche Taxämter 
und eine Anterſtützung auch der ſtädtiſchen Unter⸗ 
nehmer. Man laſſe zuviel Reſtgüter beſtehen. 
Von polniſcher Seite wurde die amtliche Gta- 
tiſtik angezweifelt und eine Darſtellung gegeben, 
welche die Dinge in anderem Lichte zeigt. Wenn 
ſich die Polen allen Germaniſationsbeſtrebungen 
gegenüber behauptet hätten, ſo dankten ſie dies 
ihrer eigenen Tüchtigkeit. 

Durch die Mehrheitsredner provoziert, verſicherte 
der Miniſter nochmals, daß es ſich nicht um eine 
Preisgabe der Anſiedlungspolitik handeln könne 


katiſcher Miniſter ſtelle. „Ja, wenn die 
ſeſe de Sozialdemokratie einen Millerand be- 
el“ erwiderte er lächelnd. Dann — fo 
Ottie der Zuhörer es ſich ergänzen — wäre 
wohl auch der Kanzler nicht abgeneigt, einen 
toten Kollegen neben fiH zu ſetzen; mit einem 
tötlichen, dem Mitgliede der freiſinnigen Ber- 
einigung Bernhard Dernburg, hatte er es ja 
on verſucht. 
lei Eine ſolche Meinungsäußerung hätte viel⸗ 
eicht ſogar Fürſt Bismarck, der mit Laſalle 
zwie mit einem Gutsnachbar“ verkehrt und 
Lothar Bucher ſich zu einem trefflichen Mit⸗ 
arbeiter erhoben hatte, fertig bekommen. Die 
»teservatio mentalis“ lautet dabei aber 
immer: Vorausgeſetzt, daß der zu ernennende 
Kandidat auf allen Unſinn des ſozialdemokra⸗ 
iſchen Programms verzichtet und ſich tätig dem 
egenwartsſtaat einfügt. 

Ob aber Fürſt Bülow oder gar Fürſt Bis⸗ 
marck einen Sozialdemokraten als Ober⸗ 
ürgermeiſter von Berlin der kaiſerlichen Be- 
atigung empfohlen hätte, das ift — ſchon gar 
Line vernünftige Frage mehr; fie hätten es 
cher nicht getan. 

In Stuttgart der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
don Württemberg iſt man binnen kurzem viel⸗ 
leicht in die Lage verſetzt, eine ſolche Entſchei⸗ 
ung fällen zu müſſen, denn der Sozialdemokrat 
t. Karl Lindemann in Stuttgart hat alle 
usſicht, zum Oberbürgermeiſter der ſchwäbi⸗ 
chen Siebenhügelſtadt gewählt zu werden. Im 
Vegenſatz zum preußiſchen Muſter hat nämlich 
nicht die Stadtverordnetenverſammlung dort 
je Wahl vorzunehmen, ſondern die geſamte 
ürgerſchaft in einfacher, allgemeiner und di⸗ 
tekter Abſtimmung, bei der die Sozialdemo⸗ 
tatie, die über etwa 45 Prozent der Wähler 
derfügt, ſehr leicht an die Spitze kommen kann. 

Gegen Lindemann perſönlich iſt nichts ein⸗ 
zuwenden. Im Jahre 1867 in Braſilien ger 
boten, in Deutſchland erzogen, ſtudierte er in 
öttingen, Bonn, München und Kiel Philo- 
ophie, hielt ſich dann einige Zeit nach feiner, 
tomotion noch 4 Jahre in England zu Stu⸗ 
ienzwecken auf und brachte als ihre Frucht ein 
Paar gutgeſchriebene Werke über engliſches Ge- 
werbeweſen und engliſche Kommunalverwal⸗ 
ung heraus. Später ſchrieb er auch über die 
entſprechenden deutſchen Zuſtände, namentlich 
über die Arbeiterpolitik unſerer Städte, einige 
leißige Studien. Er iſt alſo der ſozialiſtiſche 
kademiker, wie er im Buche ſteht. Von 1903 
15 1906 war er auch Mitglied des Reichstages, 
uhne hier jedoch ſonderlich hervorzutreten: ein 

erzeugter Sozialiſt, aber kein Agitator. 

N Die Partei hat ihn nun ſofort nicht nur mit 
er bürgermeiſterlichen, ſondern auch mit ihrer 
—̃ . E 


Aus dämmernden Nächten. 


Driginal-Roman von Anny Wothe. 
f; Nachdruck verboten.) 


könne bei einer vorübergehenden Zurückhaltung des polniſchen Elements, ſondern die Erhaltung 
auch unter den Anſiedlern eine beſſere Auswahl und Stärkung des Deutſchtums. i 

treffen. Zu den Einzelfragen des Berichterſtatters Hier brach die Debatte ab, um am Dienstag 
übergehend, erklärte der Miniſter, daß die Ein⸗ Vormittag ihre Fortſetzung zu finden. Es 
führung der Verſchuldungsgrenze nur mit Zus wurde ſchriftlicher Bericht beſchloſſen. 

Zimmung der Beſitzer möglich ſei und daß dieſe da⸗ 
zu keine ſonderliche Neigung zeigten. Der Entwurf 
eines Parzellierungsgeſetzes werde beraten und 
könne hoffentlich ſchon in der nächſten Seſſion vor⸗ 
gelegt werden. Zur Ausdehnung der Beſitzbefeſtt⸗ 
gung auf die Nachbarbezirke beſtehe Geneigtheit; 
ſobald wie möglich werde man damit vorgehen. 


Die Marokkowirren. 


In dem am Sonnabend in Paris unter dem 
Vorſitz des Präſidenten Fallières abgehaltenen 
Miniſterrat teilte der Miniſter des Außeren 
> y f x [wCruppi die am 30, April durch den franzöſiſchen 
Ein freikonſervativer Redner bezeichnete die Konſul in Fez abgeſandten Nachrichten mit. Da- 
Bodenpolitik 1 nicht als den einzigen, aber als nach it die Einſchließung der Stadt vollſtändig. 
den weſentlichen Faktor es müßten Menſchen in Die am Sebu wohnenden Stämme find abgefallen. 
möglichſt großer Zahl ſeßhaft gemacht werden und Man befürchtet, daß die Lebensmittelteuerung 
bleiben. Ohne dieſe Politik würde das Polentum einen Aufſtand hervorrufen wird. Die Munition 
noch mehr gekräftigt. Redner riet, fürſtliche Herr⸗ der Artillerie iſt ſehr zuſammengeſchmolzen. Der 
ſchaften anzukaufen und nicht ſchwankend oder matt Sultan drang bei dem franzöſiſchen Konſul und 
zu werden. Auch in den Städten fol man ſuchen, dem Oberſtleutnant Mangin darauf, daß die Ko- 
ſchwache Exiſtenzen zu halten. In der Anſiedlung | Tonne, deren Entſendung er erbeten habe und die 
von Arbeitern ſei die Kommiſſion zu zurückhaltend der europäiſchen Kolonie ſowie der ſcherifiſchen 
Streitmacht zu Hilfe kommen ſolle, ihren Auftrag 
ſobald wie möglich erledige. Kriegsminiſter 
Berteaux erklärte, daß die Hilfskolonne 
des Generals Moin ier ihren Marſch unter den 
vorher angegebenen Verhältniſſen fortſetzen 
werde Er gab ſodann Bericht über die Beſetzung 
von Debdu und ſprach dem General Toutée jeine 
Glückwünſche aus für ſeine zweckmäßigen Anord⸗ 
nungen, ſowie für die gute Haltung der Truppen. 
Eine Abordnung von Einwohnern von Debdu 
habe der Militärbehörde erklärt, daß ſie ihr ihre 
Rettung verdanke. 

Wie aus Fez vom 26. April gemeldet wird, 
waren die Streitkräfte des rasen, um die Rück⸗ 
kehr der Mahalla Brémond zu erleichtern, am Bor- 
———.—.—. .. —— . — . —— 


aufgeregten Mienen, ſoeben in das Zimmer 
haſteten. 


„Verzeihen Sie, meine Herrſchaften,“ ſagte 


den Provinzen Weſtpreußen und Poſen für 1910. 
Man trat zunächſt in eine Generaldebatte ein Der 
Berichterſtatter, der der deutſchkonſervativen Partei 
angehört, fand einen Widerſpruch zwiſchen der Er⸗ 
klärung, die Miniſter v. Schorlemer vor kurzem 
im Herrenhauſe abgegeben habe und den Er⸗ 
klärungen, die ſeitens der Regierung im Jahre 
1907⸗O8 erfolgten. Die letzteren gingen dahin, daß 
man, um den Widerſtand der Polen gegen die 
Landhergabe zu brechen, planmäßig und ſo ſchnell 
wie möglich mit der Enteignung vorgehen werde; 
von 9 könne dabei nicht die Rede ſein. Tat⸗ 
ſächlich jeien vielmehr drei Jahre vergangen, ohne 
daß die Regierung von dem ihr auf ihren eigenen 
dringlichen Wunſch verliehenen Enteignungsrecht 
Gebrauch gemacht habe. Das müſſe die Mehrheit 
mit Erſtaunen erfüllen. Im einzelnen verlange der 
Berichterſtatter Auskünfte über die Einführung der 
Verſchuldungsgrenze, den Stand der Arbeiten über 
das Parzellierungsgeſetz und darüber, ob die Be⸗ 
ſitzbefeſtigung auch auf Oberſchleſten, Pommern und 
Oſtpreußen ausgedehnt werden ſoll. 

Der Miniſter für Landwirtſchaft gab zu, daß 
dem Anſiedlungswerke Nebenerſcheinungen an⸗ 
hängen, die zu bedauern ſeien. In den Jahren 1895 
bis 1909 ſei es der polniſchen Seite gelungen, den 
deutſchen Beſitz um 92 000 Hektar zu überflügeln. 
Aber er warf die Gegenfrage auf, was denn aus 
dem Deutſchtum ohne die Anſiedlung geworden 
. ᷑ Ä—L᷑—TL—f, ä-ꝛiͤͤ:er ——:.᷑i ½ð F»... ⁵K—T᷑ x ¶ 
Schweigen. Ich ſagte ihr, daß ſie ſich geirrt. 
Fräulein Magna habe das Haus nicht ver- 
laſſen, das wüßte ich ganz genau. Ich meine 
aber, Ihnen, Ingvelde Skaare, durfte ich den 
Vorfall nicht verſchweigen, da er Sie gewiß zum 
Handeln zwingt.“ 

Die Herrin des Ramſahofes ſtand unbeweg⸗ 
lich, mit ganz eiſigem, unnahbarem Geſicht. 

„Und was meinen Sie, was nun geſchehen 
8 „Ich hätte nie gewagt, eine ſolche Frage an | jot?“ fragte fie kalt. e 
ie zu ſtellen, wenn ich nicht durch die Ver Naßzmuſſen erſchrak vor der Härte in ihrem 
Blick und Wort. ; 

„Ich flehe Sie an,“ bat er fie, faſt Heifer vor 
Aufregung, „übereilen Sie nichts. Nur auf⸗ 
merkſam machen wollte ich Sie. Ich weiß, wie 
ſehr Sie unter den Ihnen aufgezwungenen 
Verhältniſſen leiden, in welcher Sorge Sie um 
die junge Schweſter ſind, und da ſollten Sie 
wiſſen, daß ich es treu mit Ihnen und Ihrem 
Hauſe meine, daß ich bereit bin, mit Gut und 
Blut für Sie und die Ihrigen einzutreten, und 
daß Sie nur zu befehlen brauchen, wenn ich 
dieſem Baron die Wege weiſen ſoll, der Ihre 
Gaſtfreundſchaft hier auf ſo eigentümliche Art 
förmlich erzwungen hat.“ ; 

Ingvelde Skaare hob ſtolz den Kopf mit 
dem rotgoldenen Flechtenkranz. Die Münzen 
an den ſilbernen Schnüren ihres Mieders beb⸗ 
ten Teije, als fie, zur Klingel ſchreitend, ſprach: 

„Bis jetzt, Herr Inſpektor, bin ich jo noch 
immer allein fertig geworden; ich hoffe es, 
auch dieſes mal zu werden. N P | 

Jetzt ſtand wieder das leiſe Spottlächeln um 
Haralds Mund, das Ingvelde ſo fürchtete. i 

Aber es war nicht fo ſchlimm wie ſein Mit⸗ 
leid. Mitleid wollte ſie von keinem, auch von 
ihm nicht. 


geweſen; man brauche deutſche Arbeitskräfte und 
eine ſtärkere Bevölkerungszunahme. Mit Staatsdo⸗ 
mänen, die polniſche Arbeiter beſchäftigen, ſei dem 
Deutſchtum nicht gedient. Hätte man der Mehrheit 
gejagt, daß die Enteignung nur als ultima ratio 
für eine ſpätere Zeit anzuſehen ſei, ſo würde man 
der Regierung das Enteignungsgeſetz wohl nicht 
bewilligt haben. 

Ein deutſchkonſervativer Abgeordneter äußerte 
ſchwere Bedenken über den gegenwärtigen Stand 
ee Polenpolitik, Zwiſchen der Zentralinſtanz 
und den mittleren Behörden ſcheine volle Überein⸗ 
ſtimmung nicht zu beſtehen. Das bedauere er umſo⸗ 
mehr, als die Verantwortung nur die Regierung 
allein tragen könne. Dem Parlament bleibe frei⸗ 


„Ich laſſe den Herrn Baron Bonato und die 
Frau Baronin bitten, ſich einen Augenblick 
hierher zu bemühen“, gebot ſie dem eintreten⸗ 
den Mädchen. 

„Was wollen Sie tun?“ fragte Raßmuſſen, 
erregt zu ſeiner Herrin tretend. „Ich bitte 
Sie: Vorſicht und keine Übereilung.“ 

„Ich will mir nur Gewißheit verſchaffen, 
mein Herr Raßmuſſen. Dienſtbotenklatſch 
kann meine Handlungen nicht beſtimmen. Ich 
will mir ſelber ein Urteil bilden.“ 

Der Inſpektor biß ſich auf die Lippen. 

Warum war er auch ein ſolcher Tor ge⸗ 
weſen, ſie zu warnen? Er hatte geglaubt, ihr 
ſtolzes Herz vor weiterem Anheil zu bewahren, 
indem er ſprach; und nun ſtand er hier und 
mußte ſich gefallen laſſen, daß ſie ihn behan⸗ 
delte, als wäre er einer der geringſten unter 
den Knechten. N 

„Es tut mir leid, Fräulein Skaare,“ ſagte 
er gemeſſen, indem er nach ſeinem Hut griff, 
„daß ich es gewagt habe, mich in Ihre An⸗ 
gelegenheit zu miſchen. Ich habe geglaubt, Sie 
vor ſchwerem Leid bewahren zu können. Statt 
deſſen zeigen Sie mir, daß Sie keine Hilfe 
brauchen. Geſtatten Sie alſo, daß ich mich 
entferne?“ 

„Nein! Ich wünſche, daß Sie bleiben! Sig 
follen die Grundloſigkeit Ihrer Behauptungen, 
die Ihnen die einfältige Magd übermittelt 
hat, einſehen, und ſollen Zeuge ſein, wie ich 
mein Haus ſäubere. Ah, da ſind ſie ſchon.“ 

Raßmuſſen ſah voller Staunen, mit welch 
eiſiger Ruhe und hoheitsvoller Überlegenheit 
Ingvelde dem eintretenden Baron und ſeiner 
Mutter enz Ich, Die, Beſtürzung in den 


(15. Fortſetzung.) 
5 Wie Mitleid mit dem ſtolzen, ſtörriſchen 
q Göpf zuckte es plötzlich in den gequälten 
Ugen des Mannes auf, der achtlos feinen Hut 
pa einen Stuhl geworfen hatte und nun 
ockend fortfuhr: 


Sie zu mir bat, anſtatt mich zu Ihnen zu be⸗ 
mühen; allein möchte Ihnen hier in Gegen⸗ 
wart meines Inſpektors, Herrn Raßmuſſen, er⸗ 
öffnen, daß ich Sie zu meinem lebhaften Be⸗ 
dauern bitten muß, noch heute den Ramſahof 
zu verlaſſen.“ 

„Aber das iſt ja garnicht möglich“, jam⸗ 
merte die Baronin auf, die dicken Hände vor 
das friſch geſchminkte Antlitz ſchlagend. „Ich 
kann doch das todkranke Kind nicht mitnehmen 
und ich kann es doch auch nicht hier laſſen. 
Was haben wir Ihnen denn getan, daß Sie 
uns jo unbarmherzig in unſerer großen No! 
von ſich weiſen?“ 

Ein mißbilligender Blick aus den dunklen 
Augen des Barons ließ die Baronin ver⸗ 
ſtummen. 


Darf ich vielleicht um eine nähere Çr- 
klärung bitten, meine Gnädigſte“, fragte Ba⸗ 
ron Roman ſcharf. „Ihre ganze Art hat etwas 
Beleidigendes für meine Mutter und mich, 
das ich nicht Luſt habe ruhig hinzunehmen.“ 

„Auch ich habe Sie einiges zu fragen“, be⸗ 
merkte Ingvelde kühl, dem Baron durchdrin⸗ 
gend ins Geſicht ſehend. „Iſt es wahr, daß Sie 
die Gaſtfreundſchaft eines Hauſes ſo miß⸗ 
brauchten, daß Sie es wagten, hinter meinem 
Rücken meine junge Schweſter zu veranlaſſen, 
Ihnen heimlich eine Zuſammenkunft zu ge⸗ 
währen?“ 

Der Baron war leichenblaß geworden. 
i Seine dinge Geſtalt ſchwankte wie ein Rohr, 


hältniſſe dazu gezwungen wäre. Ich fand heute 
~ Orgen Karen, die Magd, auf dem Kornboden 
K einem „Tete⸗a⸗tete“ mit einem der fremden 
fim Dte, die zur Heumaat herüber gekommen 
Natürlich ließ ich es an einem tüchtigen 
zzonnerwetter nicht fehlen; und als ich fie und 
An Geliebten etwas unſanft die Bodenleiter 
i Nunter beförderte und ihr drohte, wenn fie 
bel nicht beſſerte, mich über ſie bei Ihnen zu 
Mogen, da lachte mir die Perſon ins Geſicht 
wid ſagte, Sie würden ſich gewiß nicht darüber 
Au oer, denn Sie erlaubten doch, daß Ihre 
nge Schweſter ganz mutterſeelenallein in der 
macht mit dem fremden Baron in dem Fjord 


ich hätte das Läſtermaul ordentlich ver⸗ 


zu chens, daß ich es für beſſer hielt, ihr gut 
ezureden. Unter Tränen geſtand fie mir 
Sun, daß fie die lauterſte Wahrheit geredet. 
Sie ſelbſt habe Fräulein Magna geſehen; wie 
ue Braut, ſo ſchön habe ſie ausgeſchaut. 
ig Ich verbot dem Mädchen, auch nur ein ein- 
a Wort über ihre Beobachtungen meiter- 
R audern; und Karen, die weiß, wie Sie 

gelobte reumütig Beſſerung und tiefſtes 


Ingvelde, auf einen Stuhl deutend, „daß ich 


mittag nach Faradji ausgerüdt. Die Mahala 
brachte etwa 20 Gefangene und zahlreiches Vieh 
mit, das ſie den Aufrührern, deren Dörfer nieder⸗ 
gebrannt waren, abgenommen hatte. Kurze Zeit 
nach der Ankunft Bremonds kehrten die Truppen 
nach Fez zurück, nachdem ſie noch ein Treffen zu 
beſtehen gehabt hatten, das infolge des Verrats 
eines bisher dem Machſen treuen Stammes un⸗ 
entſchieden blieb. El Glaui wäre dabei beinahe 
gefangen genommen worden. 8 ß 

Der Madrider „Imparcial“ veröffentlicht 
einen Brief ſeines Korreſpondenten in Fez, wo⸗ 
nach am 28. April ein Kabyle auf einen franzö⸗ 
ſiſchen Antertan einen Mordanſchlag unternommen 
hätte. Ein Eingeborener habe den Direktor der 
deutſchen Poſt zu erſchießen verſucht, der Direktor 
der ſpanichen soft jet gleichfalls angegriffen wor⸗ 
den und nur durch ſeine Energie und Kaltblütig⸗ 
keit mit dem Leben davongekommen. 


Wie die Agence Havas vom Sonnabend aus 
Rabat meldet, ſcheinen die Beni Haſſen und die 
Zemmur die Abſicht zu haben, ſich dem Marſche der 
franzöſiſchen Hilfskolonne entgegenzuſtellen. Etwa 
hundert Zemmur warteten Sonnabend Abend einen 
Kameltransport auf dem Wege von Saleh nach 
Mehedia ab. Ein plötzlicher Angriff ermöglichte 
es den Zemmur, fih einiger Kamele zu bemächtigen. 
Die Begleitmannſchaft eröffnete das Feuer und es 
entſpann ſich ein kurzer Kampf, in deſſen Verlauf 
ein franzöſiſcher Unteroffizier getötet und der 
Trainleutnant Vallade und zwei Mann verwundet 
wurden. : 

Nach Meldung aus Paris ift Major Brémond 
oon Amts wegen in die Liſte der Offiziere der 
Ehrenlegion ein a en worden, da es im durch 
ſeinen perſönlichen influß, durch Kaltblütigkeit 
und Energie gelungen ſei, ſeine Truppe in einer 
aufrühreriſchen Gegend zuſammenzuhalten und ſie 
trotz ungewöhnlicher Schwierigkeiten nach Fez zu⸗ 
rüczuführen. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
Nach in Berlin eingegangenen amtlichen Nach⸗ 
richten aus Fez, die bis zum 1. Mai reichen, ſind 
alle Deutſchen in Fez geſund und in völliger 

erheit. Von einer Hungersnot ift keine Rede. 

te dem Pariſer „Matin“ aus Madrid ge- 
meldet wird, habe Spanien im Beo ger 
ſtanden, bei den Mächten gegen die franzöſiſchen 
Truppenbewegungen in Marokko Einſpruch zu er- 
heben, habe aber darauf verzichtet, um Reibungen 
mit Frankreich zu vermeiden, deſſen une d 
eg erhalten wolle. Es beſtätigt ſich aber, daß 
Spanien in Paris freundſchaftliche Vorſtellungen 
bezüglich des franzöſiſchen Einſchreitens in Ma⸗ 
rokko erhoben hat. Die Madrider Regierung be⸗ 
fürchtet, daß die franzöſiſche Kolonne gewiſſe ſtra⸗ 
tegiſche Punkte in Marokko endgiltig beſetzen 
werde, was Spanien zwingen würde, dasſelbe zu 
tun. Wenn die franzöſiſchen Truppen den Vor- 
marſch fortſetzen würden, dürften die ſpaniſchen 
Truppen ebenfalls Befehl erhalten, vorzurücken und 
1 5 nicht nur von Centa, ſondern auch von 

elilla und Larraſch aus. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 5. Mai. (Obſtbau. Schulgarten.) 
Im engſten Raum pflanz' einen Baum, und pflege 
ſein, er bringt dir's ein! Dieſe Mahnung beobach⸗ 
teten die meiſten Grundbeſitzer unſerer Stadt und 
Umgegend. Außer den drei großen Gärtnereien 
unſerer Stadt, welche nicht nur ſtarken Obſtbau 
treiben, ſondern auch ſtets bemüht ſind, nur edle 
Obſtſorten in bedeutendem Ang gii züchten, er- 
heben ſich hinter und an jedem Wohnhauſe der 
Culmer Vorſtadt und an den an beiden Seen ge- 
legenen Häuſern wohlgepflegte Obſtgärten als Zierde 
unſerer Stadt. Aber auch die um Culmſee liegenden 
Güter weiſen große Obſtgärten auf. — Der von der 
ſtädtiſchen Schulverwaltung eingerichtete Schul⸗ 
garten hat den Erwartungen voll und ganz ent⸗ 
ſprochen. So wurde nun auch dasſelbe Stück Land 
in einem noch größeren Umfange den hieſtgen Volks⸗ 
ſchulen überwieſen. Die Kinder der Ober⸗ und 

ittelſtufe haben die ihnen überwieſenen Beete 
unter Aufſicht ihrer Lehrer ordnungsmäßig beſtellt, 
mit allerlei Gemüſe und Blumenſamen beſät. Das 
Beet eines jeden Kindes iſt mit einem Täfelchen 
verſehen, auf welchem fein Name und der der Klaſſe 
ſteht. Die Gemüſebeete der Lehrer dienen den 
Kindern als Richtſchnur. Die ganze Gartenanlage 
in ihrer verſchiedenartigſten e und Be⸗ 
bauung wirkt durch das Beiſpiel der Jugend auch 
anregend auf deren Eltern. 
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und die Augen ſeiner Mutter quollen förmlich 
vor Schreck aus dem geſchminkten Geſicht. 

„Antworten Sie,“ gebot Ingvelde, „aber 
kurz und ohne Umſchweife.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht“, ſtotterte Roman, 
ganz unfähig, ſich zu faſſen. 

„Aber, liebſtes Kind“, flötete die Baronin 
dazwiſchen. „Was nützt denn da alles Ver⸗ 
ſtecken ſpielen? Ja, es iſt wahr“, fuhr ſie pathe⸗ 
tiſch fort, beide Hände emporhebend, als wolle 
ſie die ganze Welt an ihren vollen Buſen 
drücken. „Warum ſollen wir denn leugnen? 
Sie lieben ſich eben, die beiden Kinder, mein 
Sohn und Ihre kleine Schweſter. Schon auf 
dem Schiff fing es an. Wie ein flammender 
Blitzſtrahl zuckte die Liebe in beider Herzen 
auf; und wenn wir bisher noch ſchwiegen und 
unſer Hoffen und Wünſchen verbargen, ſo ge⸗ 
ſchah es nur, um Ihnen, verehrtes Fräulein, 
Gelegenheit zu geben, meinen Sohn und mich 
näher kennen zu lernen.“ - 

„Auf meine Wünſche kam es dabei garnicht 
an“, höhnte Ingvelde bitter. 

„Ich bitte Sie um die Hand Ihrer 
Schweſter“, ſagte Baron Roman, ſich endlich 
zuſammenfaſſend, ſchnell. 

„Mit welchem Recht, mein Herr?“ fragte 
Ingvelde. „Weil Sie Magna zu lieben glau⸗ 
ben, oder weil Sie Magna für eine begehrens⸗ 
werte Partie halten? Beide Gründe ſind für 
mich gleich haltlos, denn niemals, niemals, ich 
wiederhole es, würde ich die Hand meiner 
Schweſter in die eines Mannes legen, der, wie 
Sie, eine andere betrogen hat, und über deſſen 
Vergangenheit ein Schleier liegt, den ſelbſt 
jenes arme, betrogene Mädchen. Nas ihr Ner- 


e Brieſen, 7. Mai. (Verſchiedenes) 
geſtrigen Hauptverſammlung des 


richtsminiſters nach 


nur in den Wintermonaten, 


von 90 Mark auf 120 Mark erhöht. 


an den Kaufmann Iſe 


an den Landwirt 


Szotowicz. 


e Aus dem Kreiſe Brieſen, 6. Mai. (Ver⸗ 


ſchiedenes.) In Rheinsberg iſt gleichzeitig mit der 


Diakoniſſenſtation eine Kleinkinderſchule eröffnet, 
die gegenwärtig ſchon von 25 Kindern beſucht wird. 


— Bei der Neuverpachtung der Gemeindefagd in 


Drückenhof, die bisher für 200 Mark jährlich an den 
Grafen von Alvensleben⸗Oſtrometzko verpachtet war, 


gab Beſitzer eee das verhältnis⸗ 
eiſtgebot von 510 Mark ab. — 


mäßig ſehr hohe 
Die von der Landwirtſchaftskammer wiederholt 


durch höchſte Anerkennungen ausgezeichnete Molkerei 


Pfeilsdorf hat im letzten Geſchäftsjahre 1 223 319 
Kilogramm Milch E 96 204 Pfund Butter ver- 
arbeitet und einen Keingewinn von 1977 Mart er- 
telt. Die Zahl der Genoſſen betrug 150. — Der 
Pfeilsborfer Raiffeiſenverein, deſſen Mitgliederzahl 
im letzten Geſchäftsjahre auf 65 geſtiegen ift, hatte 
einen Jahresumſatz von 155 000 Mark. 

T. Hohenkirch, 7 Mai. (Alter Begräbnisplatz.) 
Für das auf der königlichen Domäne Zackotſch Her- 
nn Verlade⸗Anſchlußgleis find ſeit einigen 


agen die Erdarbeiten begonnen worden. Hierbei 


ſtieß man auf verſchiedene, zumteil gut erhaltene 
menſchliche Skelette und Teile von Särgen. Dieſe 
mone laſſen auf das Vorhandenſein eines alten 

egräbnisplatzes ſchließen. 

rr Culm, 7. Mai. ee 
beging der Senior der Landwirtſcha 
Culm, Rittergutsbeſitzer Max Reichel auf Papar⸗ 
ayn, feinen 90, Geburtstag. Der landwirtſchaftliche 
Kreisverein Culm ernannte ihn aus dieſem ble 
zum Ehrenmitgliede. Der überreichte Ehrenbrie 
liegt in einer prächtig ausgeſtatteten Schweinsleder⸗ 
mappe und enthält folgenden Wortlaut: „Der land⸗ 
ſein lange Kreisverein Culm gibt ſich die Ehre, 
ſein langjährig eifriges Mitglied und ſeinen hoch⸗ 
verdienten Senior, Herrn lu der er Max 
Reichel auf Paparzyn, anläßlich der Feier ſeines 
90. Geburtstages zu ſeinem Ehrenmitglied zu er⸗ 
nennen.“ Die Schrift iſt mit farbigen Initialen 


Am 6. Mai 
t des Kreiſes 


IE: Auf der linken Seite des Blattes tritt 
ie Göttin des Ackerbaues, Ceres, umgeben mit 


Garbenbündeln, Sichel und Früchten, hervor. Der 
obere Teil enthält das Erntemotiv! Ein ſchwer⸗ 
beladener Wagen fährt in Paparzyn an der Guts⸗ 
brennerei vorbei nach dem Gutshofe. Außerdem 
ward das Ganze durch wogende Getreidefelder, 
Schafe und Hühner belebt. Der untere Teil zeir 
einen Teil der Stadt Culm. Daneben befindet ſich, 
umrahmt von einem Eichenkranze, das Herrenhaus 
von Paparzyn. Der Ehrenbrief wurde ausgeführt 
vom Zeichenlehrer Herrn Thiel aus Culm. — In 
der Sitzung des Kreislehrervereins Culm hielt 
Lehrer Loeper die Vorträge: 1) Die Grundbedeutung 
einiger deutſcher Tiernamen. 2) Weſen und Ver⸗ 
breitung der Peſt. 3) Etwas neues vom Mars. 
Als Vertreter zur Provinziallehrerverſammlung in 
Graudenz wurden die Lehrer Draheim⸗Grapentin 
und Eſch gewählt. Der Verein zählt 35 ordentliche 
und 3 Ehrenmitglieder. Der Antrag, den Namen 
des Kreislehrervereins in einen anderen umzu⸗ 
ändern, wurde bis zur nächſten Generalverſammlung 
zurückgeſtellt. — Der Eiſenbahnverein Bromberg 
unternahm mit feinen Angehörigen am Sonntag 
— . — — — 
trauen faſt mit ihrem Leben zahlte, nicht heben 
konnte.“ $ 
„Fieberphantaſien einer Kranken“, lachte 
die Baronin hart auf. „Ich bitte Sie, laſſen 
Sie nur erſt das verlogene Geſchöpf, die Ethel, 
wieder zu ſich kommen. Dann wird ſich ſchon 
zeigen, wie bitter unrecht man uns getan.“ 


Sie tupfte mit ihrem feinen Spitzentaſchen⸗ 
tuch vorſichtig über ihr Geſicht. 

„Natürlich verlangt kein Menſch von 
Ihnen, mein liebes Kind,“ fuhr ſie mütterlich 
ſanft zu Ingvelde fort, „daß Sie blindlings 
Ja und Amen ſagen, wenn mein Sohn als 
Freiersmann Ihrer Schweſter auftritt. Mein 
Sohn iſt bereit, alle Garantien über ſich zu 
geben und Ihnen ſeine Verhältniſſe klarzu⸗ 
legen. Ich denke, ein Baron Bonato hat über⸗ 
all das Recht, als Bewerber aufzutreten.“ 


„Ich bitte dich, Mama, laß das“, gebot Ro⸗ 
man ernit: „Hier handelt es fiH ja um ganz 
andere Dinge. Sie verweigern mir die Hand 
Ihrer Schweſter“, wandte er ſich zu Ingvelde. 
„Und ich beſtehe darauf, daß Magna mein 
Weib wird. Daß ich Ihnen unſympathiſch 
bin, glaube ich gern. Es kommt aber wirklich 
in dieſem Falle garnicht auf Ihre Abneigung 
an, ſondern vielmehr auf die Gründe, die Sie 
zwingen werden, mir die Hand Ihrer Schweſter 
zu geben.“ . 

„Und die wären?“ ii 

Der Baron lächelte malitiös. 

„Es wäre doch immerhin möglich, daß je⸗ 
mand geſehen hat, wie ich in dieſer Nacht eine 
entzückende Fahrt mit Magna Skaare durch 


den Fjord nach den Hearn & Uppen machte.“ 


In der 
Männerturn⸗ 
vereins, welche der Vorſitzer Herr Gymnaſialdirektor 
Dr. Lemme leitete, erſtattete der Turnwart Herr 
Gymnaſtallehrer Klarhöfer Bericht über den Gau- 
turntag in Bromberg. Dann erteilte die Verſamm⸗ 
lung dem Vorſtande die beantragte Ermächtigung, 
ſich an der Förderung der Jugendpflege im Sinne 
des vor kurzer Zeit ergangenen Erlaſſes des Unter⸗ 
räften zu beteiligen. Das 
Provinzialſchulkollegium hat dem Verein die Er⸗ 
laubnis erteilt, die Gymnaſialturnhalle fortan nicht 
ſondern auch im 
Sommer zum Turnen zu benutzen; bei geeigneter 
Witterung wird auf dem Schulhofe geturnt. Die 
an den Staat zu zahlende Jahresentſchädigung iſt 
as Sommer⸗ 
feſt ſoll am 2. Juli ſtattfinden und mit einem Wett⸗ 
turnen verbunden werden, zu welchem auch benach⸗ 
barte Vereine eingeladen werden. — Die Stadt hat 
die von ihr erworbene, früher Friedmann Moſes'ſche 
Ziegelei nebſt Dampfſägewerk für 2800 Mark jährlich 
Moſes verpachtet, der den 
Weiterbetrieb ſogleich aufgenommen hat. — Ver⸗ 
kauft hat der Beſitzer Auguſt Neske in Mittwalde 
ſeine 71 Morgen grobe Beſitzung für 40750 Mark 

uguſt Dombrowski, der Beſitzer 
Joſef Jachowski in Gr. Radowisk ſein 59 Morgen 
großes Grundſtück für 36 700 Mark an Theodor 


hierher einen Ausflug und kehrte in der „Parowe 


angekommen. A 
Marienburg, 5. Mai. 


Damerau., 
Drogiſt Strebel in Dienſt. 


in die Hände kam. 


geſtohlen habe.“ 


Gefängnis. 
Prauſt, 5. Mai. 


gegangen; 
d. Is. 
nannte „Filiale“, beſtehend 
Roſtauer Chauſſee 
ift für 45000 Mark an Herrn Taube⸗Danzi 

kauft worden; die übergabe erfolgt am 1. Juli. 


Goldap, 6. Mai. (Papiermühle. 


geſtrigen gerichtlichen Verſteigerung durch den 
Rentier Ferrenbach aus Lodz (Ruſſiſch Polen), 


den Beſitzer einer Hypothek von 35 000 Mk., für 


den Preis von 48 000 Mk. erſtanden worden. 
Dem Vernehmen der „Gold. Ztg.“ nach ſoll die 
Papiermühle in ein Genoſſenſchafts⸗Unternehmen 
umgewandelt werden. — Ein felten ſchweres 
Schwein ſchlachtete der Fleiſcher Franz Heyking in 
Kowahlen. Das von ihm ſelbſt gemäſtete Schwein 
wog ohne Blut 835 Pfund; die Speckſchwarte 
war 8 Zentimeter hoch. 

Tilſit, 3. Mai. (Auf der Tagesordnung) der 
nächſten Stadtverordnetenſitzung befindet ſich auch 
ein Magiſtratsantrag auf Anſtellung einer beſol⸗ 
deten polizeilichen Fürſorgerin. Der Fürſorgerin 
ſollen von der Stadtpolizeiverwaltung und, ſoweit 
ihr Ziel bleibt, auch von der ſtädtiſchen Armen⸗ 
direktion und der Schulabteilung des Magiſtrats 
alle diejenigen Sachen zugewieſen werden, die 
beſſer von einer Frau erledigt werden können, 
als von einem Mann, insbeſondere einem unifor⸗ 
mierten Polizeibeamten. Die Fürſorgerin ſoll vor 
allem die der Polizeiverwaltung obliegende Be⸗ 
auſſichtigung der nicht von der Armen verwaltung 
untergebrachten Pflegekinder, die in Tilſit ſehr 
zahlreich ſind, an Stelle der Polizeirevierbeamten 
übernehmen. Weiter ſoll ſie u. a. in der Sitten⸗ 
polizei eine vorbeugende Tätigkeit ausüben. Sie 
ſoll ferner dafür ſorgen, daß in den der 
Polizeiverwaltung zu Ohren kommenden, geeigne⸗ 
ten Fällen rechtzeitig die Tätigkeit der Zentrale 
für Jugendſchutz, der Fürſorgeſtelle für Lungen⸗ 
kranke, der Alkoholwohlfahrtsſtelle und ähnlichen 
Einrichtungen in Anſpruch genommen wird. Von 
Intereſſe ift endlich noch, daß die Fürſorgerin 
Sprechſtunden abhalten ſoll. 

Tilſit, 3. Mai. (Das Dr. Goburek'ſche Volks 
bad mit angegliederter Schwimmhalle) wird vor⸗ 
ausſichtlich ſchon ſehr bald auf dem von der Stadt 
angekauften Bauplatze in der Fabrikſtraße aus 
der Erde emporwachſen. Die 7 gliedrige Kommiſ⸗ 
lion der Preisrichter, die über die eingegangenen 
89 Entwürfe zu befinden hatte, hat geſtern und 
heute getagt und die Preiſe wie folgt vergeben: 
Den I. Preis im Betrage von 1800 Mk. erhalten 
die Architekten Willy Eſſer⸗Vierſen und Richard 
Möckel⸗Mühlheim a. Rh. für einen gemeinſamen 
Entwurf, deſſen Bauausführung 315 000 Mark 
koſten foll, der II. Preis von 1200 Mark ift dem 
Architekten Hans Grotjahn⸗München (Baukoſten 
285 000 Mark) zuerkannt, den III. Preis von 
600 Mark erhält der Architekt Menzel⸗Dresden 
— —— — ——-—- —ñ—— —Ü 


„Schuft!“ rief Raßmuſſen außer ſich, auf 
den Baron ſtürzend und drohend die Hand er⸗ 
hebend. 

„Ruhe“, gebot Ingvelde, während der Baron 
totenbleich und wutbebend Harald zurief: 

„Als Untergebener dieſes Hauſes find Sie 
ja garnicht mal ſatisfaktionsfähig, ſonſt ſoll⸗ 
ten Sie mir dieſen Schimpf bezahlen.“ 


„Ich ſchlage mich nur mit ehrlichen Leu⸗ 


ten“, gab der Inſpektor zurück. „Sie aber 
haben ſich mit Gewalt in dieſes Haus gedrängt 
und nichts wie Leid und Kummer hinein⸗ 
getragen. Wenn Sie nur einen Funken von 
Ehrgefühl in ſich tragen, ſo hätten Sie den 
Ramſahof längſt verlaſſen. Und — —“ 

Er ſtutzte. Ingvelde ſchien jetzt zu wan⸗ 
ken. Ihr Antlitz war wie verſteint. Nicht ein 
Blutstropfen war in dem ſonſt ſo friſchen Ge⸗ 
ſicht. Im Augenblick war ihr Raßmuſſen zur 
Seite; aber ſie hatte ſich ſchon wieder gefaßt. 
Stolz richtete ſie ſich empor, und ihre Stimme 
klang hart, wie aus Eiſen, als ſie ſagte: 

„Sparen Sie ſich alle Erörterungen, Raß⸗ 
muſſen. Ich brauche keine Hilfe, auch die Ihre 
nicht; ich helfe mir ſelber.“ 

And ſich zu Mutter und Sohn wendend, fuhr 
ſie fort, ihre Taſchenuhr aus dem buntgeſtick⸗ 
ten Gürtel ziehend: i 

„In einer Stunde, meine Herrſchaften, 
werden Sie ſich auf dem Wege nach Gudwan⸗ 
gen befinden. Herr Raßmuſſen wird Sorge 


tragen, daß Ihr Gepäck rechtzeitig zum Abgang 


des nächſten Dampfbootes zur Stelle iſt. Und 
nun habe ich Ihnen weiter nichts mehr zu 
ſagen.“ ; 

„Ich gehe nicht, ohne Magna geſprochen zu 


E 


ein. Mit zwei Sonderzügen waren gegen 2000 Güfte 


(Sie ſchreibt an den 
Kaiſer), trotzdem ſie eine ganz raffinierte Diebin 
iſt, nämlich das Dienſtmädchen Jablinski aus Dt. 
Sie trat anfangs März bei Herrn 
Gleich in den erſten 
5 Tagen ihres Dortſeins ſtahl ſie alles, was ihr 
Als ſie zur Anzeige gebracht 
war, ſchrieb ſie einen Brief an den Kaiſer, worin 
ſie „Se. Königl. Hoheit bat, doch dafür zu ſorgen, 
daß ihr Vergehen nicht in die Zeitung komme, es 
ſei das erſte und gewiß auch das letzte Mal, daß ſie 
Wie heute vor dem Schöffen⸗ 
gericht feſtgeſtellt wurde, hat die J. aber bereits 
in einer früheren Stelle ſich verſchiedene Dieb⸗ 
ſtähle zuſchulden kommen laſſen, wegen welcher fie 
ſich noch zu verantworten haben wird. Der Ge⸗ 
richtshof verurteilte die Diebin zu zwei Wochen 


(Hotelverkauf.) Für den Preis 
von 150 000 Mark iſt das hieſige Hotelgrundftüd 
mit dem Kohlenhof des Herrn Felix Kucks in den 
Beſitz des Herrn Kabrowski aus Danzig über⸗ 

die übergabe erfolgt am 1. Auguft 
ie gleichfalls Herrn Kucks gehörige, ſoge⸗ 
in Hotelwirtſchaft, 
Kolonial⸗, Materialgeſchäft und Ausſchank, an der 
inter dem Bahnhofe gelegen, 
ver⸗ 


Rieſen⸗ 
ſchwein.) Die Papiermühle Kiauten iſt bei der 


(Baukosten 311000 Mark.) Zwei andere Ent 
würfe (Kennworte „Königin Luiſe⸗Bad“ 400 
„Zentralkaſſe“) werden zum Preiſe von je Ente 
Mark zum Ankauf empfohlen. Sämtliche 5 
würfe werden vom 4.—18. Mai in der Bie 
halle bezw. dem Stadtv.⸗Saale öffentlich ouk 
ſtellt. Zur Ausführung ift das mit dem II. PIR 0 
ausgezeichnete Projekt in Ausſicht genommen, 0 
es ſich für unſere Verhältniſſe am beſten le it 
dürfte und auch das verhältnismäßig billigste 15 
Von dem alſo 285 000 Mark erforderndem Ba 


mitteln vorhanden, es fehlen mithin en 
65 000 Mark, die wohl hypothekariſch aufzunehme 
ſind. Da nach der vom Magiſtrat ſ. Zt. i 
arbeiteten Denkſchrift nur 260000 Mark Ba 
koſten berechnet waren und danach auch die Re 
tabilitätsberechnung aufgeſtellt iſt, fehlt noch à 
25 000 Mark die Verzinſung. 7 
anzunehmen, daß es dem Magiſtrat geling 1 
wird, auch dafür aus Stiftungsmitteln Deckung ig 
finden eventl. das Projekt zu verbilligen, ſo Met 
die Steuerzahler durch das Bad nicht ne 
werden. Die Ausſchreibungen für den ji 
werden ſofort erfolgen. Als Bauzeit find ha 
Jahre in Ausſicht genommen. . 
Aus dem Landkreis Bromberg, 3. Mai. Ga 
Naturdichter,) der ſchon als 10 jähriger Knabe 100 
eine Gedichtſammlung anlegte und als 14 jähriger 
tein erſtes Theaterſtück ſchrieb, ift Braumeiſte 
Otto Keilhauer in dem benachbarten Mysleneinek, 
der bei dem von A la Brady in Berlin ausge 
ſchriebenen Kabarettbewerb für ſein Gedicht: „Na K 
der Parade“ preisgekrönt wurde. Als 18 jährige 
ſchrieb er an einem Abend () fein auch in Brom 
berg aufgeführtes Luſtſpiel „Das geſtörte Ren 
dezbous“. Ernſte Werke find das einaktige Drama 
„Das Amulet“ und der Dreiakter „Frundsberg 


die er während ſeiner Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt⸗ \ 


zeit ſchrieb, ferner das 1892 an vier Abende, 
vollendete erſchütternde Drama „Zu ſpät!“ D 
„Bromb. Tagebl.“ berichtet: Es wäre dem je 
ſchon gereiften Manne, der übrigens auch in ſeinem 
bürgerlichen Beruf tüchtig iſt, immerhin einige Der 
achtung ſeitens der größeren Bühnen zu wünſchen 

Lauenburg, 5. Mai. (Der Bau der Waller 
leitung) wurde am Mittwoch in Angriff genommen, 
Gleichzeitig iſt in Occalitz mit der Legung des Zu 
leitungsrohres nach der Stadt begonnen worden. 
Man hofft, die Arbeiten bis zum Ende dieſes 11 
fertigſtellen zu können. Auch der Bau des be. 
turms auf der Wilhelmshöhe wird in Kürze 
gonnen werden. 


Bundesverſammlung 
weſtpreußiſcher Stenographenvereine 
Stolze⸗Schrey in Dirſchau. 


Die 8. Bundesverſammlung der weſtpreußiſchen 
Stenographenvereine (Einigungsſyſtem Stolze⸗ 
Schrey) tagte am 6. und 7. Mai in Dirſchau. Sämt⸗ 


liche Verhandlungen fanden in der Stadthalle ftatk 
ertreter⸗ 


Am Sonnabend Abend 8 Uhr begann die 
verſammlung. Außer Culmfee hatten ſämtliche 


Bundesvereine ihre Delegierten entſandt. Der Vor⸗ 


iger, Herr Töchterſchullehrer Kerber ⸗ Thorn, er“ 
faltet den Jahresbericht. Im ab elaufenen Ber’ 
einsjahre iſt in Tuchel ein neuer Verein gegründe 

worden, der fih dem Bunde angeſchloſſen hat. Det 
letztere zählt gegenwärtig zehn Vereine mit 444 Mit⸗ 
gliedern. Nach dem von Herrn Doering: Thor 
erſtatteten Kaſſenbericht betrug die Einnahme 228,1 

Mark, die Ausgabe 184,36 Mark, ſodaß ein Kaſſen⸗ 
beſtand von 43,74 Mark verbleibt Zum Leiter der 
Monatsarbeiten im 5 wurde Hert 
Brandt⸗Thorn gewählt. Der Vorſitzer gab dann 
einen kurzen Bericht über den Vertretertag des Ber 
bandes der Schule Stolze⸗Schrey im Oktober 1910 
in Berlin. Als Bundesvertreter für 1911 und 1912 
wurde Herr Kerber wiedergewählt. 
des Bundesvorſtandes auf Anderung der Satzungen, 
wie ſie in einem Rundſchreiben bekannt gegeben 
waren, wurden angenommen. Die Merbetätigtel 
war im vergangenen Jahre eine rege und hat an 
verſchiedenen Orten recht erfreuliche Reſultate ge⸗ 
5 In Danzig wird, abgeſehen von vet 
chiedenen Lehranſtalten, bei der kaſſerlichen Werft, 
——. . Et ren Bee ET — — 


haben,“ rief der Baron erregt, „das iſt mein 
und ihr Recht; das können wir verlangen.“ 
„Sie vergeſſen, daß Sie hier gar 
Rechte haben, und daß meine Schweſter noch 
nicht mündig ift: Wenn Sie aber wünſchen, 
daß ich vielleicht die Hilfe der Ortsbehörde 
anrufen ſoll, um von Ihrer Gegenwart befreit 
zu werden, ſo kann ich Ihnen ja auch dieſen 
Gefallen tun.“ i 
„Es ijt ſchmachvoll“, ſchluchzte die Baronin 
auf, „wie wir uns behandeln laſſen müſſen. 


Das iſt die Dankbarkeit dafür, daß wir das 


leichtfertige junge Ding, das einfach der Pen⸗ 
ſion entlaufen war, unter unſeren Schutz nah⸗ 
men. Ach, Roman, ich ſterbe vor Schmach, es 
ift entſetzlich! Und Ethel, das arme Kind, was 
ſoll aus Ethel werden?“ 


„Beruhigen Sie ſich, Frau Baronin. Ich 


denke nicht daran, Fräulein Ethel die Gaſt⸗ 
freundſchaft zu kündigen. Wir werden das 
arme, junge Mädchen hier geſund pflegen; und 
ſobald ſie ſich wohl genug fühlt und ſie es 


wünſcht, kann ſie Ihnen ja folgen. Daß Sie 


die Kranke mit fih nehmen, ift ausgeſchloſſen. 
Und da wir Sie nicht länger hier haben kön⸗ 
nen, müſſen Sie Fräulein Ethel ſchon nol⸗ 
gedrungen unſerem Schutze anvertrauen.“ 

„Iſt das Ihr letztes Wort?“ fragte Roman 
aufgebracht, und eine düſtere Flamme zitterte 
in ſeinen Augen. 

„Mein letztes. Bitte, Herr Inſpektor, laſſen 
Sie anſpannen.“ & 

Sie grüßte kühl und höflich und ſchritt min 
feſten Schritten zur Tür hinaus. 

Beſorgt folgte ihr, ohne noch einen Blick auf 
die Zurückbleibenden zu werfen, der Inſpektol. 

(Fortſetzung folgt.) 


und 


Es iſt infolgedeſſen 
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80 Silben: 1. Preis Frau Kauffmann⸗Graudenz, von der Anſicht aus, daß das Publikum vor ſolchen „Leeward“, a. hbr. H., Bef. Lt. Frhr. v. Amelungen 
2. Preis Frl. Kallweit⸗Culm, 3. Preiſe erhielten Elementen energiſch geſchützt werden müſſe, und ver-| (Q. Huf. 1), Reiter Et. Newiger (8. UL) 
Herr Karl Abermichel⸗Pr. Stargard, Herr Kimin- urteilte den Angeklagten zu 4 Monaten Gefängnis. „Friquette II“, a. S.⸗St., Bel. Lt. Emich Graf zu 
kowski⸗Danzig, Herr Behrendt⸗Pr. Stargard, Herr — Wegen Sachbeſchädigung und Körper⸗ Solms (L. Huf. 1) Reiter Bei. . 
Marz Danzig, Frl. Schachmeiſter⸗Marienburg und Naben war die Schuhmacherfrau Julianne „Viktoria II" a, F.⸗St., Bei. und Reiter Lt. Voß 
Frl. Manski⸗Dirſchau. Zehnte Gruppe 60 Silben: Radomiſchke aus Thorn angeklagt. Eines Tages (Jäg. 3. Pf. 4) 
1. Preis Frl. Höhne⸗Danzig, 2 Preis Frau Erna wollte fih die Propiantamtsarbeiterfrau Sokolowski „Green Specs“, a. br. St., Bef. und Reiter Lt. von 
Riedel-Graudenz, 3. Preiſe die Herren Ehrlich⸗ in Begleitung ihrer Tochter in die Wohnung der Hepke (Drag. 12) ya: 
Marienburg und Peters⸗Dirſchau. — Ein Konzert Angeklagten begeben, um eine Arbeitskarte abzu⸗ „Dividende“, 4j. br. St. Bel. Bt. Livonius (Huf. 5), 
mit darauffolgendem Tanz beſchloß die Bundes⸗ holen. Die Angeklagte, die früher einen Streit mit] Reiter Lt. B. von Wühliſch 
verſammlung. den Frauen gehabt hat, verweigerte ihnen den Ein- „Ellga“, a. br. St., Bef. und Reiter Et. von Lynker 
——̃.P— n — . . tritt, goß ihnen einen Kübel Waller über den Kopf (Drag. 12) 0 | 
und ſchlug dann noch auf die Fortgehenden mit] In dieſem Rennen, deffen Wandlungen infolge Bers | 
Lokalnachrichten. einem naſſen Lappen ein. Das Urteil lautete auf ſchiedenheit der Uniformen gut zu verfolgen waren, 
5 tamie: eine Woche Gefängnis. Die Angeklagte erklärte mit nimmt „Viktoria“ die Führung, gefolgt von „Giga“, | 
Zur Erinnerung. 9. Mai. 1910 Proklamie Entschiedenheit, die Strafe nicht annehmen zu „Leeward“ und „Sriquette”, die ſich an die dritte und 4 
rung Georgs V. zum König von Großbritannien und wollen. — Wegen Hausfriedensbruchs hatte dann an die zweite Stelle ſetzt. Vor der Einlaufshürde 
Irland und Kaifer von Indien. 1905 Gefech mit dem ſich dann die gieſige Arbeiterfrau Marie Schroeter geht „Leeward“ überlegen vor und mit vielen Längen 
Bethanierhäuptling Kornelius Frederik am Zuſammen⸗ zu verantworten. Sie hatte ihre Tochter bei dem als erſter durchs Ziel. „Viktoria“, die hinter „Fri⸗ 


p 
ti 
t für Pr. Stargard iſt die Präparanden⸗ 


arti, M daß es auch bei dem dortigen Feld⸗ 
denz ui tegiment Eingang finden wird. In Grau- 
an der das Syſtem gelehrt an der Oberrealſchule, 
ingsi „üllenfchufe, der kaufmänniſchen Fortbil⸗ 
lite rule und an der Sortbifpungsjejufe für weib⸗ 
lanteng o telte, ebenſo an den dortigen Kapitu- 
wieder guten. Der bisherige Vorſtand wurde 
Aug zählt; mithin Bleibt die Bundesleitung 
üde das nächſte Jahr in Thorn. Als Ort der 

VBundesverſammlung wurde Pr. Star, 
den wiht Hinſichtlich der in Ausſicht ſtehen⸗ 
fand ederaufnahme der Einigungsver⸗ 
ſalgende Nen nahm die Vertreterverſammlung 
rn N 


S — O N e 


Dir ejolutton an: „Die am 6. Mai 1911 fluß des Kutip und Knums. 1904 Der deutſche Reihs: A S ; z u u 1 ; 
u í 3 p 5 > Beſitzer Wendel in Schwarzbruch als Dienitmädden | quette“ und „Elga“ zurückgefallen, geht in ſpannendem 
Saher nee Siem Sil tag nimmt die ſogenannte kleine Finanzreform an. vermietet. Als ſich 5 Tochter dei der Angeklagten Endſpurt noch dicht vor der Tribüne an „Elga“ vorbei 


8 

n egrüßen es mit Genugtuung, daß die Ber- 
wieder gen zur Schaffung eines Einheitsſyſtems 
Mienleingegerommen werden follen. Trotz der 
telie fin en Behauptung der Gabelsbergerſchen 


1904 + Pleske, ehemaliger ruſſiſcher Finanzminister, f i i ilte und ſichert ſich den 3. Preis. Tot.: Sieg 21: 10, 
1902 Ausbruch des Soufriere auf St. Vincent. 1902 ieſe n 15 oe e d OEE 5 Aang 2 a Ye: 10. Prei g 9 
+ Julius Große, Schriſtſteller und Dichter. 1901 S Wohnung des Beſitzers Wendel einen ſolchen 3) Halbblut⸗Jagd⸗Rennen. 
ua in ee ti 11 0 John 1705 Skandal, daß fie von Frau Wendel aus dem Hauje Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert A 
1H, Si eng e berg. 1884 See efecht gewieſen wurde. Da fie der Aufforderung nicht azo Mark (wovon 1000 Mark von der Landwirtſchafts⸗ A 
1 ie 185 van 9 em 1 Iten 91850 nachkam, wurde fie von dem Knecht hinausbefördert. 80 der Provinz Weſtpreußen gegeben). Hlervon | 
1965 go a w 15 un nn 1848 Kapitula- Nach einiger Zeit kam fie jedoch wieder zurück und 1 9 >n eriten, 250 Mark dem zweiten, 100 
f oc onfioni = on Hi ern von Werner fing von neuem zu ſchimpfen an, Der jetzt an- a 555 e Pferde. Erinnerungsbecher dem 
on mt ne 0 115 pe ragender Hiſtorienmaler. weſende Beſitzer forderte fie wiederholt zum Ver⸗ 3 9 11 es aleders, Bein Privatzüchter. Für Ajähr. 
1805 19 5 ER 4. O., 8 een 71 * Frledrich Giruve laſſen der Wohnung auf. Schließlich ſah er ſich ge⸗ 1.3 ere 19 100 oe 9e e velge feit dem 
in Mulat in Sachsen, Begründer der fünfticen|?Wungen, fie eigenhändig aus der Wohnung und haben. 20 Mark Einf, aana Meng. Diftans 3000 Meier 
Mineralwaff rfabrilation 1, 1700 + Nikolaus Graf von auch vom Hofe hinauszudrängen. Die Angeklagte 15 e a N: 899 ſtanz eter. 
Zinzendorf zu Herrnhut, Gifter der evangelischen wurde zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt. Auch fe „Caleſdoſtop“, a., F. W., B kund heiter t Schr 
Brüd A Tk 1737 * Chriſtoph von Koch zu will fih bei dem Urteil nicht bruhigen, da fie nad) |” von Entreß⸗ Fürsten = 571 5 eiter Lt. Frhr. 1 
B eller, 10 dient die Wiederherſtelung der ihrer Anſicht nur ihre Mutterpflicht erfüllte. — Contra“ F. St, S 21 Emich Graf zu Sol 
aubene er, verdient um learn Einen unangenehmen Ausgang nahm die Geburts- | ontra“, a. F. St., Bef. Lt. Emich Graf zu Solms _ 
raßburger Univerſität. 1688 f Friedrich Wilhelm, t ier des Arbei berg aus (L. Huf. 1), Reiter Lt. B. von Wühliſch (Huf. 5) 2 
dir Kurfü Potsd agsfeier des Arbeiters Bernhard Tannenberg Fataliſt“, 6j. F. W., B d Reſler 9 
große Kurfüeſt zu Potsdam. Thorn. Der ſchöne Tag ſollte ſeine Krönung bar 5 N 19 5 i F. W., Bef. un eiler Herr von 
durch erhalten, daß ſich das Geburtstagskin À N: 
ee Mai 2 mit jeinem mit ihm verfeindeten Kollegen au NN, 5j. F. W., Bef. Herr Bruhn, Reiter Et. 
— etition um änderung des milian ugosz ausſöhnte. Nachdem das Ber: u 
Vieh es.) Auf die vom Schön⸗ fehnungswerk in der üblichen Weiſe begoſſen war, en e Y Dr Dei una etier SE abr 
ſee'er Magiſtrat ausgehende öffentliche Aufforderung |jtrebten die beiden ihren Wohnungen zu. Leider 9 Sl. 5 Stei Reit 
ur Beteiligung an einer Petition um ſchleunige loderte unterwegs der alte Streit wieder auf, und . ra Beten ef. Herr Steinmeper, Reiter 
Abänderung des pe e haben ſich bis Tannenberg richtete jeinen kaum wiedergewonnenen Kajüte“, 41. dbr. St., Bef. Lt. Wottrich (Drag. 1) 
Sonnabend, alſo in drei Tagen, nicht weniger als Freund mit ſeiner Blechkanne recht übel zu. Da ſich Reiter Lt. Wennmohs x z 
60 auswärtige Gemeinden mit dem Geſuche um Dlugosz nach Kräften wehrte, jo war gegen beide „Friedel“, 6j. br. St., Bef. und Reiter Et. Moritz 
+ Aberſendung der Petition zwecks Unterſchrift ge⸗ Anklage wegen gegenſeitiger Körperverletzung (Huf. 5) 0 
meldet. erhoben. Boch wurde Hlugosz, da er in der Note] Die Führung übernimmt, „Contra“, die gut geritten 
— (Angebliche Zurückſetzung vonſwehr gehandelt, freigeſprochen, Tannenberg aber wird, gefolgt von „Saleidoftop“, „Wigbold⸗ und „Fata⸗ 
Katholiken in der Oſtmark.) Der prak⸗ zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. — Wegen Ver⸗ tijt”, die übrigen geſchloſſen dahinter. „Caleidoſkop“ 
tiſche Arzt Dr. med. Schacht in Culm hatte gehens gegen das Viehſeuchengeſetz geht in der zweiten Hälfte des Rennens an „Contra“ 
namens der Gregorſchen Erben, zu denen er ge- | war der W 1 aus ae heran, die Einlaufshürde zugleich mit ihm nehmend, 
hörte, und deren Generalbevollmächtigter er war, feine Kuh Ke ee 1 aan m fie Zo und geht dann ieee Bub mit a1 ch nime 
an den Oberpräſidenten von Weſtpreußen eine der Sperre in ein anderes Dorf Bei allem Mit⸗ ſiegend. „Fataliſt“ geht im Endſpurt an „ 


bend ind fie der jeften Überzeugung, daß die map- 
kl Perſönlichkeiten der Schule Stolze⸗Schrey 
Siri a gemert nad) Kräften fördern und einer 
iten farm die aus dem Geiſte des agen pe ge⸗ 
Am S. hre Zuſtimmung nicht verſagen werden.“ 

rechen tag den 7. Mai begann um 10 Uhr unter 

riea Beteiligung das Bundeswettſchreiben. 
tippen en wurde in verjchtedenen Geſchwindigkeits⸗ 
n u. Zu der um 12 Uhr 0 öffent⸗ 
x 
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j 
| 
| 
| 
il 


pope 
e 
| 90 auptı 
fte eingefunden. Nach den üblichen Be- 


ming 
miten 


Re en wurde zunächſt Bericht über die am 
glatet 


toten den angekündigten N Geſchichtliche 
Kat ie Hauptfaktoren haben den Kultur- 


S -- S O 


3 enter all feiner Vorgänger und wählte 
inte rentf Bei der Ausführung dieſes 


e Ko udwidrige Zeichen wählte. Auch machte B d richtet, in d r behauptete die = 4 i vorbei und als dritter durchs Ziel. Tot.: Sieg 15: 10, | 
De OMpligiertheit des Negelwerks iein Syſtem für Beſchwerde gerichtet, in der e p efühl für den Angeklagten mußte der Gerichtshof Platz 11, 30 und 11 : 10. | 
Sitte Kreise eier erlernbar Ad de Kreisſparkaſſe Culm habe den Erben einen Be⸗ doch auf die niedrigſte zuläſſige Strafe von 1 Tag lat 4) * 0 orner Jagd⸗Rennen. | 


trag gekündigt, weil fie Katholiken feien. In einer | Gefängnis erkennen, gab ihm jedoch den Rat, auff ç Reiters kad rant i 

ſpäteren Eingabe führte er dann noch an, daß dem Gnadenwege Erlaß der Strafe zu erwirken. 2400 Marg un 1000 Ma en e | 

insbeſondere der Eomp 10 Mea bei af — . | fjg Thorn gegeben ; hiervon 1700 Mast „Dem erften, | 
urückſetzung der Katholiken veranlaſſe; hierau 400 Mark dem zweiten, ark dem dritten, 

1 aii ne ſchlechte Ausfall des Abiturienten Rennen des Thorner Reitervereins. Mark dem vierten Pferde. Für Ajähr. und ältere in- 

examens am Culmer Gymnaſium zurückzuführen Am Sonntag fand das erſte diesjährige Rennen ländiſche Pferde, welche ſeit 1. Januar 1910 kein Ren⸗ 


itel es entſtanden infolgedeſſen die Syſteme 
wo von 9 Abiturienten 7 durchgefallen feien, weil | des Thorner Reitervereins auf dem Liſſomitzer, an nen von 3000 Mark gewonnen haben, 40 Mark Eins., 


im dann Neu⸗Stolze, während bei Gabelsberger 


& gu it alles beim alten verblieb. Die politiſche 3 20 Mark Reug. Diltanz 3500 Meter. 18 Nennungen. | 
ine ung Deutſch ® 6 alle neun Katholiken waren. Auf Strafantrag größere Waldungen angrenzenden Nennplatz ſtatt. g. ô | 
e N 227 * I 
uud epaper Ein gung kauft N des Oberpräſidenten in feiner Eigenſchaft als Bor Das Wetter war günſtig, da um 3 Uhr die Sonne Am Start 7 Pferde:: | 


fiber des Provinzialſchulkollegiums wurde Dr.] durch die trüben Wolken brach, ohne, noch frühjahrs⸗ ee, 51. F. W., Bef. und Reiter Herr von 
Schacht vom Landgerichte Thorn wegen] kühl, ſchon läſtig zu fallen. Die Beteiligung des en 1 F. St, Bej. und Reiter Herr Goldberg 
Beleidigung zu 200 Mk. Geldſtrafe verurteilt; er Publikums ſchien noh größer als bei den früheren | rA ficama, Bj. br. St, 


3% Fahrgäste „Ruſticana“, 5j. br. St., Bef. Lt. v. Bodecker, Reiter 
hatte ſich ſpäter von der Unrichtigkeit ſeiner An⸗ ale 155 5 fassen fun bie e i y Et. Frhr. von Lynker (Drag. 12) 


gaben ſelbſt überzeugt und um Entſchuldigung ges | brauch genommen werden mußte; eine Anzahl ⸗Manierlich“, a. br. W., Bef. und Reiter Et. du Bois 


wa e von Syſtemen und Syſtemchen. Eins 
Pr 
b beten. Jn feiner beim Reichsgericht an⸗ junger Leute, die erft mit der Elektriſchen um 2.50 


on 


o o e v pr 


: uf. 5) 
Mbefeg Sbergern zu ſtolziſch, den Stolzeanern zu ſtehenden Reviſion rügte Dr. Schacht insbeſondere, zwei Minuten zu ſpät, eintrafen, warfen ſich ſchne „Mac Blair“, 5j. dor. W., Bef. Lt. Frhr. von Umes 
ts Srergeriſch. Das fue jedoch nicht, daß ſich 9 x PEPS f n du IP a: lungen (L. Huf. 1), Reiter Lt. Newiger j 
Netten m im Kampfe gegen zwei Fronten zur daß er in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen] auf die Taxameter oder wanderten zu Fuß nach, 


er x ; 7 5. br. 5 b V 
gehandelt habe, da er als Vorſtandsmitglied der] noch rechtzeitig ankommend. And bei der Ankunft N a A br. St., Bef. und Reiter Lt. Voß 


Zentrumspartei und des Alberkus⸗Magnus⸗Ver⸗ des Zuges bot der Rennplatz fon das Bild einer iyman“, 5. 175 W., Bei. Lt. Weidemann, Reiter 


zes raf wa anlaßte die Stol⸗ 3 118 | 
| Spule Emporwachſen veranlaßte die eins für Unterſtützung begabter katholiſcher Schüler hatte Beſetzung, denn eine große e Oberlt. Bruno Neumann (Ul. 4) i 0 1 


te 
895 und ſo erfolgte 1897 die Vereinigung der 
len Stolze⸗Schrey, der noch einige kleinere 
site Einfetkraten. Die Schule Gabelsberger lehnte 
e gung ab, vielmehr nahm der Soſtentampf 
e 
es Ane 
SR müde und auf allen Seiten zur Gini- 
niert 


fih zu feinen Auslaſſungen berechtigt geglaubt enn Jeane San el been e e Die Führung nimmt „Lichterfelder“, gefolgt von 


habe. Das Reichsgericht verwarf jedoch in der Achſe die Karoſſen, „Ruſticana“, „Polin“ und „Myman“. „Polin“ gebt 

Sitzung vom Freſtag das Rechtsmittel, da der en u ont eigen 1 00 Die Per finter a ge Jene , „Rd j 

Vorderrichter eigene berechtigte Intereſſen Dr.] Beſucher aus Stadt und Landkreis herbeigeführt 17085 er in der zweiten te des Rennens mehr un | 
: à Pr $ zurückfällt, und „Manierlich“. In langgeſtrecktem 

Schachts mit Recht verneint habe; die bloße Zu- hatten. Als der Menſchenſtrom aus dem Gonder Felde geht das Rennen bis zur Einlaufshürde. Dann 

gehörigkeit zu einem politiſchen Verein und zuſzuge ſich über den Sattelplatz ergoß herrſchte hier rückt Lichterfelder“ auf und ſchlägt in ſpannendem 

einer Konfeſſion genüge ebenſowenig wie die Bor- ein Gewoge, daß es ſchwer hielt, Bekannte, die man Endſpurt „Polin“ mit zwei Längen. Tot.: Sieg 29: 

ſtandſchaft eines Vereins, um den eine Tatſache ſuchte, ede e Das See en DIT 10, Platz 10, 10 und 10: 10. 3 3 

Behauptenden in Warnehmung berechtigter Inte⸗ enn reizendes, den Thorner 5) Landwirtſchaftliches Rennen. 


i mde Beſucher verſicherten. Die Rennen } 
reſſen handeln zu laſſen. an die Felber ſtärker beſetzt waren, als ſonſt, Garantierte Preiſe 300 Mark; hiervon 150 Mark 


f h N ee de j: 1 i | 
— (SHöffengeriät) In ber . ̃ erde: Au reilen von Bellen 

Sonnabend, in der Herr Amtsrichter Kreyer den] konnte man dabei bewundern. Außer einem Sturz, oder Angeſtellten aus ländlichen Betrieben. Für Zjähr 

Vorſitz führte, fand eine bereits im Jahre 1909 be⸗ der glücklich ablief, und einem Rumpler kamen Un- | nd ältere Pferde, welche in Weſtpreußen geboren ſind 

gangene beſtialiſche Tat des Fleiſchergeſellen Otto fälle nicht vor; die Hürden wurden durchweg mit) und fih im Beſitze von weſtpr. Landwirten befinden 

Steinte, ohne feſten Wohnſitz ihre Sühne In jenem | Eleganz genommen. Beteiligt waren diesmal an die nicht über 400 Morgen Land haben. Die Pferde 

sahre hatte der Angeklagte bei dem Beſiter Leon⸗ den großen Rennen fajt nur auswärtige Pferde, dürfen nicht in Trainers Hand geweſen ſein und müſſen 

ard Bartel in Ober⸗Neſſau gedient und ſeinem denen auch die großen Preiſe zufielen. Übers nachweislich zu landwirtſchaftlichen Zwecken verwendet | 
Brotherrn ohne jede Veranlaſſung eine or raſchungen brachten die Rennen diesmal nicht, da werden. Eintragung der Pferde beim Union-Klub | 
Färſe im Werte von 200 Mark mit der Heugabel die Favoriten meiſt jiegten. Dies drückte ih auch nicht erforderlich. Diſtanz 2500 Meter. Am Start 4 ' 
erſtochen. Nach Bekundung des Zeugen Bartel in den Totaliſatorquoten aus, die über 31: 10 nicht] Pferde: 

war das Tier in grauenerregender Weiſe zugerichtet. hinausgingen. Die Quote der Platzwette im Pferd des Bef. Weber⸗Pfeilsdorf ; 1 

jogar ein Auge war demſelben ausgeſtochen. Der zweiten Rennen 61 : 10, beruhte auf einem Reens | Pferd des Herrn Gerber⸗Thorn 2 

Angeklagte war nach der Antat flüchtig geworden fehler, der, nachdem an ſechs Perſonen dieſer Betrag] Pferd des Bef. Düfediderbäumer-Luben 3 ö 
und konnte von der Anklagebehörde nicht gefunden ausgezahlt, bemerkt und in 16 10 richtig geſtellt Pferd des Herrn Kohlſchmidt⸗Thorn 3 1 
werden. Vor kurzem hat er die Unverfrorenheit wurde. Der Geſamtumſatz des Totaliſators betrug] Das Rennen wurde von dem Sieger, für den 600 | 
bejeffen, von der Staatsanwaltſchaft feine beſchlag⸗ 40 200 Mark, etwas weniger, als beim letzten Mark geboten wurden, mit ungezählten Längen gewon⸗ 

nahmten Papiere zu verlangen, worauf ſeine Ver- Nennen. Die Rennen nahmen folgenden Verlauf: nen. Lot.: Sieg 11: 10, Platz 10 und 10 : 10. 

haftung erfolgte. Mit Rückſicht auf die rohe Tat| J) Ehrenpreis⸗Hürden⸗ Rennen. 6) Brieſener Jagd⸗Rennen. 

wurden dem Angeklagten mildernde Umſtände ver- Garantiert Ehrenpreiſe den Neitern der erſten drei] Ehrenpreiſe, gegeben dom Komitee des Brieſener | 
jagt und er zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. — Pferde. Für Pferde im Befig und zu reiten von | Luxuspferdemarkles, den Reitern der erſten 4 Pferde, 
Wegen Bedrohung, Hausfriedensbruchs aktiven Offizieren der nichtberittenen Waffen des 17. und garantiert. Für Chargen⸗ und Reitpferde, im Bes | 
und Beamtenheleidigung hatte ſich der Armeekorps. Pferde, welche einen Geldpreis in einem ſitz und zu reiien von aktiven urd Reſerveoffizieren des ! 
Büdergefelle Franz Scheerke zu verantworten. Er öffentlichen Flach⸗ oder Hindernis-Rennen gewonnen] Ulanenregiments Nr. 4. Vollblutpferde und Pferde, 7 
war bei dem hieſigen Bäckermeiſter S tätig aber haben, ausgeſchloſſen. 10 Mark Einf, 5 Mark Reug. welche einen ausgeſetzten Geldpreis in einem öffentlichen 

entlaſſen worden, da er die im Geſchäft tätigen Ohne Gewichtsausgleich. Diſtanz 1500 Meter. Am] Flach⸗ oder Hindernis⸗Rennen gewonnen haben, aus⸗ 

weiblichen Perſonen beläſtigt hatte. Bei ſeiner Ab⸗ Start 4 Pferde: 5 geſchloſſen. 20 Mark Einſatz, 10 Mark Reugeld. 

lohnung bedrohte er feinen Brotherrn mit Totſchlag Nachgenanntes Pferd, Reiter Hauptmann Schäfer Diſtanz 2500 Meter. 13 Nennungen. Am Start 5 

und entfernte ſich auf wiederholte Aufforderung] (Pion. 17) Pferde: | 
nicht aus der Wohnung, ſodaß polizeiliche Hilfe in „Jermak“ a. br. W., Bef. und Reiter Major Kipping | Florentia”, a. Sch. St. Reiter Lt. Bruno Neumann 1 | 
Anſpruch genommen werden mußte. Einige Tage (Inf. Reg. 176) ? . Nachgenanntes Pferd, Reiter Qt. Klug 2 N 
darauf drang er nochmals in die Wohnung des „Fuchtig“ 4j. dbr. H., Bel. Oberlt. Schönfeld (F. Art. „Fanny“, a. br. St., Reiter Lt. von Kries 3 | 
Herrn S. ein und entfernte ſich auch auf die Auf: 11), Reiter Lt. Berlin 3 „Minus“, a. F. W., Reiter Lt. von Witzleben 4 A 


tt 


itin s 
San Velen. ausarbeiten In dieſem Ausſchuß 


ia belsbe 1 Anparteiiſcher. Da hier die Schule 
jase e ein entſchiedenes Übergewicht hatte, 
er 


4 $ 
A geme??? öffentlichen Hauptverſammlung fand 
derbe Anlames Mittageffen ſtatt, bei dem Herr 
45 era Hoch auf den Landesherrn ausbrachte. 
tta ungvo enlehrer Quint⸗Danzig feierte in 
leidende den Worten die Damen, 1 die Vor⸗ 
Se Glas Herr Lehrer Gauter-Culm weihte 
EM Neddem rührigen Bundesvorſtand, während 
Runde ei akteur Franke: Danzig dem ganzen 
Ir nen x kräftiges „Schrift Heil“ brachte. Im 
dus Staras? Güte ſprach Herr Behrendt- 
10 Nad dem gaſtgebenden Verein den Dank 
Canton, ch dem Eſſen ging die Preisrichter⸗ 
que A an die Arbeit, während die anderen 
thiet Sehenswürdigkeiten von Dirſchau in 
th ng dena men. — Um 5 Uhr fand die Ber- 
Mi Hung er Wettſchreibergebniſſe und die Preis⸗ 
Grlaute: ſtatt. Erſte Gruppe 270 Silben in der 
Herde 0 Preis Herr Doehring⸗Thorn, zweite 
Nite Brand en: 1. Preis Herr Gedies⸗Thorn, 


Yv e 


; Unfte Gruppe 160 Silben: 1. Preis 
Rap, Alm Kohls⸗Graudenz, 2. Preis Frl. Sauer⸗ 
Sejling ? wineis Frl. Fliege⸗Thorn; lobende Er⸗ 


i ü igei ten Wollboldt noch] Nachgenanntes Pferd, Reiter Hauptmann Oſterreich Poſtmarke“, a. br. St., Rei 
Tope Grupo Thorn erhielt lodende Erwähnung. forderung des Polizeiſergeanten S bi 8 $ al” , a. br. St., Reiter Lt. Martens 0 
Gupt o Ppe 220 Silben: 1. Preis Herr Brandt- nicht. Da ein Polizeibeamter mit dem rabiaten (J. Art. 15) i FEEN $ Die Spitze nehmen „Florentia“ und d 
; $ 19 75 : i en i z d A nimmt die Führung, die b 1 und das nachge⸗ 
wah de 200 Preis Frl. Penner⸗Graudenz. Vierte Burſchen nicht fertig werden konnte, ſo mußte tele Das nachgenannte Pfer nannte Pferd, die die Einlaufshürde gleichzeitig nehmen 
tuto Silben? Frl. Fliege⸗Thorn lobende Er- 9 
ert ung. Silben: Frl. Fliege⸗Thorn lobende Er- 


i weiter Beamter herbeigerufen | es erft verliert, als es beim Einlauf in die Außenſeite | 
werden Weide Poltzeibeamte hatten die größte gert; beim Sprung ſich vom Reiter trennend verliert un in RR: RSA Coun liegen. Letzteres, x 
Mühe, den Angeklagten, der fie mit den groti en | es auch die weiteren Chancen. Mehrere Längen hinter] Stute nicht vorbeiu 115 1 iegt, ich mit an der l 
Beleidigungen überſchüttete, zur Wache zu bringen. dem Sieger ging „Jermak“ als zweiter durchs Preiſe begnügen ô 1811 e Qü muß to mit dem 2. d 
Auch hier hielt der Gerichtshof eine ſtrenge Strafe Biel, eine Länge hinter dieſem Fuchtig Totalifator: auge ge Längen dahinter folgen 


chſte u jedife⸗ t N] u u } i 
1 1 Runde 10 hm: ee Ben am Platze und erkannte auf 9 Monate Gefängnis. — Siegwette 28: 10, Platzwette 24 und 16 : 10. e g e i war bei der | 
k teig danig, Siebente Gruppe 120 Silben: Ein recht ungemütlicher Landſtreicher ſcheint der 2) Eröffnun a 5 A agd⸗ Rennen. Tot: Sieg 31: 105 „wurde aber nachgeritten. 1 

{i Sana.: Gertrud Sprung⸗Marienburg, 2. Preis domizilloſe Arbeiter Georg Menfing zu ſein, der fi Garantierte Preiſe Mark, hiervon 700 Mark ; | 


d Bedrohung zu verant⸗ dem erſten 200 Mark dem zweiten, 100 Mark dem Damit waren die Nennen beendi t, und die | 
ozi ae & eines a 5 ee des dritten Pferde. Erinnerungsbecher dem inländiſchen Tauſende von Beſuchern kehrten in die Siart zurück, | 
Herrn Schloſſermeiſter D. abklapperte, wurde er vom Züchter des Siegers wenn Privatzüchter. Für 4jähr. wo api die glücklichen Gewinner am Totaliſator 
Beſitzer hinausgewieſen. Argerlich über das ver⸗ und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit dem 1. Ja⸗ Ei bend in den Reſtaurants fröhliche „Siegers 
dorbene Geſchäft, drohte er Herrn O., ihm den Bauch nuar 1910 kein Rennen von 1000 Mark gewonnen kneipen“ veranſtalten fah. 
aufzuſchlitzen und dafür zu jorgen, daß er keine haben. 20 Mark Einf, ganz Reug. Diſtanz 3000 
Arbeit mehr bekäme uſw. Der Gerichtshof ging! Water. 20 Nennungen. Am Start 6 Pferde: 


Gr Nut chulz⸗Danzig, 3. Preiſe erhielten Herr 
daumen Goertz Grauen, Frl. Gertrud Riedel⸗ 
Die 100 nd Herr Hans Kühn⸗Dirſchau. Achte 
3 hau, „ Silben: I. Preis Frl. Frieda Schulz⸗ 
und eije erz; Preis Frl. Marie Bietau⸗Danzig, 
. Herr Selten Herr Bauer⸗Thorn, Herr Berg 
| NKrauſe⸗Graudenz. Neunte Gruppe 


119086666986055000006000% 


Mit dem heutigen Tage haben wir unſer Zweiggeſchäft, Ele 
Schul⸗ und Mellienſtraße 


gem Ferdinand Torell 


übertrágen. 


Herr Torenz wird das Geſchäft in einer eim Gauptgelgäit 
entſprechenden Art weiterführen. 


Thorn den 6. Mai 1911. 
L. Dammann & Kordes. 


—— 


rr TE * Re ar pr - p 
Fkotographisches Atelier u. P 
Vergrösserungsanstalt 


Cari Bonath, 
Gerechtestr, 2, Ecke Neust. Markt.! 

Begründet 1898. 
Femzuf 536. 
Mehrf. prämiiert. Mehrf. prämiiert. 
Zweiggeschäft: Schiessplatz Thorn. 

Zweiggeschäft: 

3 Swinemüntle. 


Einladung. 


Kathreiners Malzkaffee wird heute von Millionen Menſchen getrunken. Trotzdem gibt 
es immer noch viele, die ihn nicht kennen oder nicht richtig zubereiten. Wir bieten deshalb 
jedermann Gelegenheit, durch einen 


Gratisproben⸗Ausſchank 


ſeit 20 Jahren be 


e Leih jans, 
Oradee ae 2. Etage, 


Juwelen, uhren, Gold: und 


Silberſachen. 
Strengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


ſich von dem kräftigen Wohlgeſchmack und dem würzigen Aroma des 
währten Kathreiners Malzkaffee zu überzeugen. In allen 


durch Plakate kenntlich gemachten Geſchäften 


werden in den nächſten Tagen Koſtproben gratis verabreicht. 

Jede Hausfrau wird gebeten, dieſe günſtige Gelegenheit zu benutzen. Sie wird über 
raſcht ſein, welch aromatiſches und dabei doch billiges Getränk Kathreiners Malzkaffee bei 
richtiger Zubereitung gibt. 


Mit Bezug auf die vorſtehende Mitteilung zeige ich ergebenſt al, 


daß ich das frühere 


zweiggeſchüft 


der Firma L. Dammann & Kordes, 
Ecke Schul⸗ und Mellieuſtraße, 


mit dem heutigen Tage übernommen habe und dasſelbe als gie 
nach den Grundſätzen des Hauptgeſchäftes fortführen werde. 
Thorn den 6. Mai 1911. 


Ferdinand Torenz . 
SOODIGHG 8:3 ee οο 


33. Mirienbürger Pferhe⸗Lollkrie. 


Ziehung am 18. Mai d. Js. 


$ a ipage ier Pfe 
Hauptgewinn: gee eee MER 
Loſe a 1 Mk., II Loje für 10 Mt. 


Geldlotterie 


e 


ſtets 
auf Lager. 


Kathreiners Malzkaffee⸗Fabriken. 


Der Gratisproben⸗Ausſchank von Kathreiners Malgfaffee wird ſtattfinden: 
den 9. Mai 1911 

bei Adolf R. Werner, Thorn, Culmer heute: Franz Zietarski, Thorn- 

Moder, Bergſtraße 4; Emil Willimezik, Thorn, Leibitſcherſtraße 31; Eduard 

Kohnert, Thorn, Windſtraße 5. 


am Dienstag 


FF 
See ee 


Sämtliche Cöpferarbeiten 
werden fauber, fchnell und $ 

billig ausgeführt. © 
St. Wyezinski, ̃ 


Töpfermſtr., Mauerstr. 44. 


aden MR 


In allen Abteilungen meiner bedeutend vergrößerten Verkaufsräume habe 
ich Posten Waren zu ganz hervorragend billigen Preisen für meinen 
Frühjahrsverkauf 1911 ausgelegt. Ich bitte um ganz besondere Beachtung meines 
heutigen Angebots. 


‚Are fr Mail, 


i Auxolin, 
N Brennesselhaarwasser, 
: Pixavon, 

Flüssige Teerseifen, 
i . Javol, 
E Eau de Quinine, 
i Eau de Portugal, 
-Birkenhaarwasser, 
hi; Shampoon, 
* Kamillen-Shampoon, 
i Teer-Shampoon, 
Peru-Tannin, 
j- Franzbranntwein, 
1 Haarblondin, 
BL Haarfarben, 


Pomaden aller Art 
"AR empfiehlt in grosser Auswahl 


LM Wendise Baan. 


1 Seifenfabrik, 
. 33 Altstädt. Markt 33. 


Fung 


und deren Folgezuſtände, act c 


a 
Er 
13 Appetitloſigkeit, Gedächtnisſchwäche, Ge- 
Ba, mütsverſtimmung, Herzklopfen u. Magen⸗ 
ps f ſchwäche, Ohrenſauſen, Mattigkeit, Schlaf- 


= loſigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern 
SENN der Glieder uſw. behandelt aufgrund 
pE 30 jähriger Erfahrung. 


I Chemiker Heyden, 


5 Altona (Elbe). 


| Schutz gegen Mich- 
Seuchen! 


bieten N 9 ſäurefeſten 


$ Alle Größen und Sorten bei billigſter 
Berechnung fofort lieferbar. 
Baumaterialien⸗ 
und Kohlen⸗Handels⸗Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung, 


Thorn 3, Mellienſtraße 8. 
Fernſprecher 640 und 641. 


Sämereien 


eld, 
2 Wald 


und Garten 
n beſter Qualität, neueſter Ernte, empfiehlt & 


Georg Dietrich 


Alexander Rittweger Nachf., 
Eliſabethſtr. 7. Telephon 23. 


Gelegenheitskauf. 


Gebrauchte 


8 HP. Lanz-Lokomehile 


mit 60“ Lanz⸗Kaſten, 
beides tadellos durchrepariert, ſtellen 
unter voller Fabrikgarantie billigſt 
unter günſtigſten . 
gen zum Verkau 

Hodam & Ressler, 
Danzig 7, 9 Graudenz. 


Poor b 

ohne Bürgen, 
Geld- :Darlehn Ratenrüdzahlung | E 
gibt ſchnellſtens Selbſtgeber Marcus, 
Berlin, Schönhauſer Allee 136. Rüdporto J 


Die Preise gelten nur solange der Vorrat reicht. 


Oon Montag den 8. bis Sonnabend den 13. Mai. 


Damen-Konfektion, 


Blusen 1,75 Mk. 


Seidenbatist mit Stickerei. 


Kostümröcke 2,50 Mk. 
Schicke Machart aus solid. 


Stoffen. 


Kostümröcke 4,50 Mk. 


Leinen. Neueste Facons. 


Kostümröcke 9,50 Mk. 
Elfenbein Cheviot. Reine 
Wolle. 


Frühjahrspaletots 


550 
Aus soliden Stoffen. 
kruidiahenple en N 


Aus Ia Stoffen: 
Frühjahrspaletots 


18,— 
A. engl. Stoffen. M.angesch. 


Aermeln.Rücken m.Riegel. 
Leinenpaletots3,— Mk. 


1 Posten Kastme 
— Mk. 

Biau and 118 

Leinsnkostüme 

16,— Mk. 
Kimonos 12,25 Mk. 
In allen modernen Farben. 
Staubmäntel 6,— Mk. 


k. weißem Satin 


Kinder-Konfektion, 


1 Posten Mädchen- 
Waschkleider 1,25 Mk. 
Zum Aussuchen. 
Mädchenkieid aus 
baumw. Moussel., apparte 

Machart 3,— 
Mädchenkleid aus 
baumw. Moussel., Bluse 
Kimonofacon 4,70 Mk 
Matrosenkleid aus 
gestreiftem Satin 4,75 Mk. 
Matrosenkleid aus 
6,25 Mk. 

Stickereikleid aus 


weißem Batist 3, 


Stickereikleid aus 


„ weißem „Batist 3,90 Mk. 


Kleid aus Wollmoussel. 
8, — Mk. 
Ganz auf Futter gearbei tet. 
1 Posten Russenkitiel 
0,95 Mk. 
Zum Aussuchen. 

1 Posten Knaben- 
Waschblusen 0,385 Mk. 
1 Postel Knaben- 
Waschhoösen 0,30 Mk. 
Blaue Knaben-Anzüge 

/ 38,25 Mk. 
Reine Wolle. Soweit der 
Vorrat reicht. 


Herren-Konfektion. 


Anzug 16,50 Mk. 
Aus soliden Stoffen. 


Anzug 25,— Mk. 
A. Stoff. i. engl. Geschmack. 
Anzug 31,— Mk. 
Hochm. Fag. Ers. . Mass. 


Ulster, ampe Façons 
> se 


Ulster, schicke Facons 


Dr 
Große Posten farbige 
Westen ‚25 Mk. 


Zum Aussuchen. 
Schwarze 


Lustrejaketts 4,— Mk. 


Joppen aus guten 


Waschstoffen 2,75 Mk. 
Anzug aus modefarb. 
Leinen 17,— Mk 


Anzug aus modefarb. 


Alpaka m. blauen Streifen 


25,50 Mk. 
1 Post. Jünglingshosen 
aus haltbaren Stoffen 
‚75 Mk. 
Herren-Stoffhosen 
‚25 Mk. 
Herren-Hosen - 
6,75 Mk. 
Aus Ia Stoffen. 


Besonders vorteilhaftes Angebot, 


1 Posten farb. Ober- 
hemden mit festen Man- 
schetten 3,65 Mk. 


1PostenTrikot-Herren- 


hemden mit farb. Ein- 


sätzen 2,25 Mk. 


1 Posten Mädchen- 
Schürzen, türkische u. 
andere Müster 0,90 Mk. 

1 Posten Knaken- 

Schürzen 0,60 Mk. 


1 Posten Waschunter- 


röcke in verschiedenster 
Ausführung 1,75 Mk. 
1 Posten Alpaka- 
Unterröcke mit schönen 
Volants 3,50 Mk. 


Halbfertige Stikereiroben 5,65 Mk., 8,50 Mk., 12,50 Mk. etc. 


Feste Preise. 
Ansicht gestattet. 


Kein Umtausch. 


Sie sorgen für Ihre Gesundheit, wenn Sie 


Kathreiners Malzkaffee trinken! 


Er sichert Ihnen ruhigen Schlaf, 
Er schont Ihre Nerven, 


Er hilft Ihnen Ihre Gesundheit erhalten. 
Mer Seal machka! 


mit Spine e 


geben wir auch mie tweiſe ab. 


: günſtigung § 8) find in unſerer Ge⸗ 
[ſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 = 
zu erfahren. 


zur Neſtaurierung des Aachener Münter. 


Ziehung am 22. und 23. Mai. 
6419 Gewinne im Geſamtbetrage von 230 000 Mk. bar ohne Abzug. all. 


Hauptgewinn: 100000, 40000, 20000 und 10000 
Loſe à 3 Mk. er 
Dombrowski, königl. preuß. Lotterie- Eimnehn 5 
Thorn, Katharinenſtraße. n 


i und 
Vorratskocher vi 
sind die besten“? 


n. 
Kein Versagen, Sicheres Funktioniere 


anderer Rex-Gläser sind 10 bis 20° 
billiger als andere a 


Verkaufsstelle: 


0. B. Dietric ch 10 n >| 


in Waschstoffen und Wolle. 
Grösste Auswahl. Billige Preise- 


J. Klar, 


Spezial- Geschäft für Wäsche, 
Breitestr. 37. Fernruf 498. 


ee 
ierappatde 


e 


Eun 


— 
e 


eh | nach neueſter polizeilicher V Borsche 

e Eisſchränke, 

i in ` 

pol Ladentiſche, | 
AA Repoſitorien u 


für 9 Reſtaurants, go! 12 
„ erta uud d dere 
eſchäſte, eiereien ꝛc. i! 
praklicher Ausführung und aer de 10 
fergen an als Spezialität in 


Oster & 69 


Königsberg i. . 


— Weidendamm 10. 


Die näheren Bedingungen (Ver⸗ 


Gaswerke In. & 


— a m 


Ur. 108. Thorn. Dienstag den 9. Mai jou. | 29. Jahrg. 


2 


0 1 
Preußiſcher Landta belaſſen. Redner begründet im Anſchluß hieran einen Der Antrag der Sozialdemokraten wird ab er i ; 
u ie i 9. Kompromißantrag Schultz, wonach die Bezüge der lehnt. 8 180 = Vorlage fab 105 daß der Bug bes⸗ hi Een und vertraten die Meinung, 
geordnetenhaus. Verſicherungsträger nicht von den Gemeinden zu] rat allgemein oder in einzelnen Sitzungen die Ber- aß die ausländiſchen Staaten gezwungen 


werden müßten, in der Krankenverſicherung ihre 
Arbeiter den deutſchen gleichzuſtellen. Nach 
Ablehnung dieſes Antrages iſt das erſte Buch | 
erledigt. Der gewünſchten Vertagung vor Be- i 
ginn der Leſung des zweiten Buches gab der 

Präſident nicht nach; kurz darauf aber ſchloß 
die Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit des 

Hauſes. 


ſicherungspflicht für beſtimmte Berufszweige auf 
Gewerbetreibende und andere Arbeitgeber ſoll er⸗ 
ſtrecken können, die regelmäßig keine oder höchſtens 
zwei Verſicherungspflichtige a Die Kom⸗ 
miſſion hat den Paragraphen geſtrichen; ein 
Wiederherſtellungsantrag der Sozialdemokraten 
wird abgelehnt. Ebenſo hat die Kommiſſion den 
181, geſtrichen, wonach der Gemeindeverband mit 
uſtimmung des . su Bang die Ber- 


68. Si 5 
Am i: Sitzung vom 6. Mai, 11 Uhr, tragen find, 
Das Miniftertijg: v. Weben Abg. Horn (Reuß nil.) weiſt daran hin, 
dagen ndenken des verſtorbenen Abg. Dr. daß die Gemeinden durch die Reichsverſicherung 
timmi, nn- Mitten (utl,) ehrt das Haus in|jehr ertlaftet würden. 
cher Art durch Erheben von den Plätzen. Der Kompromißantrag zu 8 69 wird ange 
Die erite Eiſenbahnanleihegeſetz. nommen. 

Relung wird jortgejeii, 8 Zu S 105 wird einſtimmig ein Kompromiß⸗ 
neu: 5 eldmann (ftonſ.): Warum wird die antrag Schultz angenommen, der auch für die Mahl 
Soltau DR Heide jo vernachläſſigt? Namentlich] der Beiſitzer beim Reichsverſicherungsamt die Ber- 

9 zB beſſere Verbindung bekommen. hältniswahl einführt. 
Beth e 5 (konſ.): Die Verkehrs⸗ Die 88 135 und 136 handeln von der ärztlichen 
ſchen übrig Roffen und Lützen laſſen viel zu wün⸗ Behandlung. Sie jo durch approbierte Arzte, bei 
N bg. W. f 2 3 Zahnkrankheiten durch e Zahnärzte er⸗ 
gi iite © et pr ne folgen, Balntechniſer ſollen nur auf Anordnung 
el 1. . rt e eines Arztes i i ü ezogeen 
p guts birgsläng⸗ Huhn en e des Mieten, ztes oder in dringenden Fällen zugezog 
ie iie dintlang von Hermsdorf bis Schmiedeberg, 
olen ie Sammer ler im mittleren Teil des 
potir es ein dringendes Bedürfnis ſei. 
95 Dem Miniſter danke ich 


ſicherung ſtutariſch auf Familienangehörige des 
Arbeitgebers Toras ausdehnen können, die ohne 
Entgelt und Arbeitsvertrag in ſeinem Betriebe 
tätig ſind. Bei der Abſtimmung über den Antrag 
der Sozialdemokratie auf Wiederherſtellung dieſes 
Paragraphen bezweifelt Abg. Bebel (Soz) die 
ein rise an a ogs Bureau ſchließt ſich die⸗ 

n. e Si z 
ne itzung muß deshalb abge 

Montag 12 Uhr Weiterberatung. 


Parlamentariſches. 


Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes für das Pflichtfortbildungsſchulgeſetze begann 
zu Anfang der vorigen Woche ihre Beratungen. 
Erörtert wurde vornehmlich die Frage der Ein⸗ 
führung des Religionsunterrichts; ſeitens der 
Konſervativen und des Zentrums wurde ir den 


esse 


werden. Die oberſte Verwaltungsbehörde kann die 
Zuziehung anderer Perſonen (Maſſeure, Heb⸗ 
ammen, Bäder ujm.) beſtimmen. Der $ 136 wird 
aufgrund eines Kompromißantrages Trimborn 
(Str.), Schickert (konſ.), Hausmann (ntl.) in fol 


2 


N zwei 2 0 ( Schluß nach 5 Uhr. ; y ; s 
ten zweigleiſigen Ausbau der Linie Stolp i. P. gender Fai ange en: 5 nkrank⸗ Religionsunterricht, ſeitens der Fortſchrittler und 
VVV ee e Sanal 
— ; die Beban 5 Anhnär | Die National- 
bg v. Flottwell (konſ.): Die Linie heiten kann die Behandlung außer dure Schnürzte u em Reichstage. liberalen beantragen die Zahlung feſter Beiträge 


mit Zuſtimmung des Verſicherten auch durch Zahn⸗ 
techniker erfolgen. Die oberſte Verwaltungsbe⸗ 
ber beſtimmt, wieweit auch ſonſt Zahntechniker 
ei ſolchen Zahnkrankheiten ſelbſtändige Hilfe 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
x Berlin, 6. Mai. 
Im Reichstage nimmt die Flut der Drud- 


Marios. 

Ababurg.-Allenſtein ſollte Vollbahn werden. 
an Obe v. Baumbach (konſ.): Erſchließung des 
weitet erheſſen angrenzenden Gebietes ſollte nicht 

verſäumt werden. 


Piri des Staates an die Kommunen für die 
flichtfortbildungsſchule. — In der Sitzung am 
Mittwoch nahm die Kommiſſion den konſervativen 
Antrag auf Einführung des obligatoriſchen Reli⸗ 


1 22 p en. Si 3 A : 1 di Sirah : 2 . 2 

i Sarie; eyenſchein (tonj.): Der Kreis alt Helden N PR den un DERT Sie ſachen zur Reichsverſicherungsordnung immer gionsunterrichts auf konfeſſioneller Grundlage mit 

7 Ab Ta AU eN e behandelt. beſtimmt ferner, wer als Zahntechniker im Sinne mehr zu; die Kommiſſion hat dem Plenum |11 gegen 8 Stimmen an. Dagegen ſtimmten ge- 
I Mehr du 10 Bahn (Ztr.): en iſt noch] diejes Geſetzes anzuſehen iſt. eine achte Druckſache überreicht, die ein Para⸗ ſchloſſen die Nationalliberalen, e 

%%%é r f,, eiat un Be Uin gnen oes Br, neigen ERE 

i dies, v. Brodhaujen (lonſ): Pommern iſt züglich der Vejtimmung, daß die oberſte 9 er, endgiltigen Beſchlüſſe der Kommiſſion, einge⸗ der Mutterſprache zu erteilen, wurde gegen 5 Stim- 


men abgelehnt. agegen wurde ein Antrag der 
Konſervativen, für den obligatoriſchen Religions⸗ i 
unterricht wöchentlich je eine halbe Stunde zur Ver⸗ \ 
fügung zu ſtellen, mit 11 Stimmen angenommen. — 
Am Freitag bejchtoß bie Kommiſſion, daß land- und 
forſtwirtſchaftliche Arbeiter der Schulpflicht nicht 
unterliegen. 

Die Reichstagskommiſſion für den Patent⸗ 


Giite in der Vorlage garnicht berückſichtigt. Der 


teilt in 70 Abſchnitte und 2 ; i 
bei nehme fiğ namentlich der Stadt ch d 263 Unterabſchnitte. 
n an 


Am erſten Beratungstage wurden 2½ Mb- 
ſchnitte erledigt und von den 263 Kapiteln 
fünfzehn. Mit friſchem Mute und unverzagt, 
machte man ſich daher an die weitere Abgra⸗ 
fung dieſes jo weiten Gebietes, beſeelt von der 


waltungsbehörde beſtimmen ſoll wer Zahntechniter 
im Sinne des Geſetzes iſt. Sie fürchten, daß man 
ſie einem Examen unterwerfen werde und daß 
jte aufgrund eines unglücklichen Ausganges des⸗ 
ſelben in ihrer Exiſtenz bedroht werden. Wir er- 
warten eine Erklärung, daß bei den Dentijten, die 
ſeit Jahren eine einwandfreie Praxis ausüben, 
von der nochmaligen Prüfung abgeſehen wird. 


Be g Klu mann (mil): Der Anterweſer⸗ 

She bedarf des beſſeren Anſchluſſes an ben 
Ubezugsverkehr Köln — Hamburg. 

den N Türcke (Hoſp. d. Konſ.): Ich unterſtütze 

Die Stan auf Bau der Linie Hersfeld — Homburg. 


A 


den Stadt Hersfeld ſollte auch wieder Anſchluß an| Minifteriafviretior Caspar beſtätigt dieje Hoffnung, daß ſchließlich „die Stunde auch ausführungszwang genehmigte die Vorlage mit 

Durchgangsverkehr erhalten. el un des Nednets Pag 3 g i durch den ra eſten Tag rinnt“. Der Koſten⸗ einer un ſentlichen An rung. an will auf eine 
Ab ſetzung : uh ner unwejenr deri M | 
Niet. Sültenmeyer (konſ.): Die Strecke] 8 162 handelt vom Ortslohn. Die Sortafdemo- punkt als ſolcher bot wie oft auch hier wieder möglichſt baldige Verabschiedung der Novelle im 


Plenum hinwirken, da binnen kurzem die Verhand⸗ 
lungen in Waſhington über die Reviſton des 
Anionsvertrages beginnen jollen. 5 

Die Schiffahrtsabgabenkommiſſion des Reichs⸗ 
tags lehnte einen von der Se bekämpften 
Antrag auf Erweiterung der Strombeiräte mit 13 
gegen 9 Stimmen ab, nahm aber einen Zentrums⸗ 
antrag an, der den Strombeiräten eine erweiterte 
begutachtende Kompetenz zuteilt. Miniſter von 
Breitenbach erklärte daß die preußiſche Regte- 
rung ſchon heute in der Lage ſei, wenn ſie die Elbe 
kanaliſteren würde, Abgaben ſelbſtändig innerhalb 
der rst lie ae einzuführen. Dies wurde von 
fortſchrittlicher Seite unter Bezugnahme auf die Elb⸗ 
ee bejtritten, wogegen Minijterial- 
irektor Peters darauf verwies daß man i der 
Kanaliſterung der Moldau und öſterreichiſchen Elbe 
1596 von öſterreichiſcher Seite Abgaben für die Elbe 
einführen wollte und ſich an die preußiſche Regierung 
wandte, um von ihr die erforderlichen Unterlagen 
zu erhalten. — Am Freitag ſetzte die Kommiſſton 
die Beratung über den Tarif fort. Es lag eine 
Reihe von Anträgen vor, die eine zweckentſprechende 
Verteilung der Güter in die Tarifklaſſen vornehmen | 
und weiter Garantien onien wollen, um einer | 
künftigen willkürlichen Erhöhung der Tarife durch 
die Verwaltungsausſchüſſe vorzubeugen. Man war 
damit einverſtanden, daß der Perſonenſchiffsverkehr 
und der Flößereibetrieb mit Abgaben nicht belaſtet 
werden ſollen. 

Die Fernſprechgebührenordnung war vor Oſtern, 
noch bevor man in die zweite Leſung eintrat, vom 
Plenum an die Budgetkommiſſion zurückgegeben 
worden, die die Vorlage ſchon in zwei Leſungen be⸗ 
raten hatte. Am Donnerstag beriet die Kommiſſton 
über einen Kompromißantrag der Rechten und des 
Zentrums, der eine Grundgebühr ſowie eine Ge⸗ 
ſchäftsgebühr enthält, die nach Wahl des Teil- 
nehmers als Einzelgebühr für jede Verbindung oder 
als Pauſchgebühr zu entrichten iſt. Die Grund⸗ 
pesni beträgt in Netzen mit nicht mehr als 100 An⸗ 
chlüſſen 50 Mark und ſteigt bei mehr als 100 bis 
einſchließlich 1000 Anſchlüſſen auf 60 Mark, zwiſchen 


Abürg.-—Rahden if weiter zu fi 

Ta zu führen. 
ORAT m Rath (ntl.): Eine Bahn Wetzlar — 
Wirte Ren ausſichtsreichen Bezirken vor⸗ 


A en. 
den md. v. Kardorff (fkonſ.): wiederhole 
nen auf Bau fer dinie Sipa Benten, 
Belete; D Waldow (tonf.): Woldenberg wünſcht 
Kran. Anſchluß an den Nachtſchnellzug Berlin 


1 50 Schanbe (freifon],): Wann dürfen wir 
hen Verbindung zwiſchen Ohlau und Breslau 
Ab ; ; 
iepr: Meyer ⸗Diepholz (ntl.): Meine Em- 
i Hung gilt der Sine Velden Rotenburg 
Neis d v. Böhlendorff⸗Kölpin onig Der 
Dabei Uckermünde iſt bisher am wenigſten bedacht. 
aber, i der Ackermünder Kanal wohl der ren- 
5 der Monarchie. Er hat ſich ſchon mit 11 
zwe it Beine Daß Altdamm⸗Gollnow jetzt ein 
Bi 5 Gleis bekommen joll, begrüße ich. 

8 Mogt en Der nördliche Teil des 
© Schlochau arrt noch der Erſchließung. 
nije E Vogler (frtonf.): Die Verkehrsverhält⸗ 
Nig Stadt Uslar find beſonders mangelhaft. 
Bitter Fleſch (fortſchr.): Frankfurt a. M. 
lin, um beſſere Verbindung nach den Gebirgen 

* Umgebung. 

ituh g. Dr. Schröder⸗Kaſſel (ntl.): Der An- 

Deren aan Kaſſel—Hannover nach Bremen ift zu 

5 ern. Auch die Verbindung Kaſſel— Bibra 
feld A noch mangelhaft, ebenſo die Verbindung 

Lira ünden. Auch Spangenberg klagt über 
A5 Verbindung. 

Verlag, Tourneau 4899595 Leider bringt die 

, Ade nicht die Strecke Worbis —Großbodungen. 

deg $: Dr. Fleſch (Vp.) bedauert im Intereſſe 
A ouriſtenverkehrs, daß die wahlweiſe Be- 
der Sonntagskarten abgeſchafft iſt. 

Se ontag 11 Uhr. 


` uß 4% Uhr. 
Deutſcher Reichstag. 


kraten beantragen im Hinblick auf die ländlichen 
Verhältniſſe, daß der Ortslohn für erwachſene 
männliche Arbeiter auf mindeſtens drei Mark, für 
weibliche auf mindeſtens zwei Mark feſtzuſetzen ſei. 

Abg. Brey (Soz.) begründet den Antrag. 
Wir hatet auf dem Lande nur eine Karrikarratur 
von Löhnen. Die Mehrheit möge ſich zur Sache 
äußern. Sie treibe paſſive Reſiſtenz, fie ſcheine an 
Mundſeuche, an Mundſperre zu leiden. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) begründet den 
1 in ſachlicheren Ausführungen. 


die erſte Gelegenheit zu längeren Ausein⸗ 
anderſetzungen. Es handelte ſich um die ſämt⸗ 
lichen ſachlichen und perſönlichen Koſten für 
die Verſicherungsämter. Die Kommiſſion hatte 
urſprünglich den Bundesſtaaten die Koſten zu⸗ 
geſchoben, denen dieſe „peluntäre Störung“ 
ſehr ungelegen kam und die ganz entſchieden 
1 orten: Daraufhin wollte man den 
5 irtich. Ss: $ emeindeverbünden das Vorrecht des Bezah⸗ 
hat 11 9 daß ich gelt en fens einräumen; dies paßte wiederum den So⸗ 
von einem minimalen Krankengel e ſprach. Ich zialdemokraten und der freiſinnigen Volks⸗ 
Auch e ER a aer 110 sangen partei nicht, die die Kommunen von Belaſtun⸗ 
Zungenſchla edners beteiligt, als er von rar . 7 5 
einer Karrikarratur — Karrakakatur ſprach. (Große W de e ſehen möchten und das 
Heiterkeit. Abg. Ledebour (Soz.) ruft: Damit | Necht der eza ung den allſorgenden Vater 
a = Er a Sie! Nbg. Ledebour: 511 9115 ee Der ene 
aule Retourkutſche. direktor Caspar erſuchte dringend um Ab⸗ 
Vizepräſtdent Schultz: Herr Ledebour, wir k > 
e rm (or) tms AO mie onen in 
ahren. eitere ſti x . j ; 
851 Veit ie andi Wib porem jeinem Widerſpruch von agrariſchen Portez 
169 betrifft die ausländiſchen Arbeiter. Nach monnaie⸗Intereſſen zu ſprechen und zu prophe- 
dem Kommiſſionsbeſchluß können die Beſtimmungen ze: 8 Ý 
ier die Welten uf, A die Arbeiter aus ſolchen zeien, daß die kleinen Gemeinden nicht belaſtet 
Staaten Anwendung finden, die in ihrer Verſiche⸗ würden, ſondern nur die Städte. Leider ver⸗ 
zungsgejehgebung weten en l toni 5 5 8 gaß er hier zu erwähnen, daß die kleinen Ge⸗ 
zialdemokraten beantragen obligatori 977 mat 2 
alle ausländiſchen Arbeiter den deutſchen gleichzu⸗ ons e 15 N ten 
ſtellen, falls in dem betreffenden Staat die Aus⸗ 9 D, 9 
u nicht ſchlechter behandelt werden als die a h yes: 1 9 5 kann. 
Inländer. ; $ $ eßlich einigte man ſich auf einen Kompro⸗ 
Die Abgg Hué, See de und mißantrag, wonach die Bezüge der Verſiche⸗ 
Molen br (Soz) wertige n auen der dar, rungsträg icht von den Gemeinden zu tra⸗ 
gegenüber Miniſtertaldtrektor Caspar, der dar⸗ gstrager ni i ĝt z 
legt, daß der e der Gegenleiltung gerade gen find. Hierauf unterhielt man ſich längere 
im Kommiffionsbeſchltuß gewahrt wird. i Zeit über die Befugniſſe der Zahnärzte, Zahn: 
bg, Molfenbuhr: Ich bin der Meinung techniker und Heilgehilfen. Eine längere Aus⸗ 
daß die ausländiſchen Staaten gezwungen werden ſprache zeitigte den Begriff „Ortsloßn“; hierzu 
beantragten die Sozialdemokraten für länd⸗ 
liche Verhältniſſe einen Ortslohn von min⸗ 1000 bis 5000 auf 75 Mark, zwiſchen 5000 bis 20 600 
deſtens drei Mark für männliche Arbeiter, zwei auf 90 Mark, 20 000 bis 40 000 auf 100 Mark und 
Mark für weibliche feſtzuſetzen. Der Sozial⸗ darüber hinaus für jede angefangenen weiteren 


DDr 


müßten, ihre Arbeiter in der Krankenverſicherung 
den ST Arbeitern gleichzuſtellen. 

Der Antrag wird abgelehnt, ebenſo die ſonſt 
noch von der Sozialdemokratie zum erſten Buch ge⸗ 
ſchrifte Anträge. Das erſte Buch, gemeinſame Vor⸗ 


w ! Reichsverſicherungsordnun chriften, iſt damit erledigt. ; 0 i ä j 

1 N T Bunbesratstiiie: Dr. D eb rut „Es beginnt bie Beratung des zweiten Buches: demokrat Brey, Redakteur des Verbandsorgans Auſchuß. der nicht weiter es Aale hal der 

100 felt ortgeſetzt beim § 92 und 5 62, der zurückge⸗ die Keen eee pon e Abg. „Der Proletarier“, erntete bei der langatmigen Vermittelungsſtelle entfernt ift. Die Einzelgebühr 

o, er Worden war. Beide handeln von den Koſten Horn (Reuß). Der von verſchledenen Seiten ver. Begründ des Antrages der Rechten beträgt 4 Pfennig für jede Verbi 2 
w Setficherungs- bezw. Oberverſicherungsämter. |Tangten Vertagung — um 4 Uhr — widerſpricht Begründung le glr eoe Deroma. Die 5 


| 155 : iterkeit. Pauſchgebühr beträgt 80 Mark jährlich bis zu 3000 
21 79 Ne d a Verbindungen, von 3000 bis 5000 e n 
i 130 Mark, von 5000 bis 7000 Verbindungen 170 Mk. 


des Pultes mit der Fauſt, durch verſtärkten und von 7000 bis 10 000 Verbindungen 200 Mark. 
Tonfall und auch durch ſchweigendes Anſtarren Mer als 10000 Verbindungen find bei einem Mn- 
zu bändigen; als dieſe Mittel verſagten, fing er ſchluß 9 zuläſſig. In den Netzen mit nicht mehr 5, 


; «|els 100 Anſchlüſſen ift eine Pauſchgebühr von 30 
an zu ſchelten, ſprach von „Karribarraturen“ Mark für nicht über 1000 Verbindungen 415 in den 


und gab der Meinung Ausdruck, daß die Re⸗ Netzen mit nicht mehr als 200 Anſchlü i 
gierungsvertreter und die Mehrheit an von 60 Mark für nicht über 2000 E 55 


„Mundſeuche und Mundſperre“ litten; den gelaſſen. Sind mehr als zwei Pauſchgebühren⸗ 
letzten Fauſtſchlag verſetzte er endlich beim ee ee ee ee 
Abgehen dem Stuhle des friedlich neben der Herſtellung der en Als hen 
Rednertribüne ſitzenden Berichterſtatters. önnen, ſo erhöht ſich die Zahl der auf jeden der 
Dem Genoſſen Ledebour mußte der Ausdruck vereinigten Anſchlüſſe zuläſſigen Geſprächsverbin⸗ 


Vizepräſident Schultz damit, daß er nicht verant⸗ 
Šoe n, die eee ene den Verſicherungs⸗ worten könne, ſchon nach vierſtündiger Sitzung zu 
% 97 a oztaldemokraten und 

uns der wünſchten Wieberheritellung bes Be- 
ernahme Dienſtboten Betriebsbeamte, Werkmeiſter und 


esd Gykling (Pp.) begründet den Antrag andere Ang 
fo ndarteifreunde. Die Gemeinden ſollten nicht 
um endern entlaſtet werden. Es handle ſich hier 
Mi nente a aut 
pn lteriafbireftor aspar erſucht um Ab⸗ 
ji des Antrags. Es handle ſich nicht um eine 
Ahethalaſtung der Gemeinden, ſondern um Auf⸗ 
Uri en kung des W PEG a 
ta mmen nur die 15 A ädte inbe⸗ 


i Der Antrag ift unannehmbar tändigen Gewerbetreibenden innerhalb dieſer . i 0 
het Hilde nd ot (Soz.): Der Bundes- ER der Verſicherung zu unterſtellen. Karrikatur“ ſicher gefallen haben, denn er er⸗ Den IR 55 000; die Pauſchgebühr für die Ge⸗ 
ie arktemberg ftehe auf dem Standpunkt, daß] Abg. Bühner (Soz) ſpricht Über ben Antrag. klärte k cher denſelben für den Ab grächsverbindung mit über 10.000 bis 14.000 beträgt 
du Geſchäfte der Verſicherungsämter am beſten Abg. Pauli⸗ Potsdam (tons): Die Mehrheit . enſelben für den Abg. für jebe angefangenen 2000 Verbindungen 20 Mark. 
een a Beamte ausgeführt würden. das des Handwerke will von der Einbeziehung der Behrens (wirtſch. Bgg.) gemünzt, der ihn ab⸗ dis Nach längerer Debatte vertagte die Kommiſſion E 
nam habe ſich von den preußiſchen Konſerva⸗ kleineren Meifter nichts willen. Wir halten an lehnend an die Adreſſe des Abſenders zurück die weitere Beratung, Bis das Reichspoſtam das E 
agrar pet mmen laſſen, die 115 hier für ihre der Grenze von 2000 Mark fet. Wer ein höheres gehen ließ. Nach dem Kommiſſionsbeſchluß von den Antragſtellern verlangte Zahlenmaterial = 
Mein (den Intereſſen ſorgten. Die kleinen Ge⸗ Einkommen hat, iſt durchaus in der Kane, bei knnen die Rentenbeſtimm die A vorgelegt haben wird. 4 
wur den in Oitelbien werde man nicht belaſten, Krankheit für fih zu ſorgen. Er kann ſich ja auch ander atot SE n der Kurpfuſcherkommiſſion des Reichstags A 


tas Trimborn (Ztr.): Wir würden gern 
5 fee Entlaſtung der Gemeinden ſtimmen, gher 
t i Erklärungen der verbündeten Regierun⸗ 
gen uns, es beim bisherigen Zuſtande zu 


beiter ſolcher Staaten Anwendung finden, die wurde am Donnerstag für die Le 

’ — = i i ii i 

in ihrer Verſicherungsgeſetzgebung Gegenſeitig⸗ Antrag angekündigt, der härtere Strafen, e 
keit leiſten. Die Sozialdemokraten beantragten über den Kurpfuſchern Gagen Arten androßt, die 


betont l 515 Fadi f unter Berl x 
ſchlechter geſtellt find, als die Arbeiter Pierzu, alle ausländiſchen Arbeiter den deut⸗ mantel sir 5 az vor Ap Ned 


Abg. Brühne (Soz.): Gerade von Herrn 


Maunigfaltiges. 


(Einbruch in die Fürſtenwalder 
Stadtkaſſe.) Bei einem gewagten Unter⸗ 
nehmen fielen in der Nacht zum Freitag 
zwei Verbrecher der Polizei in die Hände, 
Die Täter wurden bei einem Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl in die Fürſtenwalder Stadtkaſſe abge⸗ 
faßt und verhaftet. Bei einem Rundgange 
machte ein Wächter die Entdeckung, daß die 
Eingangstür offen war. Als er das Grund⸗ 
ſtück betrat, ſah er, daß auch die zum Treppen⸗ 


. 


flur führende Tür unverſchloſſen war. 
Beamte rief nun ſeinen Kollegen herbei, und 
beide machten ſich an eine Durchſuchung des 
Gebäudes. Auf dem Flur im erſten Stock⸗ 
werk ſahen ſie einen fremden Menſchen, der 
eine ſchwere Brechſtange in den Händen 
hielt. Er ging mit dem Eiſen auf die 
Wächter los. Es gelang aber den vereinten 
Kräften der Beamten, den Burſchen zu über⸗ 
wältigen und zu feſſeln. 


Freuſch aus Bei É 


Der] der Komplize des F., der 19jährige SHloffer- 


geſelle Wilhelm Schultz aus Fürſtenwalde, 
als er das Rathaus heimlich verlaſſen wollte, 
beobachtet und feſtgenommen. 
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raphenverſteigerung.) 
Autographenverſteigerung 


Auto⸗ 
Bei der 
bei Börner in 


(Senſation bei einer 


Leipzig kam es zu einer unvorhergeſehenen 


Senſation. 


Bald darauf wurde auch! 5000 Mk. und bereits nach fünf 


Ein Brief Luthers an Kaiſer 


Das erſte Angebot war 
Minuten 


2 22 


- Ole Rubrik In Gursivschrift gib 
11. Ia. 4 J. Apt.] 7 1. Juli O I. Ox. a 1.1.7. 
21. Fr. S 1.Mall8 1. Aug. N I. M0. b 1.2.8. 15.4.10. 
5. AJ s 1Juni| 9 1.3pt/D1.Boz.] o 1.3.9 


1 15.5.11. 


0.) g 15.3.9. 
105 
0 1.8.9. 2 


die Zinstermine an. 
k 15.8.12.lq,quartaliter].1. 
11.6.1205 do 1.2 
v forsch. do. 1.8. 


Es Se 
5 
6 


dung aus Lüttich ift auf dem Gelät 
Grube Cockerill ein Eiſengerüſt im 

von 30 000 Kilogramm zuſammenge 
Fünf Kohlen ſuchende Frauen wurden 
tötet und drei verletzt. 


in Taſchkent 
zerſtört, 


è út 
war die Höhe von 102000 Mk. erreich fir 


welchen Preis ihn Marini aus Flor : 
den Amerikaner Pierpont Morgan je gieb 
(Gerüſteinſturz.) Nach 1 der 


Gewicht 
brochel . 
es 


nzungen 


jodaß eine neue Aus fan e, 


100 405 JArg.in Gf 


emreönnungssätze: J Fr., Lira, Le 
7 â. sùdd.: 12. — 1 fl. 

1 Geld-Rbl.: 3,20. 
Berlin. 


11.211,70. — 1 M. Banco: 1,50. — 1 Fr.: 1,124. 
— 1 Poso: 4. — 1 Doll.: 4,20. — 1 Lett.: 20.40 M. z 
Bankdiskont 4% Lombardzinsfuß 5%, Privatdiskont 2% B. 


2 80 bu. — best. l. Gord: 2 U., Wahr.: 1,70, 1 Fr.: 9.8. 
v, Poseta: 89 Pf. — Qast, 1, Gord: 2 . 0 1. —. J Ral: 2.18 
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SE (. 8. H, a 4 100.200 de. 3 | 80.40 jde.konv.Obl.\@| 3,8) 89.60G |Dux-Bodnbfjv] 5 | —-— 1do.uk.19141v| 4 | 99.286 Pt. Ansiedib.| 2 | 8 1142.25 JAllgElekt.Gs| 7 114 1275.40 |Fraust. Zuck 9118 219.2550 Oppeln. Tem. 2] 3 |141.25bGjdo. Waldhof 15 1255.30bB 28 À 
ES de.de.1902ja| 34 89.208 | do.neuldla) 4 jtoc.sop |de.Prm.A.64la| 6 | —-— ̃ 5 | 76.256 |do. uk.1917|v] 4 | 99.400G|Deuischeßk.| Z |12x1263.00b JAnhalt. Kohl.| Z| 6 |145 60oG|Freund M.kv.|7 | 4 | —-—  [Orenst.&Kop| 2113 [225.1006 To 
Ss Srs lol sd 518060 J 0. e 34 80 hi 4 66l 2.0056 Ces U. 8.85 e| 3 79.00 50 do. u. 19190 4 100.000 do. Eifekt.Bk| Z| 541120.00bB] do. 1| 6 |116.106 San ? 5 109 506 Nane ga 2 5 109.006 Wechselkurse = 
Sc Fromdergo2 d —.— 3 g0.60B jde.Badenkr.ia| 5 118 75b do. goldſe] 4 88.000 de. Komm. Oba] 4 100.600 |do.Hypoth.B.) 2] 8 159.50 b JAnnen. Guss] 7 | O | 90 2500 Geisw, Eis, f Panz. Geld, 5 8 À 5 
ES de. 99d 92.25G = SaoPaulo GA a —.— Jüdöst. Ib.) a 2,6 58.00G fdo. do. 19091 @| 4 101.250 do. Nation.B.| 2| 3 120.2000 fplerb. Bgb.| Z HO |123.50G [Celsenk. Bu. 1110 [204.90bG|Pauksch M.N] O | 58.50bBlAmst.-Rtil 8 T.| 341169.256 3 
25 Sharl.89/99] v 103.90B . Ido. Obl. Gold a] 5 | 99.806 Pt. Hyp. Vers.] dd] 4 | 98.80G do. Vebers. 49 1173.40b Archimedes 7 5 136.500 do.Gusssthl.8| O | 83.75G |Patersb.El.B| 1| 7 132.506 do. 2 K.] 3 2. 
S do, 96 uk. IId 4 100.908 |T 87. 20b0 Balg i do. do, {u| 3%) 94.60G [Dis. Comm. 4 |10 |183.50bG]Arenbrg.Bgb] 1 |16 394.256 [dermanſaf 7 0 | 85 10G | do. ‚12110 |168.00bG|Brüss.u.Al 8 T. 5 
S 7 0 id, 4 l101.258 |, &- Balz] 4 80 800 |Prffdbr.Xxtla| 4 | 89.1056]Drascnerak.| 1 84/157.00b0JArnsdoriraplO] 9 les 00B er tel nee 2| 8 lg oed ee V.A] 2| 0 | 22.50t6/Kopenhg 8 T. 2 
Ze 0b |pommersch, 90.5000 f von1889 80.506 co. lll. 0 v| 4 | 38.8006 (Gotha Grakr | 1 9 4174 S0 Sasr ast. M| 2197 |410.75b |Gladb. Spinn 1 0 128 800 |PhönixLit.A.]7 115 1260 80bG|Lissabon 14 f. a 
5° 35 8e 2 d 9 40e d Sate e dene 3 | 80.50614 0 (14) a| 4 | 89.2500|an.Privatbk] 2| 7.182756 faber obe 67 286 |GiasSchalke| 1 Pe 40 aten Sp| 4 2118.106 benden 18T. E 
2 Jeane eie 34 szop Peng 8408 intent —.— (og l! | 8860Cltambhups| 2] 5.188 256 |Bartzdcospl 2 8x149.00va Garl. Eisanb.17 |16 340 aovo fee 412 209 006 | do. 3 M, + 
S  Eibert, 99 0 4 100.806], do: D —:— A yayınkız)lal 4 | 99.76hB|Hannor bank 7 | Jg 182 2520 Baug BNaustl— iro.| 81.200 |do. laschin.|7 | 4 [136.006] Rh. Matallw. O| 0 | 95.756 [Madr 8.14 T. 5 
3  Essan79/0llv 800 [Preussische] d 92.25b do. KIK TT Hf 4 | 99.90bG]Königsb.VrBl 1| 7131.25 do. Kais sst. O 2 | 62.50G (Greppin. W.. Z |10 188.2506 do. Nass. % 2 |21 [220.0006 Neuyork -jista 2 
2 nesoulad 4 | —.— | do % 90 50 do. U XXXI 4 [100.50G |Landbank 1 63109 305 (RandixHolzb] 5| 3 87 00e guttem Mech 5 | 93.266 fdo.Stahlwrk.|7 | 7 1166.10bG] do. 2 Ş 
3 do 01a] 3g —.— [fein lente a 90.50b |do, Gif 2 d, 34] 98.206 |MärkischoB.]| Z | 6 1107.506 |Berg.Märk.| 1| 4 | 90750 [Hagen.6ss.|7} 0 | 67.00nGJdo.Wek. ind] 21.6 | —-— feats. 5 2 
S Hallo 86/821 — do. 1% 92.108 fdo: XXVI(I4) a 3 93.106 IMagdeb.BV.| 7 5115.50 |Brl.AnhMschl 2010 |190.000G|HallescheM.| 2130 |423 506l RiobackMitw.| 4112 184.8000 do. 12 M > 
S 4. —.— [Hiehsische [d 90.50bG|do, Fs v 3 90.25bG|MeckibBk40] Z | 8 [124508 ldo.Elokt.-W.)7 |11 |192.30bcjHalsg.fGrab| 2 682 800 |. b. Riedel] 1112 1226 25b6]Wien . 8 T 2 
2 namorerssla| 3 —.— [Schlesische|d 90.505 |do. Jula 39 91.206 Meining. do 7 7 148.600 co. de. 7 441103.75b6 bet bellen. 2] 6 1108.25 |Rombeh hatt! 2 8 fta ce do.” 2 4 I 
Hohenslz.9714| 88 —.— 80.708 40 fla 98.506 [Nat.-Bk.1.Dt.| 2) 7 126.25 bc Berl. Eispal.\ 4 5, 77 00nGJHannoy. Bau 40 61 786 |Rositz. Bak 210 180 OoboHSchuelz. 8 T. | 3 F ® 
K bie 89/98! a 83.506 80.40 0 do, do. 04a] 3%] 94.306 |NorddKredäl 7] 7 124.2550 |do.Gub.Hutt.| 214 (214.509 | do. Masch. 7 |20 1325 008 |Rothe Erde 7 5 [156.508 o. 2 K.] 3 2. 5 
8 do 100 a 30.506 . fdo. KOOVIT) aj 4 1100.60 |do.GrundkrB| Z| 6 122.506 [do.Hiz-Gmpt| 2] 4%] 86.5000 Harkort Brot 2 8%1131 50b |Rütgers W.. 2111 [193.755 |Stockhimi10 T. 4 S npt 
S Ft. 90 lala 4 | --:— 83.20b dg. IX (20) 4 [101.256 |Ostb.f.H.u.6.| 4 7 |128.90bBldo.Maschin.|7.]14 1251.00nB|do:BwsSt.-Pr]7.| 80148 50000 Sechs 4 3 154.006: litalPlätzelt0 T. 5 gai 
5 80G |Augs ' —.— do. (a 34] 95506 Preuss. Schr 2] 8 165.606 Ido,SpadV.kvi 2| 841 71.00bejHarpen.Bgb.|7| 7 188500 do. Thür. Bre Z| 7 144.750 do. 2 M| 5 08 
= do. Ul ak jla 100.780 Bad An Eis. 2040|@| 44100.50€ |do. Ila| 34 91.75bGldo.CentrBKr| 1| 9%195.75h&@|do. do. VA. 1| 9%1158.25bGlHartm.Msch.| 7 |10 |175,90hBlSangerh. M. O 6 (208 50G}Petersbg | 8 T 2 
do.06 uk. THa] 4 [100.606 Z.Z fdo, kleinel@) 4101.00 do. II (12) | 3%| 91.80G |do.Hyp.A.-B.| 1 6 1125.908 [Barthold Sch] 2115 1263.00G |Hasperkison] 7| 8 1179.00n0]Sarotti . |7 [12 218.2500 arsch. 8 T.| 4 = 
S hair Ss e reer d 4 00 100 |do. V ie 3%) 92.256 |do,Pldbr.-8.| £| 8 [162800 |Berzeiiusßw] 2| 3 198.256 (Heinlehm.a|2 | 7 |187.2566|Schering , 12112 1231.000 | -Soi Siiner, Banknoten 3 
> aan 41 fan. 801. , fü V Obi . 96.405 |da. dene d 4100.25 ff wel us v| 4 | 89.006 |Reichsb.Ant. 16,6142 006 [Bismarckhtt|7| 7 83.005 |Herbrand WC 8 188 506% do. 44701054286 bold, Silber, Banknoten = 
S Posen 1900 4 4 100.000 (beck. do. |4 Poln.Pi3000| @ Macedon. B a| 3 6.255 |do.IX IXA121| 4 | 89.206 [Rh.Wati Disc| 2| 7 128.4066] Bochum.Bgw] Z | 0 | 76.7506|Hermannm. .| 2 [12 1194.0006] Schl.el.uGas| 2 |10 (189.006 ISoversigns p. Stück 20.435 > 
> da 05 u. 12 4 —.— Hen. 7018.1 1000. 100 f % Tebuant. d. Ha] 5 100 50e. X u. 150 489.40 e ffuss. 5. af. 1110 [165.306 | do. Gusgt. 7 12 1286.100G]Höchst. Fbw.| 1127 1512.008 |do.Prtl.Zem.| 7 1 144.500 [20-Franks-Stücke .| 16 19b 


95.700 [D. Ostaf Sch a| 34] 93.80 
Schöneb. 96 d. Ostaf.Eisb.A) 1] 3 
do. Olid 
Spandau 91d 
Stendal O3id 


Steitin04109/ d 
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5. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 6. Mai 1911. Vormittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
beider Abteilungen. 


Nur die Gewinne Über 240 Mk. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. B.) (Nachdruck verboten.) 


180 872 80 498 882 795 1127 (1000) 208 65 323 484 (8000) 
740 79 803 2145 363 888 891 3307 455 519 98 669 (800) 779 
827 82 4028 166 356 712 887 5302 (1000) 65 476 618 49 705 
28 835 68 6051 (600) 75 498 636 91 919 7084 (500) 395 403 
643 905 8039 (500) 73 110 491 670 94 702 81 908 38 9185 
276 99 344 486.644 
10297 391 485 626 49 (600) 74 603 71 849 918 43 11305 
459 602 (500) 6 23 658 61 740 48 821 50 65 12010 493 547 (600) 
787 868 981 13018 108 44 27 258 89 301 71 536.812 21 916 
34 14297 402 (1000) 29 77 544 641 923 83 15217 73 85 303 
21 521 78 623 18161 250 368 559 (1000) 73 903 (600) 45 17090 
800 2 52 688 89 700 822 958 18039 69 122 64 67 693 624 721 
4 2 BoT 19053 60 63 132 77 97 248 68 335 85 412 74 521 73 
775 881 
200007 111 70 93 889 (3000) 666 739-78 82 (1000) 998 
4 8 230 77 929 (600) 438 713 996: 22074 145 78 79 264 93 
1 20 21 444 604 641 45 754 65 998 23166 319 495 681 69 
824 24051 140 62 251 62 323 408 567 71 740 (600) 82 800 23 
958 25069 110 (600) 71 (600) 822 98 482 658 98 715 84 871 
(500) 28008 151 90 92 220 84 70 313 33 80 480 547 784 40 
{ 83 878 (3000) 973 27076 116 68 633 44 65 709 812 16 (600) 
ug 58 28002 227 (600) 340 582 713 863 29296 (600) 488 553 
30137 371 78 (3000) 427 68 508 83 685 729 81346 31011 
63 85.95 119.28 31 390 413 605 12 39 786 82071 159 95 223 
838 671 97 802 33385 (600) 543 707 32 910 30 45 34208 
819 81 417 778 810 35284 58.71 896 408 65 71 94 671 611 76 
4706 845 933 99 36021 311 92 552 657 94 994 37196 202 21 
45 477 508 628 64.88 875 38112 87 218 27 50 84 362 437 52 
672 868 39098 102 288 887 720 825 82 
40080 389 547 626 892 (6000) 992 41022 29 48 141 83 
- (8000) 251 319 24 617 82 722 25 826 (600) 911 51 42161 84 
401 651 986 43062 127 84 233 60 310 704 984 44127 236 
610 46 761 938 48 45099 120 95 815 717 89 888 92 46091 
. 106 96 336 69 508 42 711 88 (8000) 79 822 24 (3000) 83 992 
47160 277 353 (3000) 650 619 57 (800) 69 841 917 28 48013 
274 379 404 556 1600 708 81 73 (500) 93 857 (800) 87 914 16 
87 49021 33 37 (600) 108 13 29 38 216 61 (1000) 343 434 626 
90 608 762 82 864 69 1102 900 70 
39209 62 727 51012 79 158 228 94 818 39 625 692 89 
778 869 52144 60 383 483 648 84 625 28 39 689 706 53315 
406 723 54097 127 368 448 91 548 641 72 55106 48 320 
910 66 88046 106 459 597 ao 614 21 (1000) 89 925 57007 
275 (500) 84 814 84 767 877 912 58212 (600) 95 375 907 
59157 498 591 754 845 981 88 
60082 114 84 860 77 632 74 680 743 891 942 rn 57 
1 


648 81 805 7 980 89076 123 250 (500) 305 38 
418 58 524 97 684 713 (500) 48 827 

0083 138 69 (1000) 361 465 542 625 767 94 97 99 845 
71072 74 (8000) 196 660 794 807 33 756 985 72022 212 88 
437 699 807 948 91 73081 119 202 958 86 74027 190 288 
682 767 70 94 999 75081 195 291 465 684 97 743 49 
32 80 83 (1000) 76123 65 212 25 308 35 (1000) 620 
703 996 77083 64 71 115 206 531 (600) 776 78116 
431 48 779 79014 65 157 339 48 647 68 657 816 86 98 
80287 308 432 601 7 9 62 728 42 82264 . 81057 89 99 
48 82028 (5000) 43 275 400 674 808 47 83237 
79 654 733 84 84084 141 (500) 202 
62 770 919 63 (500) 69 (1000) 87 85144 247 402 
86021 690 701 99 (500) 999 87143 286 477 
764 886 88010 406 689 811 89098 228 534 63 
87 


336 629 (1000) &5 709 37 879 91195 265 564 


5 E888 
f 3273 


a 
8 
8388 


38 
88 
2 
S 


Ausl, Fonds u. Pfandbriefe|Elsenbahn -Stamm - Aktien ih lu. 18 vl 4 loo 5070 .d rn 
91.255 Arg. Eisb. 90] @| 5 102. 70b Aach. Maastr 2] 0 | 82.908 do. K Ob. lu! Uv 4 100.606 [Allg. Elokt.G. 
90.50 B fdo, Anl, 187 A 5 j —-— do. Genuss. —Ifre.] 70.00G IBayrHyp.u WII 34| 93.80bB{8ri. El. .I 2 


ı 224. Königl. Prenj. Klaſſenlotterie. 


d 
d 
a 


eE 
4 | 99.0066 
4 


ETET T AVRR. E E EEES A a 


73 89 (600) 808 (3000) 48 (500) 805 92023 138 879 408 42 
87 (500) 542 613 (1000) 87 841 (500) 949 93156 736 (600) 
94103 09 28 29 259 347 50 530 31 95260 385 411 500 
96007 (500) 171 241 351 55 440 507 652 898 900 97145 (1000) 
224 82 (1000) 609 85 918 98041 107 206 48 394 634 85 705 (1000) 
40 860 908 45 @9063 151 810 778 86 99 894 942 

100255 418 56 89 506 90 678 762 814 44 101004 554 98 
688 (3000) 843 71 908 (1000) 102084 336 44 650 788 806 
826 903 103012 157 279 85 630 697 730 104087 81 247 372 
456 583 693 883 105132 215 43 560 89 90 (3000) 839 105056 
70 143 581 (600) 619 68 801 962 107098 310 529 698 701 
998 97 108008 (500) 166 267 880 83 583 682 773 92 821 933 
(600) 68 109048 150 (1000) 78 310 34 401 507 671 720 814 
25 (500) 81 946 ! 

110044 87 114 21 27 458 89 602 67 770 817 (600) 32 73 
801 111147 81 218 91 311 337 68 408 (500) 510 (1000) 614 
112166 228 43 510 68 694 703 75 964 113039 206 47 681 725 
894 987 114044 658 820 929 71 115108 (1000) 218 83 333 
516 771 845 939 116057 180 94 227 305 433 72 519 75 696 
822 946 117122 83 413 504 74 689 (1000) {18025 309 33 461 
89 668 804 809 119060 293 (3000) 545 69 (500) 76 (1000) 686 
(600) 793 865 96 

120026 60 203 99 884 (1000) 733 95 851 61 121055 143 
500 632 84 789 859 122216 306 88 631 723 895 123301 16 
36 430 (3000) 633 50 124113 78 92 209 425 81 (1000) 829 
623 816 125015 177 281 326 402 541 62 600 31 714 38 841 
902 41 126137 495 641 779 92 956 79 127126 92 249 396 
608 47 (1000) 709 832 128148 372 568 733 66 67 854 949 65 
129103 23 33 (600) 91 270 (500) 328 54 416 565 (1000) 625 
758 82 860 919 

130006 11 77 98 151 316 421 611 14 92 710 47 987 (500) 
89 131028 75 409 74 570 708 10 39 132101 46 229 (1000) 
408 559 841 133002 5 13 63 208 326 (1000) 57 578 780 816 
99 134000 52 64 159 (8000) 211 313 499 533 600 14 62 946 
69 76 135127 255 69 76 (500) 392 829 90.933 136132 202 
40 58 816 434 557 609 40 808 948 82 (500) 137097 290 568 
778 881 138014 (1000) 95 129 (500) 244 (500) 373 443 577 
633 871 965 96 139335 459 672 74 757 904 

140001 180 314 (1000) 441 71 87 509 65 881 940 82 96 
141112 76 299 (500) 852 594 (500) 734 809 18 72 (1000) 90 
142057 154 208 378 808 923 66 74 143241 65 68 408 18 639 
766 984 86 (500) 144249 353 539 643 825 (500) 998 145030 
153 (500) 328 (6000) 92 454 63 573 703 61 862 926 146021 
82 (1000) 117 248 339 (8000) 635 (500) 635 862 77 147059 
251 (500) 307 16 79 513 (500) 17 34 914 69 148000 25 187 
658 971 149322 471 531 603 60 

150066 394 436 66 74 (500) 822 943 (500) 151044 69 184 
258 317 648 961 - 152068 (8000) 211 99 425 599 929 61 86 97 
153165 (3000) 368 607 52 77 154181 293 440 (500) 550 809 
35.65 973 155015 27 108 11 75 88 201 324 99 510 18 845 46 
1568353 77 594 680 778 958 157190 241 603 (1000) 49 94 842 
45 6090 924 78 93 158035 49 67 142 249 885 79 603 72 612 
7 88 736 54 (500) 159054 111 287 847 67 487 628 47 


160019 106 44 em 878 419 25 91 97 685 664 92 701 5 
62 839 918 30 88 161161 63 305 (500) 42 513 697 784 851 
162061 222 39 45 58 403 (1000) 15 96 527 50 725 985 163242 
996 458 519 48 97 651 758 828 164009 33 172 303 79 511 719 
33 987 165308 64 453 880 915 166039 43 147 49 (600) 238 
336 (500) 460 869 959 88 167038 49 71 (1000) 72 117 312 58 
418 748 834 168561 (500) 98 620 47 613 26 751 850 83 
3 242 43 354 (600) 608 82 67 600 20 781 61 809 33 845 


170071 78 129 75 254 365 455 76 (500) 680 Ca) 844 (8000) 
914 33 171070 157 251 78 417 39 650 68 74 854 172004 (500) 
9 41 158 622 62 940 173009 194 230 685.95 638 997 174005 
187 99 259 448 615 92 758 825 175154 767 840 178031 59 
101 321 22 24 91 99 489 604 847 177040 62 194 314 441 848 
95 734 178264 300 631 799 839 179069 225 637 

180180 202 419 616 708 19 69 181043 50 66 155 204 (500) 
94 498 961 88 182065 96 147 372 76 (3000) 652 88 59 784 
970 183216 48 433 570 651 775 (3000) 823 53 184036 307 
19 26 339 458 88 759 838 185013 72 135 65 324 403 572 616 
808 49 888 136192 97 215 65 359 461 79 662 717 81 816 44 
984 (500) 187166 285 365 (8000) 369 666 819 67 928 42 68 81 
188372 432 46 554 60 678 92 768.349 (500) 189138 391 (8000) 
487 85 (1000) 809 810 22 35 987 


do. XI u. 180d] 4 100.00 b 0H Sachs. Banki 1 8 167.100G|BdgSchönhAl—Ifre.| 93.000 ormana; 
SchaaffhBkvi 1 74137.80G [Böhler & Co.| 2 116 |217.75bGjHohanlohe 
Landb. Obl. S ] 44101.75G |Bösperd.Wwi7 | 2 1112,10nG]HöschE.u.St.| 2118 


Industrie-Aktlen 


Berliner Brauereien r 
98.60b |Brl.KindiBr.!O|12 |250.10G IBreitenb.Zm| Z| 0 1108 50uGlJaserichabg| I 


1135 
4| 9 


Brnschw.Khll 111 1223.75G Humboldta. 7 


BredowZckf.]7| © | 90.75pG|JeserichVA.| 7 


— en 


arrn 


e 


‚OObBIH.Schneider| 1| 9 189.8050 fl. fuss. Gold p10 0R. 215. 90 b 
16 25000 Schomburg. Of 7 169. 00bœ Amerikan. Noten. .| 4.1855 
339.0000 Schoening 5 7 1134.50bGjEngl. Banknoten 11.120.435b 
8 |145.56bG|Schuckort EIS 7 177. 60b Fran Bankn. 100 fr.] 80.8506 
do, dute 212 225 5000 Ilse Bergb.| 1104 447.500 Seebeck Sch 7 10 90.250 oest. Noten 100 Kr. 88.200 
5 102. 100 [Siemens 6. 115 245. 100 [Fuss. Noten 100 fl. 216.155 
84,134.50G ISiem.&Hisk.|8112 250 O0 bal do. 


Zoll- Kup. Kl. 8 23.40b 


224. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 6. Mai 1911. Nachmittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
beider Abteilungen. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


79 268 405 68 785 849 1157 810 9 647 67 876 2065 
194 383 542 657 714 61 79 856 3075 183 320 853 989 4204 
335 38 68 475 671 602 14 64 91 795 863 905 22 57 (600) 8082 
134 (1000) 47 59 871 (500) 543 99 786 836 72 931 77 93 6031 
409 697 608 76 795 (1000) 866 7014 89 370 78 580 880 8207 
35 66 398 840 791 821 61 907 9003 125 96 337 462 78 606 
700 56 59 70 834 69 

10111 53 202 304 98 453 603 53 621 891 96 11031 128 
239 458 614 84 761 898 12244 629 796 921 13043 62 272 
619 37 76 88 (3000) 834 69 920 25 14041 336 98 489 652 66 
849 57 66 951 93 99 15038 73 368 614 780 906 64 16016 (3000) 
18 264 528 620 23 40 714 84 (1000) 857 936 17199 356.443 
60 500 38 49 716 97 816 961 48239 67 (500) 77 343 (1000) 432 
616 733 68 888 937 19440 64 556 627 752 73 814 74 961 

20080 90 121 54 204 315 400 81 716 931- 21134 221 89 
809 68 412 550 61 766 68 840 41 99 927 22117 218 486 666 
808 88 718 29 904 54 23053 114 225 699 727 24358 86 418 
660 717 58 91 993 25078 114 236 71 829 95 (600) 440 859 
927 65 26180 376 (500) 94 424 578 647 796 821 (500) 88 901 
80 27060 95 101 71 85 424 650 91 (1000) 750 922 52 66 88 
28041 95 186 87 (500) 423 70 877 949 29079 2165 57 73 
79 (500) 613 728 78 831 990 

30019 37 145 493 509 92 (10 000) 641 31186 244 56 
513 61 (600) 73 720 884 96 931 75 32167 229 389 (3000) 483 
841 93 977 33041 60 140 (3000) 69 (500) 236 313 449 776 98 
874 938 55 (3000) 34045 256 60 81 308 90 540 656 794 857 
974 93 99 35181 251 335 93 446 73 511 (3000) 934 36023 
187 94 257 74 332 43 488 554 91 606 88 67 79 761 813 33 80 
940 37193 352 579 634 738 79 (500) 831 38069 110 300 11 
635 646 909 70 3904 44 626 28 50 71 942 

40006 (1000) 379 443 82 94 761 848 (1000) 41026 104 
448 68 794 817 927 32 54 42175 232 426 (600) 573 611 22 44 
(150 000) 770 819 979 43181 74 83 303 14 411 82 37 
680 (500) 628 732 44019 108 15 262 481 617 (600) 22 62 930 
60 45011 27 100 (500) 26 351 582 713 79 902 46041 367 492 
603 4 10 811 78 (600) 949 84 47045 85 197 283 506 606 24 
912 (1000) 48027 34 114 21 96 235 562 73 724 83 800 49112 
78 214 65 (3000) 625 770 88 811 47 87 

50165 525 (500) 31 756 837 57128 432 548 664 714 816 
918 58 52029 526 626 755 805 68 53069 152 242 61 
820 (500) 98 504 653 904 54044 66 272 344 404 613 784 926 
4345 55068 72 180 92 281 391 448 65 58 72 788 962 
56124 225 73 322 32 838 77 954 57127 44 220 41 47 77 358 
632 47 68 78 698 922 26 32 40 86 58078 96 135 (600) 65 811 
97 443 595 686 863 (600) 916 25 51 (3000) 59071 188 486 524 
627 770 880 967 

60081 57 126 278 365 91 671 847 956 61068 70 118 224 
484 599 754 (1000) 814 26 928 62038 (1000) 62 178 249 460 
626 715 917 70 63274 302 47 517 (3000) 49 61 600 (1000) 79 
732 41 64120 33 61 277 339 47 499 633 87 760 816 87 (1000) 
954 65013 54 102 7 27 572 673.@6010 (500) 48 119 280 88 46 
(1000) 384 623 755 837 67339 46 (3000) 71 487 583 705 867 
917 63026 158 806 477 97 852 953 89084 44 45 118 421 (500) 
642 602 24 727 (1000) 811 13 (600) 

20138 211 (600) 603 815 909 84 71000 158 842 550 64 
764 968 72003 142 76 216 309 (1000) 64 540 87 621 (800) 97 
800 (1000) 951 83 73112 58 81 539 (600) 834 43 71 928 46 70 
74113 222 502 (1000) 53 693 724 979 75038 142 (600) 95 254 
81 808 43 662 (500) 790 808 30 84 43 997 76078 89 286 94 
382 490 516 718 901 (500) 20 77183 378 83 640 750 935 85 
78004 79 162 294 359 656 729 838 69 79235 348 488 (600) 
505 (1000) 20 (3000) 672 94 719 31 827 


80096 111 209 396 407 49 565 633 722 98 989 81049 
186 211 300 1 27 812 640 751 811 99 982 82068 173 218 369 
406 90 739 893 929 49 33430 55 690 868 935 76 84033 143 
805 (500) 493 962 85089 185 209 14 454 663 (500) 989 86193 


478 (600) 510 84 87301 43 403 24 (600) 508 18 21 1 
62 965 88101 68 227 93.98 723 89015 174 308 76 493 5 
90030 168 642 91118 50 473 532 (500) 784 78 92051 512 
75 840 956 93416 65 77 596 716 90 860 987 94122 Sn 8 
938 65 (1000) 95030 102 20 366 503 48 53 90 625 718 (2000) 
851 921 98049 188 89 (3000) 230 76 822 489 677 782 7 66³ 
97049 220 316 21 404 (500) 518 699 98297 308 1 5 855 
707 (1000) 34 61 808 70 973 99087 138 203 89 99 320 
87 617 69 736 (600) 862 67 91 
100089 92 139 878 446 838 (500) 937 45 101147 4151 g 
374 484 634 878 940 (1000) 102277 382 514 74 641 K % 
103218 310 70 636 796 818 43 91 104023 33 050% 
86 348 73 421 66 (1000) 527 609 (800) 26 81 889 951 1 956 80 
212 74 (3000) 80 82 (500) 315 21 91 500 (600) 20 28 882 61 250 
918 67 106311 69 66 77 550 780 (500) 972 74 1071591% 
429 37 (1000) 888 96 940 108061 (500) 110 (600) 453 885 1 
248 316 611 725 894 98 926 84 870 613 
110091 216 419 88 661 961 111139 234 360 432 38 1130% 
(500) 48 972 112395 404 579 659 763 83 (1000) 985 118055 
101 72 290 341 437 86 873 86 114120 425 66 614 24 41 
31 107 11 (600) 66 608 637 (1000) 82 935 54 938 116 18 
260 77 385 469 (600) 79 (3000) 555 611 953 117384 605300 10 
621 45 (500) 931 39 92 118006 81 276 432 506 41 775 
(8000) 419068 174 443 607 15 (1000) 929 0 348 
120106 75 81 (600) 407 635 87 796 828 40 12135 61 
98 412 542 43 730 813 (3000) 990 122045 100 24 366 00406 
123000 84 306 726 38 124024 60 275 321 79 86 (SOON. 80 
(1000) 21 684 99 125044 133 232 305 418 614 94 168000 
480 678 818 22 88 910 65 (1000) 127090 125 200 ( 26 219 
619 21 774 128098 164 351 427 74 578 889 129011 
(600) 380 462 629 720 81 
130157 233 449 689 633 131233 360 464 540 605 045 202 
46 56 132139 265 383 548 61 60 85 706 24 812 134092 125 
(600) 801 (1000) 37 433 97 888 657 881 (600) 47 123054 281 
249 362 647 767 812 135349 682 793 919 73 13604 5 
543 47 911 137024 92 115 203 83 344 (1000) 55 (8000), 53 398 
95 (8000) 611.26 (1000) 705 10 (500) 84 138080 154 
400 (500) 789 847 139099 801 421 659 64 88 951 14100 
140007 60 (1000) 82 221 82 479 94 674 803 17 18 5 
437 608 (1000) 49 670 748 (600) 927 81 40 81 14219 254 
436 604 87 143184 420 80 667 720 90 144140 9255 030 
ps 000) 357 422:76 694 (3000) 938 145340 574 90 344 49t 
46146 61 71 255 82 418 554 802 907 147108 218 65 500 
725 848 963 148029 84 (3000) 144 (500) 609 778 149 
64 88 605 (500) 55 829 38 925 82 98 430 50% 
150054 (600) 364 683 700 804 32 (1000) 151300 499 969 
642 966 152088 132 89 205 27 303 16 65 75 501 840 93 
153048 240 (600) 336 82 469 532 83 742 865. 154210 810 
502 14 600 (500) 808 155091 (3000) 220 405 27 861 $373 82 
238 41 48 (500) 348 92 99 445 512 604 825 83 1570210 496 
302 477 695 (8000) 817 58 158063 98 120 70 87 er 952 89 
600 (500) 8 678 739 910 159132 56 218 888 489 61 65 (68000 
60252 348 (1000) 484 86 961 68 161028 255 321 7 
68 88 602 98 734 951 162168 88 827 79 577 (3000) 651 806 64 
806 (6000) 61 84 163031 221 326 411 600 8 66 94 946500 
948 164132 77 275 346 51 638 (1000) 706 834 901 70 13 817 
(8000) 61 72 203 67 71 (600) 300 65 540 (500) 618 16 = 62 99 
920 166389 476 (3000) 635 90892 910 167125 65 843 (9000 
567 615 70 773 168017 149 234 (500) 435 501 67 643 015 18 
80 891 943 169056 190 275 (500) 30292 663 827 80 35 9 171¹ 
170088 (500) 93 110 35 629 756 (3000) 801 934 80000 
877 98 !694 701 42 815 985 (1000) 172321 562 607 ( 
65 79 (1000) 875 173098 151 266 817 41 63 81 665 
924 (1000) 174078 150 470 590 (1000) 745 895 768 
644 626 50 90 98 806 79 (3000) 91 951 176484 661 700 69 
991 94 177132 (500) 341 44 476 77 (600) 580 000575 173 
(1000) 844 996 178031 37 (1000) 42 76 316 412 89 , 
179074 199 298 334 (3000) 88 622 774 972 000 6l 
180187 552 655 722 804 181267 315 71 444 96 (8 88 965 
93 663 915 97 182041 335 534 55 669 703 24 86 18400 
183000 22 173 (500) 408 577 88 647 706 13 833 91 926 A (8000) 
46 92 325 475 610 747 94 98 852 64 940 185024 129 14 4 
78 232 301 80 (500) 451 502 684 186009 33 163 Gh 377 
423 29 76 554 651 63 886 18 7068 66 109 63 (1000) 8 315 481 
95 415 593 638 754 75 807 13 45 963 67 1838015 89 85 
(1000) 607 862 947 189058 168 226 489 514 652 724 % 
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Polizei⸗Verordnung. 


Aufgrund der p 5 und 6 des Geſetzes über die 
11. März 1850 und der 88 143 und 144 de Haß 
Landesverwaltung dor 80. Juli 1883 wird mit Zu 
nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen 


Malie Bekanntmachung 
ach ſehende 
A olizei⸗Herordnung. 
Sir md der 88 6, 12 und 15 des 
an t über die Polizeiverwaltung 
in 1. Mai 1850 (G.-S. S. 265) 
h 198 137 des Landesverwaltungs⸗ 
te bom 30. Jul 1883 (0.6. ©. 

berordne ich unter Zuſtimmung 
im kezirksausſchuſſes für den Uma 
aher Regierungsbezirks Marien⸗ 
1 Die Gi i 
wam Die Eigentümer, Nutznießer 
au Mer von Wieſen, Weideplätzen, 

ungern, Grenzen, Nainen, Trif⸗ 
Leit egen und Waldrändern, Gärten, 
bobs Bahn- und Chauſſeeböſchungen, 
m von unbenutzt liegenden Grund⸗ 
tan iind verpflichtet, die darauf 
big ſenden Ackerdiſteln ſpäteſtens 
fachen deren Blütezeit durch Aus⸗ 
chen mit der Wurzel zu entfernen 

entfernen zu laſſen. 
in, Zuwiderhandlungen werden 
und des 8 34 des Feld- und 
(y bolizeigeſetzes vom 1. April 1880 
“S.S. 230) beſtraft. 
arienwerder den 15. Juni 1903. 
ut Regierungs⸗präfident.“ 
118 hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 

gebracht. 

born den 5. Mai 1911. 

Die polizei⸗Verwaltung. 


ae Diesing’ihe Brauerei, 5 Minuten 
Al neuen Bahnhof Thorn⸗Mocker mit 
ir Blußgleife auf einem Areal von 19 ar 
ei ca. 10000 Mark Anzahlung 


W23. Mai, 11 Uhr vormittags, 


tt ste 
Üben und Stelle durch den Unter 


felhändig verkauft werden. 


ierverlag, Kuchenmühle, ſonſtige 

to oder jeden andern induſtriellen 

w betrieb äußerſt vorteilhafte Kaufe 

"genheit, 20 000 Mark Hypothek feft. 
leichzeitig werden ebenda 


M E Morgen Ban- u. Gartenfand 


großer Straßenfront, in der Bahn- 
ade auch in Parzellen zum Verkauf 
fake Nur ernſtlichen Reflektanten er⸗ 
auch vorher Auskunft 5 
R. Täuber, Kruſchwitz, 
Fernruf 35. 


Thorn einſchließlich Thorn⸗Mocker r folgendes (88 1 bis 9) verordnet: 
Die Aufbewahrung der Fäkalien (menſchliche Auswu 
Abfuhr darf nur eigene in Gruben, welche — 


olgenden Vorſchriften in allen Fällen genügen müſſen: 


§ 5. ; 

Das Ausräumen der Fäkaliengruben ſowie das Ausführen des Inhalts 
aus denſelben darf nur vermittels des von der Stadt Thorn beſchafften Ab⸗ 
fuhrapparates erfolgen. Ueber die ausgeräumten Stoffe verfügt der Magiſtrat. 
Hierfür haben die Hausbeſitzer keinen Zune auf Entſchädigung. 


Die Abfuhr mittels dieſer Einrichtung kann an den Wochentagen zu 
jeder Tageszeit geſchehen, und hat ſo oft als nötig zu erfolgen, auf polizei⸗ 
liches Verlangen — z. B. bei Ausbruch epedemiſcher Krankheiten und bei 
Feſtſtellung von Unzuttäglichkeiten durch Unſauberkeit — muß die Grube 
jederzeit geräumt werden. 


8 7. À 
Dem Beamten der Kanaliſationsverwaltung ift der Zutritt zu den zu 
räumenden Grundſtücken zu geſtatten; die Arbeiter dürfen in der Ausführung 
der Ausräumungsarbeiten nicht Nigg werden. 


Wedertrerungen dieſer Polizeiberordnung werden mit einer Geldſtrafe bis 
zu 30 Mk., an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe bis zu drei 
Tagen tritt, geahndet. i 


aay: 


8 9. 5 
Dieſe Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in- 
kraft. > 
Mit dem gleichen Zeitpunkte treten die Polizei⸗Verordnungen vom 
23. November 1888 und vom 30. Mai 1890 betreffend die Aufbewahrung 
und Abfuhr der menſchlichen und tieriſchen Abfallſtoffe außer Kraft. 
Thorn den 4. Mai 1911. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
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AnpwältereiSüineevil 


etverwaltung vom 
er die allgemein! 
mmung des Magiſtrats , 
Für die nicht kanaliſierten Sta tteile und Vorſtädte der Stadtgemeinde 
ffe) bis zur 

bei übrigens zuläſſiger BB 
die Sohle muß RR 


inzig und 


eines Fahrrad-Reifens 


„Qualität“ sollte bei der Wahl 
massgebend 


sein. 


Die Herstellung jedes einzelnen Reifens wird 

von Fachleuten überwacht, und kein Reifen 

verlässt die Babrik, welcher nicht vorher auf 
seine Verlässlichkeit geprüft ist. 


Continental-Caoutchouc und 


I. Kassner, Sandihnftögärtner, 


Berlinerſtr. 15. Bromberg. Berlinerſtr. 15. 
Entwurf und Ausführung von 


f Park- und Garten⸗Anlagen. . 


Ueberall erhältlich. 


J. M. Mendisch Nachfig,, I | 


Seifenflabrik, 
Altstädt. Markt 33. 


Grammophon, haaa menen] Gebräuchte Möbel, Betten 


Ulanenſtraße 4. 2, r. 


Inh.: R. Janke ES 
Moden 220 e Soffrahe 18, x RZ 
tof liefert ſchrankfertig: 8 Ax 2 RSI 
gie Bezüge 8 Pf., 1% 
Meten 10 ne H 
uchthemden 15 RIN 
Anhemden.. . 1855 95 Ni 
neinkfeider . 12 5 S 

tiaten . y REKEN 


l 
Gleſchzeilig empfehle ich meine 


1 

ES e e ERI IEOS SESENTA 
TERN =a PT ER 
SE i 


% 
ESTER 


j 4 i FO EVD Sx ba X IH 8 REN 
Miner see und -Apannerei, er — 
Wacplätkeret zu den billigfien Kreifen, (bisher 32 Pf.) 7 9 % (bisher 38 Pf.) „„ 

r im Freien. — Freie Abholung X 525 iter Š RR 5 Vol. Jo ehe S RER 15 

N Bri denie 50 n aden 8 ausſchl. 15 Pf. Flaſchenpfand ES ausſchl. 15 Pf. Flaſchenpfaud „„ 
8 t aY ' „ ER DA BENSA 

omberaeritr. 58, im Laden. REN Pf. für Kochzwecke . für Leuchlzwecke Pf. „„ 

— 3 8 IN W DL IH 

[354 . i SR ; i ar AN v SC au ERS | 
i 3 i PX 2 e ug LIS NA ký 277. ͤ „ 55 N „ 
E ĩðͤiv | 
Tg . 
BR * 
e L Ueberall erhältlich! 22 
À 78 Auskunft über Bezugsquellen für Wieder⸗ 5 = { 
| Bay verkäufer und Private erteilt bereitwilligſt . a NS 
S = 5 
$ ži Spiritus-Jeufenle, Berlin W. g. | 
p — N 
4 1% ` PAA N 
TRET EE S 
e Annahme von 


Depositengeldern 


bis auf weiteres 


bei täglicher Kündigung à 3% 


Putzextrakt 


Bester.Mefallput 


TEER monatlicher w à 3 5 
z icher a /o 
Dar lehe 2 ee A a 3° % 
80 We Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zur Mö- 
a Spareinlagen werden mit 5 hebung. 
e Oſtbauk für Handel und Gewerbe 
Zweigniederlaſſung Thorn. 


FJernruf 126. 


Brückenſtraße 36. 


Meine verehrten Hausfrauen! 


a. m. Erbrechen, 


ypſſchmerz, Hüftſchmerz. 


krlangen Sie Auskunft um 
ſonſt. 
R Chard Schnabel, 


M Prüfen Sie bei den hohen Kaffeepreisen den 
eien, Welke 37. n 55 N 
ebende, TE 8 i 
Prandt affee pfeil. 


; E bewährt, und trinken Sie auch 
als bester Kaff satz millionenfach bewährt, uni trinken Sie aue 
Malzkaffee Dibi ehis Zusatz von „A.B. C., der dem Aufguß Kraft und 
Würze verleiht. — Überall zu haben. — Alleinige Fabrik 

Robert Brandt, Magdeburg. z 


i ſchmackhafte Krebſe 

die Ach, der Woryenmäckten, aegen- 

ſwhalle uf In täglich in der 
Fernruf 2955 wühlenteich, 


42 


Automobile 


| für Geschäfte, Luxus und Sport. 4 Zylinder-Typen: | 
5/12, 6/18, 10/24 PS. | 
Vertreter 


Auf Wunsch erleichterte Zahlungsbedingungen, 


3 Simm Küche, Balkon und 

i Ex, Nebengelaß fortzugs⸗ 
halber ſofort oder ſpäter zu verm. Preis 
360 Mk. Hoffschulz, Konduktſtr. 24. 


4 Zimmer⸗Wohnung 
mit Badeeinricht. u. Gas ſof. zu verm. 
J. Rueki, Mocker, Lindenſtr. 3. 


kauft W. Smmawslei. Gerberſtr. 14.] Berlin⸗Charl., 


| 


| Haut-Bleic 


„Chloro“ bleicht Geſicht und 8 
kurzer Zeit rein weiß. irkſam erprobtes 
unſchädliches Mittel gegen unſchöne Haut» 
farbe, Sommerſproſſen, Leberflecke, gelbe 
Flecke, Hautunreinigkeit. Echt „Chloro““ 
Tube 1 4; dazu gehörige Chloroseife 
60 d vom Laboratorium „Leo“, Dresden 3. 
Erhältl. in Apoth., Drogerien, Parfüm. 
In Thorn: Drog. J. Majer, Breiteſtr. 9, 
P. Weber, Culmerſtr. 20, Fil. Mellienſtr. 82, 
Seifenfabrik J. N. Wendisch Nachf. 
B { 7 von m. mehrfach präm. 
ruteier Spezialzucht weiß. Wyan⸗ 
dottes, a. Leiſtung und Schönheit gez., 
verkaufe à Dtzd (15 St.) 4 M. 
Frau Oberförſter Dhormählen, 
Oſtrometzno Wyr. 


„2 ² RT . APEE TIE A 
69-99 Mf. wöchentlich 
verdienen gewiſſenhafte, nüchterne, flei⸗ 
ßige, redegewandte Herren und Damen. 
Kaution 15—18 Mk. Angebote unter I.. 
M. 1000 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


P61 

auch ohne Bürgen, zu 
Geld-darlehn, günſtigen Bedingungen, 
auch Ratenabzahlung, gibt A. Willis., 
Kantſtraße 105. Rückp. 


FAchtung!!t:] 
9 Radfahrer! 


Wenden Gie fih bei Bedarf von 
a len und billigen Fahrrädern 
Zu ld Zubehörteilen an die Firma 
E. Strassburger, 
Thorn, Brückenſtr. 17. 


2 
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Jahlunnsbedinaungen. 
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| Metaliputzmittel | 


Kopfläuse 
befeitigt fanell und grind 


Fluto's Parafitengeiſt Ese 


j | ei E. Anders & Co. und Af. Majer, 


Erfahrener Kaufmann 


erteilt während Tages⸗ und Abendſtunden 
Unterricht in Buchführung, Korreſpon⸗ 
denz, Wechſelnunde u. Stenographie. 
Gefl. Angebote unter EK. A. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Bernstein & Co. Thorn. i e e e 


Etühle, Tiſche 


und bier Polſterbünke 


illig zu verkaufen. 
Johanna Kuttner, 
Thorn⸗Mocker, Thornerſtraße 95, 


1 faſt neue Nähmaſchine 


zu verkaufen Mauerſtr. 32, 3 Tr., L 


re 5 Geschäfte, Buch⸗ 
händler, Buchbinder u. Induſtrielle be⸗ 
ſuchen, können lohnende Vertretung einer 


bedeutenden Kunſt⸗ 
übernehmen. Angebote unter K. K. 
2526 an Haasenstein & Vog- 
ler A.⸗G., Berlin W. 8. 


Der Niſbuchhorſſer Mark-Eprudel 
Siarkquelle (Jod⸗ ee 
ſalzquelle) hat mir bei einem alten 


Frauenleiden 


und chron. Blaſenkatarrh ſehr wertvolle 
Dienſte geleiſtet, die Schmerzen und 
Schärfen vollſtänd ig genommen u, eine 
wunderbare Kräftigung der leidenden 
Teile bewirkt. Der Mark ⸗Sprudel 
wirkt glänzend auf die Tätigkeit der 
Nieren, reinigt das Blut und die Säfte. 
Durch ihn bin ich auch vollſtändig von 
meinen Menſtruatſonsbeſchwerden, die mi 
jahrelang in der ſchrecklichſten Weiſe quäl⸗ 
ten, befreit. Ihr 1 59 iſt un⸗ 
bezahlbar. rau 8. tlich warm 
empfohlen. Fl. 95 Pfg. in bE Ankor- 
Drogerie, Elifabeth ir. 12, bei Adolf 
pa er, Breiteſtraße 9, u. Paul Weber, 
Culmerſtr. 20, Drogerien. 


sede dame 


liebt ein orten reines Gigi rofiges, 
jugendfriſches und ſchönen 
Teint. 


n B 
Bas is ae ferner macht der 


lienmilch⸗Cream Dada 
rote und ſproͤde Haut in einer Nacht 
= u. ſammetweich. Tube 50 Pf. bei 


in S önfee: Hirsch 


Zu haben in den durch Plakate: 
kenntlichen Verkaufsstellen, 


Junges Diner 
in ber nge 5 Nähen, Plätten, 
„ Ben ken fugi 
tellung als Stütze oder Wirtſchaftsfrl 


Angebote b tte 
ie N. 100 an die Geſchäſtsſtelle 
der „Preſſe“. 


pen. Wear fühl Portierſtelle 
dei kleiner Ver 
fpäter. An gs e unter A. R. an bie 


Seine e wicht Dechäft um 
Stiderin Bilder. 17. 


in befferem Haufe. Gefl. 


| 4 Stellenangebote a. ) 
Nodihneider 


Tücht. Schmiedegeiellen 


mann. gallau Kreis T Reimann. eee orn. 


Arbeiter 


ältere Dreher 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


E. Drewitz, G. U. h. H., 
Tapezierlehrling 


ſucht F. Boettinger, T Mödelgeſchäft, 


Buntbeiferinnen 


können fih melden bei 
M. 


Zuarbeſterinnen 


verlangt Frau M. Rindke, Modiſtin, 
Marienſt ibia 


Tii füchtiges Mad 


für alles mit guten Zeugniſſen be en. 
Lohn geſucht. Vermittlung nicht ausge ⸗ 
ſchloſſen. Wo? fagt die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“, 

Durchaus 


Stubenmäddien 


9 geuaniften bei hohem Lohn, 
Sr han ermittelung zum 1. 6. geſucht. 
gebote mit Zeugnisabſchriften an 


Frau Landrichter Stich, 
8. Zt. men pa N 


e von ſo 


Kehemäddhen | 


für bie 0, auch durch Vermittlg. 


Romann, 
Hotel Reiterhof, Schiekplat. 


und Berlagsanftalt | ® 


ütung von fofort oder 


ki, Coppernikusſtr. 99. = 


Wir vergüten für 


epositengelder | 


bis auf weiteres 


bei täglicher Kündigung 3 90 
„ monatlicher Kündigung 310 
„ 3-monatlicher Kündigung 


0 
4 0 


„ 6⸗monatlicher Kündigung 3°, °% 


Borddeutsche Creditanstalt, 


Filiale Thorn. 


: 


und aufgepasst! Die Parole für heute und 
immer lautet nach wie vor: 


ein 
— 2015. 


Margarine sowie die beliebte 


Pflanzenbuffer-arsarine. 


ee 


Das Butterbrod schmeckt noch einmal so gut, 
denn Mutter gibt reichlich, weil billig, nahr- 
haft und bekömmlich! — 


behen zum m bei i 


E. Drewitz, 6 


Thorn, Grügmüplenftr. 1. 


15 Län ne 


4½ Monate alt, ftehen zum Verkauf bei 
loff Pansegrau, 


bei Schirpitz. 


Alleinige Fabrikanten: Holländ. Margarine» 
Werke Jurgens & Prinzen G. m. b. H. Goch. 


Allediecßeld nerloren durch 
Kauf einer Licenz, eines 
DQ. R.-G.-M. oder N. R-P. 


wollen ſich zwecks 


Nüderlangung ihres Geldes 


mit uns in Verbindung ſetzen. 
Genaue ausführliche Mitteilungen erforderlich. 


Schutzverband für Beamte, Hand: 
werker, Kaufleute u. verw. Gewerbe, 


Berlin⸗Wilmersdorf, Xantenerſtraße 19. 
Zur Rückantwort 20 Pf. in Marken beifügen. -4 


erle | 


Überall erhältlich! 


zu verkaufen: 


Paneelſopha, Staffelei, Eßſervice, Mokka⸗ 


ſervice, Fiſchſervice, Gypsfiguren, elektr. 


Bronzefiguren, Bilder, Säulen, Nähtiſch, * 


See de ſeidenes Sopha mit zwei 

Seſſeln, Gaskronen mitelektriſch, Trumeau, 
Salonſchrank, zwei Stühle, Tiſch, Tiſch⸗ 
chen (hell Nußbaum), eichenes Herren⸗ 
zimmer und Eßzimmer. Zu 1 50 in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Mehrere gut erhaltene z 
Pferdegeſchirre 
zu verkaufen. 
Wroblewski, Mellienſtr. 90. 


1 Geſchäftsgrundſtück 


Gr.⸗Neſſau | mit Obſtgarten in Moder ift zu verkaufen. 


A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 


überall! zu haben. — 


ist der Liebling jeder erfahrenen Hausfrau, da überall 
Öl bekannt als die beste und durch sparsamen ver- 
iS brauch die billigste Seife für den Haushalt. 

| andauernde Waschkraft, völlige Schonung der Stoffe, 
angenehmer, aromatischer Geruch. Kein gefähr- 
nodes oder minderwertiges Waschmittel, 
Ab seit 25 Jahren erprobt und stets gelobt. — Verkauf 
Bu In Original-Paketen und in offenen Gewichtsstücken, 
Man schütze sich vor 

Nachahmungen und achte genau auf die Firma. 


CH. en 


Sonnenschirme, 
Regenschirme, 


sehr grosse Auswahl, von den billigsten biszu den 
elegantesten und hochmodernsten. 


aller Art werden in einener Mu 
Reparaturen statt schnellstens are linee . 


Schirme werden neu bezogen. 


H. Fechner, Drechsiermeister, 


Katharinenstr. 4, im Hause der Thorner gde 


Grosse 


sondern 


8 gar obigen iin 8 — A $ | 


Spazierstöcke, 


C.C. Dorau, Thorn 


Altstädt, Markt 14, 


neben dem kaiserlichen Postamt. === 


Gründung 1854 Gründung. 


Massgeschäft für neueste 
Derren- Moden und Uniformen. 


nes Anstriches, fault nicht, ist von 
anbegrenster Haltbarkeit, Re- 
Ten paraturen ausgeschlossen. Ge- 
HAS) eignet für Zaunpfosten, Wäsche- 
Barrieren, 
| Wegweiser, Warnungstafeln, 
BUN Von grösster Wichtigkeit für 
feuchten und sumpfigen Boden 
für Viehkoppeln, 
Hühnerhöfe usw. 


Ii pfosten, 


Gekrümmter 
»Orkan«-Staket- 
Pfosten, 


ramtsehener 


Georg 
Thorn, Mellien- 
strasse 24/26. 


Fernruf Nr. 16. (Privat- 
wohnung.) 


( Em 


NETT 


Wohnung, 


2—3 Zimmer, zum 1. Oktober von 
jungem Ehepaar geſucht. Angebote mit 
Preisangabe erbeten unter P. T. 10 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Zimmer⸗ Wohnung 

in ſchöner Gegend zum 15. Mai geſucht. 
Angebote unter L. St. an die Ge⸗ 

EIKE Der . 


A Botumi ungen P3 ] 
hl, Bodimo 


zu vermieten Katharinenſtr. 3, = 
Ge möbl, Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu haben Brückenſtr. 16, 1, r. 
Gui möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Windſtr. 5, 2, links, Eingang Bäckerſtr. 
Gut möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Windſtr. 5. 2, rechts, Eingang Bäckerſtr. 


bin elegani mobl. Vorderzimmer 


ſofort zu vermieten. . 
Geer Coppernikusſtr. 7, 3 
Bad tr. 7! ift die 2. Tan von 
er 5 Zimmern, rer 
und Zubehör, auch geteilt, von fofor 
zu vermieten. Näheres daſelbſt i. a 


EA 
Dra! A 


. J. ff. a. J. Woher. 8,2, 


1 Gut möbl. 2 fenſtriges Vorderzimmer 


Grosse Auswahl der modernsten Anzug- und 
Paletotstoffe für Frühjahr und Sommer. 


wa Möbl. Zimmer en 


7 


Laternen, 


Rossgärten, 


Gekr. Orkan- 
Drahtzaunpfosten. 


GiegelWerlt 


Wolff. 
3 Gramtschen, 


A Kr. Thorn. 
Fernruf Leibitsch Nr, 3. 
Ladegleis. 


billig zu verm. Bäckerſtr. 15, 2. 

2—8 gui möblierte Zimmer zu derm. 
Coppernikusſtr. 5, 2. 

1 i nebit Kabinett, 

Ont mod. Zimmer mf uc ohn 

Burſchengelaß, vom 15. Mai ab zu ver⸗ 
mieten Strobandſtr. 12, Laden. 


Möbl. Zimmer 
(fep. Ging.) zu v Ging.) zu vermieten Culmerſtr. 1. 2. 
Gen mb. mibi. Borderzsimmer an ein 
ober zwei Herren zu vermieten 
Tuchmacherſtraße 5, 2, l. 
Gut möbl. Dordersimmer 


Part.) an ein oder zwei Fräulein mit 


oder ohne Benf. zu vm. Jakobſtr. 15, pt. 


W bl. Zimmer for. billig an ein Frl. 
zu vermieten Bacheſtraße 15, 1 


3 Zimmer, Küche und mg, 2 Tr. 
im Hinterhauſe, zu vermieten 


Tuchmacherſtr. 2. 
Brüdenitr. 5, 1. Et. 


Eine hochherrſchaftliche Wehnen von 
5 oder 7 Zimmern nebſt reichlichen Zu⸗ 
behör per 1. Oktober 1911 behör per 1. Oktober 1911 zu vermieten. vermieten. 


Wohnung, 2 gin., Nüche, Has it. 


vom 1. Juli zu verm. ln 2 
1 Jim. * Küche . zu om. Räckerſtr. 18. 


Tinemalopraphen-® jenier 


„Metropol“ 


ICN Op L- 


Programm 


von Sonnabend den 6. bis Dienslaß 
1 gern ee 
„Der Abgrun rama 

2. Meine Töchter im Hoſenrock, jumor 

3. Die Afti, tolor. Bariétée. 

4. Ausflug nach den Stromſchnelleſ 
Natur. 

5. Die Lüge, dramatiſche Szene, 

6. Tomy a Hefratsanwalt, humor. 

7. Der bedrängte Dieb, Trickfilm. 

8. Künſtliche Blumen, Natur. 5 

9. Das Pfero eines Unteroffizier s 
Kriegs⸗Epiſode. 

10. Max heiratet, humor. 

11. Schuſter und Bankier, Komödie. 4 

12. amour ſucht ein Mittagsmah 


13. Das Bi idennecnibien, Koloriet! 


14. Nautes Retter, e Schlager. 
15.—18. Tonbilde 


Anderungen im ee vorbehallen⸗ 
Guten Mittfagsilſch 3. hab. Marienftr. = 
ili. Penſiqn für junge Leute zu ha 
B Gerechteſtr. 2, 1, Ecke Neuſt. Markt; 


30000 Mk. 


zu 4½ Prozent auf mündelſichere HIP 


thek zu vergeben. 
Agence Hrtöfrantentaft 
Thorn. 


2 elegant möblierte Simur , 


zu vermieten Eulmerf 


öbl. auch unmtabl. ai 95 
billig zu verm. Gerechteſtr. 33. 


Anſt. Dame oder beſſerer Herr Mi 
bill, gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. m 
auch ohne Penſion Gerſtenſtr. 9a, 2. 


Saubere Schlaſſtellen 


Brückenstraße 14, 
Il Laden 


nebſt Keller per ſofort zu vermieten 
—Lriebrichſtraße 10/12, Portier: 


Ein Laden 


ift vom 1. Oktober 1911 zu vermieten. 
O. Scharf, Breiteſtr. 5. 


FBrombergerſtraße 45, 


1. Etage, links. = 
Merjegungshalbe” eine Wohnung gal 
4 Zimmern nebſt Zubehör vom 1. J 
zu vermieten. 


4 immer- Wohnung 


in der 2. Etage vom 1. 4. zu vermie ten 
Talſtraße 25. 


5 Zimmer⸗ Wohnung, 


Mellienſtr. 89, pt, mit Zubehör, fü tir Sig 


Mt. fofort zu vermieten. Auf W 


Stall, Remiſe. 


1 Wohnung, 


4 Zimmer, Küche, Badeſtube und Aber; 
ge 25 in meinem Haufe Glifabeihiir- 1, 
3 Ge „s per 1. Oktober zu vermieten. 
Georg Dietrich» 
Alexander Rittweger, Nachfolger. 


Herrsiall, | 


neu renoviert, im Parterre nad) oem 
gelegen, von 3 ee mit groß 
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a Tat 1 
Stube und Küche, von gleich zu vermiete 
Schillerſtraße 7, 1. 


1 Hofwohnung, , 
3 en reichl. Zubehör, per 1. Ay 
t: a ER 10,12, Portier: 


hell und irode 


Lagerkeller, Baferietung Wë 
Gas, jofort billig zu vm. Gerechteſtr. 9 


Pferdestall 


für 2 FEE end zu 2 6 
R. Schulz, & ile 


perdete 


zu vermieten. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


5 


í 


